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Führer - Rede Freitag 12 Uhr .

Eemeinschaftsempfang in den Betrieben . — Ladengeschäft «

geschlossen .

( Letzte Funkmeldung .)

Berlin , 25 . Avril . Der Reichsminister für Bolksaufklä -
rung und Propaganda , Dr . Goebbels , gibt im Einver -
nebmen mit dem Reichswirtschaftsminister » nd dem Reichs¬
minister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung fol¬
gendes bekannt :

Der Führer antwortet Roosevelt !
Am 28 . April 1939 , mittags 12 Uhr , spricht der Führer

vor den Abgeordneten des deutschen Reichstags und damit
zum deutschen Volk und zur Welt . Alle Deutschen
werden Zeugen der Rede des Führers am Lautsprecher sein .
Gemeinschaftsempfänge in den Betrieben in der
Zeit von 12 Uhr bis 13 .30 Uhr werden Betriebsführer und
Gefolgschaft beim Empfang der Führer -Rede vereinen .

Um allen schaffenden deutschen Volksgenosse » die Mög¬
lichkeit zu geben , die Führer -Rede zu hören , werden die
Ladengeschäfte während dieser Zeit geschlossen .

Die deutsche Jugend hört die Führer - Rede im Rahmen
einer Echuloeranstaltung .

Wer im Betrieb , zu Hause oder beim Nachbarn nicht die

Möglichkeit hat , die Rede des Führers zu hören , dem wird
in Sälen , Gaststätten , Theatern , Lichtspieltheatern auch die

Gelegenheit gegeben . Die Gau - und Kreispropaganda -

leitungen der NSDAP , haben hierfür alle Vorbereitungen
getroffen .

und Gewehrkolben- — — •
5e »

Fortschritte gemacht haben . Damit würde sich eine
Moskauer Meldung decken , nach der nämlich der Londoner
Botschafter Maiski , der Herrn Litwinow -Finkelstein be¬

kanntlich Bericht erstattete , „ keine konkreten Vor¬

schläge
"

nach England mit zurückgenommen hat . Auf -

Chamberlain schweigt sich weiter aus .

as . Berlin , 25 . April . In England und Frankreich muh
man heute die Feststellung treffen , dah von der Ein¬
kreisungsfront nichts Neues zu berichten ist . Cham¬
berlain hat am Montag alle diejenigen bitter enttäuscht ,
die von ihm entsprechend den Ankündigungen englischer
Sonntagsblätter Einzelheiten über die Verhandlungen mit
den Sowjets und mit der Türkei erwarteten . Der englische
Erstminister hat vielmehr im Unterhaus eine Anfrage nach
hem Stande der Einkreisungspolitik lediglich dahin beant¬
wortet , dah er seinen früheren Erklärungen nichts hin¬
zuzufügen habe . Daraus muh man schließen , dah auch
die Verhandlungen mit Moskau keine weiteren

Jn - Jeruialem streikendie La ,
der Militärbeieblshaber drohte , die b
immer zu schliehen . Eine Abordnung
Jerusalems wandte sich an die owloi . . .— — - — _ _
der fremden Mächte und bat um Lebensmirtel znr
Bekämpfung der größten Not .

Humanität mit Gewehrkolben und Reitpeitsche
Das Vorgehen Englands i « Palästina , « ine unerhörte Provokation des Weltgrwifsens .

Konsolidierung des Südostens .

Der jugoslawische Außenminister beute in Berlin .

Belgrad , 25 . April . ( Funkmeldung . ) Der jugoslawische
Tir . Alexander ■ Tincar - Markowrtlch

i « m der fahrplanmäßigen Lufthansa -

maschine nach Berlin , um einer Einladung des Reichsaugen¬
ministers von Ribbentrop Folge zu leisten . Er wird
begleitet vom deutschen Gesandten von Heeren und
seinem Kabinettschef Schetscherowitsch .

„ Politika " verweist in diesem Zusammenhang auf jenen
Teil der Venediger Schluhverlautbarung . in dem über die
Verbesserung der ungarisch - jugoslawischen Beziehungen die
Rede ist , und betont , dah die Achsenmächte jede Konso¬
lidierung der Beziehungen befreundeter und benach¬
barter Staaten unter st ützten . Deutscherseits begrüße
man allgemein . Io schlicht „ Politika "

, die Selbständigkeit
der jugoslawischen Auhenvolitik und betone besonders , dah
alle Probleme am besten von den direkt berührten Ländern
gelöst würden .

Gafencu - Besuch weniger optimistisch beurteilt ,

„ Oeuvre " wirst dem rumänischen Auhenminister „ doppeltes Spiel " vor .

wt . Die Brutalität , mit der die Engländer gegen die
Araber Vorgehen , nimmt mit jedem Tage zu . Davon werden
weder Frauen noch Kinder ausgenommen . Mit den nahezu
unerträglichen Schikanen erreichen jedoch die Unterdrücker das
Gegenteil des Gewünschten . Der Widerstand der freiheits¬
liebenden Araber v e r st ä r k t sich . Ein Beispiel für die
Grausamkeit der britischen Methoden wird aus dem Rmnalla -

Bezirk gemeldet . Das Dorf Beit Rima wurde nach Wanen
durchsucht . Als man 9 Gewehre fand , trieb man die ganze
Einwohnerschaft des Ortes . Frauen und Kinder,emge -

schlossen , i n d i e W ü st e und hielt sie dort unter militärischer
Bewaffnung . Als sie mehrere Tage ohne Lebens¬
mittel und Wasser den augenblicklich besonders heißen
Schirokkowinden ausgesetzt waren , versuchten einige Ber -
zweifelte die Posrenkette zu durchbrechen , um an eine Quelle
zu gelangen . Sie wurden von den Wachen niedergeschlagen
und ^chwerv . rlß _t

^ e r u » öer arabischen Bevölkerung ist
ungeheuer . Die englische Anmahung gebt soweit , da « he
von den Passanten , gleich ob es Männer oder Frauen sind , mc
militärische Erühung der Polizisten und Soldaten verlangt .
Wird diese Mrenbezeiguna verweigert , dann schlagen dre

wirken .
Die französtschen Zeitungen sind in ihrer Stellungnahme

zu den Verhandlungen Gatencus nicht ganz einheitlich .
Während einige sich recht zuversichtlich gebärden , berichten
andere , dah man in London über die Haltung Eafencus
„ zutiefst enttäuscht

" sei . Die Außenpolitikerin des

„ Oeuvre " hält es deshalb für angebracht . Gafencu eine Rüge
zu erteilen . Die Engländer fänden lerne Haltung ver¬
legen und feien der Anficht , dah er ein doppeltes
Spiel betreibe . Besonders erregt fich die Augen -
volitikerin , die in der Sowjetbotschaft wie rn ihrem eigenen
Hause aus - und eingeht . Uber die Weigerung Rumäniens ,
irgend etwas gemeinsam mit den Sowietrufien zu unter¬
nehmen . die doch allein in der ganzen Welt „ im Falle eines
deutschen Angriffes

" den Rumänen . Hilfe leisten konnten .
Den enalitoen Staatsmännern Jet die ablehnende Haltung

sich England gegenüber recht k r i t i s ch g i b t . Er übt
. Kritik an der englischen Arbeitsloscnpolitik und erklärt , dah

eine Armee , wie sie England im Kriegssalle
aufzustellen beabsichtige,

'
im Jahrhundert der Kriegs¬

technik nahezu wertlos sei . Man sieht daraus , dah man
im Einkreisungslager gegenseitig nicht viel voneinander
hält , denn auf der anderen Seite haben auch s r a n -

zösische Blätter den Sowjets erst dieser Tage be¬
kundet , dah die Rote Armee nichts tauge . Die Hal¬

tung des sowjetrussischen Rundfunks spricht also nicht gerade
dafür , dah die englisch -sowjetrussischen Verhandlungen un¬
mittelbar vor dem Äbschluh stehen . In Moskau versucht
man aber wenigstens insofern aus dem Liebeswerben Eng¬
lands und Frankreichs Kapital zu schlagen , als die kommu¬

nistische Internationale sich die Ausgestaltung des 1 . Akai
in ihrem Sinn in England und Frankreich besonders ange¬
legen sein läht . So berichtet die „ Prawda

" mit großer
Freude , dah der Kominternausschuh in London bereits über
Vi Million kommunistische Flugblätter und Aufrufe ver¬
breitet habe . Für Frankreich sind ebenfalls besondere
kommuni st ische Aktionen geplant , die sich vor allem

gegen die letzten Notverordnungen Daladiers ,
wie Verlängerung der Arbeitszeit usw . , richten sollen . In

dieser Hinsicht ernten also England und Frankreich sehr
schnell die Früchte der neuen Freundschaft mit Moskau , nur

dah diese Früchte wesentlich anders aussehen , als die eng¬
lischen und französischen Einkreisungspülitiker sie sich vor -

Die ganze britische Rücksichtslosigkeit und
wird in der unmenschlichen Behandlung der
Dieselben Briten , die sich erregen uns von - R -
bcrsten , wenn Deutschland ein Protektorat errichtet , dellen
Einwohner sich sicher und geborgen fühlen , dieselben Briten
schlagen arabische Frauen mit Gewehrkolbmi nieder ., erschießen

ihre Männer wie wilde Hunde , nur weil fte die Freiheit
ihres Volk « wünschen und verteidig « ! .
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preis 7 Rpf ., der 86 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 8,
Nachlaßstaffel B. — Für di - Aufnahme von Anzeigen an bestmnnten Tagen und Plätzen
wird keine Gewöhr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9 V« Uhr vormittag «.
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wt . Der rumänische Auhenminister Gafencu bat am
Montag seine Besprechungen in London ausgenommen . Vor¬
mittags fand eine Aussprache zwischen ihm und Lord
Halifax statt , der nachmittags eine Unterredung mit
Chamberlain folgte , bei der Halifax ebenfalls zugegen
war . Während die englische Prefie fick gestern sehr
optimistisch gab , beurteilt sie heute die Eriolgsaussichten be¬
deutend zurückhaltender . Die „ Times " spricht zwar von guten
Fortschritten , mutz aber zugeben , dah finanzielle und
wirtschaftliche Fragen , die England sehr am Herzen
liegen , bisher überhaupt noch nicht angeschnitten
worden sind . Man habe über die Lage in Osteuropa ge¬
sprochen , vor allen Dingen über die Beziehungen Rumäniens
zu seinen Nachbarn , der Sowjetunion und Deutschland . Es
scheine , so bemerkt das englische Blatt sichtlich betreten , datz
Hitler Rumänien gegenüber „ sehr zuvor¬
kommend " gewesen sei . Nachdem man in London
immer von der deutschen Bedrohung gesprochen hat , mutz
diese Äuherung auf die Kriegshetzer reichlich ernüchternd

♦ stellten . -
Aber weder der sowjetrusiischen Kritik am englischen

Heer noch dem Drängen der Franzosen nach Einführung der

Allgemeinen Wehrpflicht scheint ein schneller Er¬

folg beschieden zu sein . Meldungen , datz das englische Kabi¬
nett am Montag bereits die Dienstpflicht beschlossen hätte ,
und sei es vorerst auch nur für zwei Jahrgänge , haben sich
als verfrüht erwiesen . Man wird im Gegenteil wohl
festhalten müssen , dah im Augenblick der Wider st and

gegen die Wehrpflicht in England wieder

großer geworden ist . So hat auch der Führer der oppo¬

sitionellen Arbeiterpartei , Major Attlee , in dem liberalen

Blatt „ Star " einen Artikel veröffentlicht , in dem er jede Form
von Dienstpflicht scharf ablehnt . Ob sich die Engländer aber

auf die Dauer dem Drängen der Franzosen entziehen
können , ist eine andere Frage . Dieser Wunsch Frankreichs
soll englischen Blättern zufolge auch in einer Denkschrift des

ersten diplomatischen Beraters der englischen Regierung ,
V a n s i t t a r t , der jetzt in Frankreich weilte , niedergelegt
worden sein .

Heute wird nun erst einmal den Engländern die Rech¬
nung für die fieberhafte Aufrüstung vorgelegt
werden , denn in der heutigen llnterhaussttzung wird der

Schatzkanzler , Sir John Simon , seinen neuen Haushalts¬
voranschlag bekanntgegeben . Es wird infolge der lawinen¬
artig angeschwollenen Rüstungsausaaben der grötzte Haus¬
haltsplan [ein , der dem britischen Parlament in Friedens¬
zeiten vorgelegt würde . Man fürchtet , datz er nicht un¬
beträchtliche Steuererhöhungen bringen wird ,
obwohl ja die Hauptlast der Aufrüstung , auf Anleihen über¬
nommen wird , die freilich auch eines Tages zurückgezahlt I

werden müssen . Jedenfalls wird der Haushaltsplan den
Engländern doch erneut vor ^

Augen führen , datz die Ein¬
kreisungspolitik eine recht kostspielige Angelegenheit ist .

Risse in der Einkreisungsfront
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

. Rückschlag der Hetze ?
v . V. K . Die wilde Betriebsamkeit des Auslandes im

Dienste der Einkreisungspolitik ist zwar auch in den letzten

Tagen nicht geringer geworden , aber der einfache Mann in

England und Frankreich beginnt bereits zu spüren , datz

irgend etwas an dieser künstlichen Wettermache nicht stimmt .

Während er noch vor vierzehn Tagen hinter jedem Strauch

und Busch der Weltpolitik sozusagen preußische Grenadiere

oder italienische Bersaglieri witterte , die mit schweremME . und

in fürchterlicher Gasmaske einen Vernichtungsfeldzug gegen

ihn beginnen wollten , sieht er allmählich , datz hinter den

verschiedenen Bäumen und Sträuchern in friedlichem Früh -

linqssonnenschein meist nur Veilchen und Gänseblümchen

wachsen . Keine deutschen Luftgeschwader kreuzen über den

Niagarafällen , keine Fallschirmabspringer sind soeben im

Garten der Villa von V . G . Shaw gelandet . Auch aus der

Slowakei und dem Protektorat Böhmen - Mähren hört man

nichts was irgendwie nach der in so roten Farben geschil¬

derten deutschen „ Brutalität "
aussähe . Dafür finden Ver¬

handlungen zwischen dem italienischen Außenminister

und seinem jugoslawischen Kollegen statt , die eine herz¬

liche Freundschaft zwischen den Achsenmächten
und dem angeblich an seinem Lebensnerv bedrohten Jugo¬

slawien erkennen
'

lassen . Auch aus vielen anderen euro¬

päischen Staaten kommen Nachrichten , die nur von Be¬

ruhigung und Frieden und nichts von Angst oder Sorge

vor einem Überfall erkennen lassen .

Kein Wunder , datz unter solchen Umständen allmählich
auch der einfache Franzose und Engländer an der nervösen

Gespensterseherei seiner eigenen Regierungen irre wiüd ..
Mit

natürlicher Folge tritt jetzt das ein , was died - mokrattschen

Einpeitscher der Kriegs - und Lugenhetze sich selbst hätten

längst sagen müssen : Die ständige falsche Aufregung und

Nervenanspannung führt zu einem Rückschlag i n : bet

anderen Richtung . Auf einmal mehren sich die

Stimmen , die beklommen fragen : War das alles notig ?

Wenn Deutschland und Italien an keinen Angriff denken ,

wo,zu dann der laute Start einer agressiven Einkreisungs -

Politik ? Wozu militärische Vündnisverhandlungen mit

Moskau ? Wozu die ganze Alarmierung und Bewaffnung ,
das Ausheben von Schützengräben , der Bau von Luftschutz¬

kellern , die Verteilung von Gasmasken , die zmmsterung wm

Lebensmitteln ? Hat die Welt ein Gespenst genarrt oder

sind wir alle in den letzten vier Wochen irgendwie verrückt

und wahnsinnig gewesen ? ,
Man kann Sätze dieser Art heute in allen ausländischen

und vor allem auch in neutralen Zeitungen lesen . „ Es ist

eine der sonderbarsten und verwirrensten Erscheinungen in

der an Absonderlichkeiten und Verwirrungen aller Art ge¬

wiß nicht armen Zeit
"

, so formuliert es ein Schwerzer
Blatt „ datz Dinge , die eindeutig klar zu sein scheinen , je

nach dem Standort des Petrachters in völlig widersprechen¬

der Weise beurteilt werden .
" Aber leider ist die Welt noch

nicht so weit , um einen völlig klaren Schluß aus diesen

Feststellungen zu ziehen . Während die politische Linie Adolf

Hitlers und Mussolinis seit der Klärung der tschechischen

Frage eindeutig den Friedenskurs innchält , ist das

Gegenteil dieser Wirklichkeit mit einem unerhörten

Fanatismus allen Völkern der Erde in die Ohren geschrieen
worden . Auch wenn sie jetzt stutzen und aufmerken , find sie

noch lange nicht so weit , um den wirklichen Ursprung ihrer

bisherigen Irrtümer zu erkennen . Sie meinen noch dass

irgendetwas an der deutschen oder italienischen Außen¬

politik solche Trugschlüsse nahe gelegt hätte , und sie be¬

greifen nicht , daß alle diese Lügen über dre Mächte der Achse

bewußt in die Welt gesetzt, bewußt,erfunden und

verbreitet , geschürt und in jedes kleinste Dorf getragen
wurden , um etwas ganz Bestimmtes , deutlich $u Äcniwetcf ) -

nendes , zu erreichen , was mit Frieden nichts , mit Krreg

aber sehr viel zu tun hat .
Begreift der Engländer noch nicht , um was es geht ,

wenn jetzt die Einführung der Wehrpflichtin Groß¬

britannien unter französischem Druck in de » Mittel¬

punkt aller politischen Erwägungen gerückt wird ? Ganz ge¬

wiß diese letzte kriegerisch « Einstellung Englands gegen

Deutschland war schwer zu erreichen . Das Empire ist für

eine solche Preisgabe seiner bisherigen Freiheit nur , wenn

wirklich die anderen Möglichkeiten ungenügend und zweifel¬

haft sind . Da die angebliche „ Bedrohung
"

Frankreichs ,

Polens und anderer Mächte im Osten nicht zur propagan¬

distischen Erklärung der Wehpflichtvorlage ausreichte , mutzte
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mehren iidi die Demonstrationen der arabischen t^ wlkerun
Obwohl jeder Demonstrant für Imn Leben fürchten mu

wächst die Zahl der Frauen , die sich an den Protesten b

teiligen , mit iefcem Tag .
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mit schärferem Geschütz geschossen , mit gröberen Schreck¬
bildern gearbeitet werden . Diese offizielle A n k u r b e -

lung der britischen Angstgefühle ist in den letz¬
ten Wochen erfolgt . Da die englische Regierung und der

politische Frcimaurerbund ihre internationalen Welt¬
freunde mit allen Mitteln einen vernünftigen Ausgleich der
deutschen und englischen Interessen in Europa verhindern
wollten , mutzte man auch die letzten Reserven mobil machen ,
um mit Lügen , Verdrehungen und Einschüchterungen den
englischen Mann auf der Stratze für eine Einkreisungs¬
politik im Stil der alten Entente zu entflammen . Auch
Amerikas Präsident wurde eingespannt , auch mit wirtschaft¬
lichen Bestechungen und Trugbildern , hinter denen keine
Realität steht , wurde gearbeitet . Alles das im Dienste eines
Kampfes bis auf das Messer , einer Weltattacke gegen
die Mächte der europäischen Achse , alles das —
wie wir Deutsche warnend aussprechen — im Dienste des
internationalen Bolschewismus , der zu einem
letzten furchtbaren Stotz gegen die Ordnung und Kultur des
weißen Erdteils ausholt , zu einem Stotz , gegen den der spa¬
nische Bürgerkrieg eine unbedeutende Empörung gewesen ist .

Wie gesagt : Die Frage ist heute , ob die Hetzer diese
Hetze durchhalten ? Ob ihre falschen und lügnerischen
Schlagworte siegen , oder ob . die Vernunft sich Bahn bricht
und die deutsche Beurteilung unserer Gegenwart als eine

mögliche zunächst und später als eine wirkliche und zu¬
treffende anerkannt wird ? Ein Rückschlag des über¬
lauten Geschreis ist unverkennbar . Bemühungen zum Ein¬
lenken sind , auch wenn sie schwächlich sind , hier und da zu
bemerken . In diesen Zeitpunkt eines vorübergehenden Auf¬
atmens , eines zaghaften Nachdenkens , fällt am Freitag die
Führsrrede .

"
Nicht nur wir , auch die anderen Nationen

beginnen zu verstehen , welche Bedeutung diese Rede be¬
sitzt , als entlarvende Warnung , aber auch

"
als Wegweiser in

die Zukunft .

Antwort an England .

Ausbau des deutschen Ruudfunk -Nachrichtendienstcs . — Jetzt
auch Sendungen in Arabisch und Afrikaans .

Berlin , 25 . April . ( Funkmeldung .) Der deutsche
Rundfunk - Nachrichtendienst in fremden
Sprachen wird ständig weiter ausgebaut . Nachdem seit
dem 21 . April zu dem englischen Nachrichtendienst über die
Reichssender Köln und Hamburg von 20 .15 bis 20 .30 Uhr ein
zweiter von 22 .15 bis 22 .30 Uhr getreten ist , beginnen am
25 . April Nachrichtensendungen in arabischer Sprache
und in Afrikaans . Die Sendungen in arabischer Sprache
gehen täglich um 17 .45 Uhr MEZ . über die deutschen Kurz¬
wellensenoer DJX 31,01 Meter = 9675 Kilohertz und DJC
49,83 Meter — 6020 Kilohertz .

Die Sendungen in Afrikaans , der erste Nachrichtendienst
in dieser in der Südafrikanischen Union vorherrschenden
Sprache von Europa aus , werden täglich um 20 Uhr MEZ .
über die deutschen Kurzwellensender DJL 19,85 Meter —
15110 Kilohertz und DJX 31,01 Meter — 9675 Kilohertz ge¬
geben .

Ein weiterer Ausbau des Rundfunknachrichten¬
dienstes in fremden Sprachen erfolgt nach Bedarf .

Autoritäres Bolivien .

Parlamentarischer Leerlauf überwunden . — Diktiert von der
Notwendigkeit selbständiger Entwicklung .

Buenos Aires , 25 . April . Wie aus La Paz gemeldet
wird , hat der Präsident von Bolivien , Oberstleutnant
German Busch , durch ein Dekret Kammer und Senat
aufgelöst und die Verfassung außer Kraft gesetzt . An die
Stelle des bisherigen parlamentarischen Regimes soll eine
autoritäre Staatsführung mit entsprechenden
politischen und wirtschaftlichen Vollmachten treten . Presse¬
vertretern gegenüber erklärte Präsident Busch , daß dieser
Entschluß der Notwendigkeit der selbständigen Entwicklung
Boliviens entsprungen sei .

Moscardo bewundert das neue Deutschland .

„ 56r seid das große Beispiel von Disziplin inmitten einer chaotischen Welt !"

Berlin , 25 . Avril . ( Funkmeldung .) Der heldenhafte
Verteidiger des Alcazar von Toledo , General Moscardo .
der bekanntlich als Ehrengast des Führers in diesen Tagen
in Berlin weilt , gewährte einem Vertreter der „ BZ . am
Mittag

" eine Unterredung . General Moscardo . der in dem
großen Freiheitskampf des spanischen Volkes gegen den
Bolschewismus zwei Söhne dem Vaterlande ge¬
opfert bat . schilderte zunächst die entscheidenden Tage im
Kampf um den Alcazar und wandte sich dann der zukünftigen
Politik des neuen Spanien zu . Dabei gab er seiner großen
Bewunderung und Anerkennung für den
Führer und das nationalsozialistische Deutschland beredten
Ausdruck . Er erklärte u . a . :

„ Der Generalisiimus sieht sich vor die dringende Aufgabe
gestellt , die durch den Krieg bervorgcrufenen Probleme des
Wiederaufbaues und der Neuschaffung zu lösen , was ihm
durch die klare Erkenntnis derselben gelingen wird . Fürs
erste zählt er mit der Großzügigkeit des Volkes , das die
Ovferstunden noch nicht als beendet betrachtet und zweitens
mit der Produktionsfähigkeit des spanischen Bodens . Aut
den Ruinen werden die Bauten einer neuen Epoche

erstehen , aus dem Lande werden wieder die Bäume blühen ,
und alles Fehlende wird man ersetzen .

Was die Politik Spaniens anlangt , so wird diese
durch den Caudillo auf der Basis der 26 Punkte der Falange
geführt werden . In diesen Punkten ist all das eiirbegrisfcn .
was Gutes für Spanien getan werden kann . Denn sic erfasse
alles , was von der Tradition übernommen und verwertet
werden muß , ohne dabei die Stimme der Jugend auszu¬
löschen . einer Jugend , die mit dem Einsatz ihres Blutes zum
Verschwinden von all dem beitrug , was sich dem nationalen
Geist widersetzt .

"

„ Man kann die Bewunderung , die das neue
Deutschland Adolf Hitlers seinen Freunden einslößt . nickt
in wenigen Worten genügend zum Ausdruck bringen . Selbst
jene Dinge , die auf Grund ihres Charakters oder der
geographischen Lage nicht auf das spanische Volk anwendbar
sind , erwecken in uns große Bewunderung und Anerkennung .
Der organisierte Wille des deutschen Volkes
und vor allem jener blinde Glaube an euren
genialen Führer , den Gott lange Jahre beschützen
möge , gilt uns als Vorbild . Ihr seid das große Bei¬
spiel von Disziplin inmitten einer chaotischen Welt .

"

Fast das gesamte Tschechentum hinter Dr . Hacha
Ausschaltung des freimaurerischen und jüdischen Einflusses .

Prag , 24 . April . Die vorbereitenden Arbeiten zur Zu -

sammenfasiung aller aufbauwilligen Kräfte in der Natio¬
nalen Gemeinschaft unter Führung des Staatspräsidenten
Dr . Hacha sind beendet . Am Sonntag wurde eine große
Werbeaktion zum Beitritt zu der Nationalen Gemeinschaft
in allen Gemeinden des Protektoratsgebietes eingeleitet .
Die bisher vorliegenden Ergebnisse beweisen eindeutig , daß
sich fast das gesamte tschechische Volk hinter
Präsident Hacha und seine Politik stellt . Zahlreiche
Gemeinden haben sich einmütig für die Nationale Gemein¬

schaft ausgesprochen . Im Bezirk Kolin , mit Ausnahme der
Stadt , deren Ergebnis noch nicht vorliegt , meldeten sich
98,5 v . H . aller Männer zur neuen Bewegung , im Bezirk
Kohl - Janowitz 96,5 v . H . Aus dem Bezirk Proßnitz in

Mähren wird gemeldet , daß sich etwa 80 v . H . aller Ge¬
meinden einmütig , die anderen 20 v . H . der Gemeinden mit
einem Hundertsatz von 90 bis 95 für die Nationale Ge¬

meinschaft aussprachen . Das Ergebnis von Prag dürfte
erst nach acht Tagen bekannt werden . In Mährisch - Ostrau -

Stadt meldeten sich von 21863 Männern 20 609 oder rund
98 v . H . zur Nationalen Gemeinschaft .

Der Vorsitzende des Zentralausschusses der tschechischen
Nationalen Gemeinschaft , Adolf Hrubys , gewährte einem

Vertreter des Prager Zeitungsdienstes eine Unterredung ,
in der er die Bestrebungen der neuerstandenen Vereinigung

zum Zusammenschluß des gesamten politischen , sachlichen ,

wirtschaftlichen und kulturellen Lebens des tschechischen Vol¬

kes darlegte . Die Vereinigung setze , so sagte er , alle Kräfte

für die Einigung des tschechischen politischen Lebens vom

Einfluß des Freimaurertums und des Juden¬

tums ein . Die Angelegenheiten Westeuropas seien nicht

mehr Sache der Tschechen . Zur Rohstoffragc erklärte er .
die Weltrohstoffe könnten nicht Eigentum der glücklichen

Besitzenden sein , sondern sie gehörten unter allen Umständen
allen Völkern . Der tschechische Bauer und der Arbeiter

hätten alle Schlagworte , Jnternationismen und „ kollektiven

Sicherheiten
"

weggeworfen . Im großen Deutschen Reich

würden sich die Tschechen loyal verhalten und so da¬

zu beitragen , daß ihre Heimat einer glücklichen Zukunft ent -

gegengehe .

Präsident Roosevelt steigert die Kriegshysterie .

Angstpsychose soll die kleinen Länder „ einkreisungsreif
" mache » .

wt . Seit Februar gefällt sich Mister Roosevelt
darin , mit düsteren Gesten eine noch dunklere Zukunft vor¬

auszusagen . Wenn man sein Benehmen ernst nehmen wollte ,
wie man das bei dem Staatsmann eines so großen Landes

eigentlich tun müßte , dann könnte jede Stunde den Ausbruch
eines Krieges bringen . Wir erinnern uns noch , daß Roose¬
velt die Flottenmanöver verließ , weil er „ beunruhigende
Nachrichten aus Europa

"
erhalten hatte . Selbst in London

war man damals erstaunt und fragte sich , was den Herrn
Präsidenten so nervös gemacht haben könnte . Neuerdings
hat nun Roosevelt eine Einladung der Preß Association zu
ihrem Jahresbankett mit der Begründung abgelehnt : „ die

außenpolitische Spannung ist in diesen Tagen so groß , daß ich
unvorhergesehene Umstände berücksichtigen muß ,
bevor ich eine Einladung außerhalb Washingtons annehme

"
.

Das klingt beängstigend , und der amerikanische Zeitungs¬
leser wird sich einer Gänsehaut kaum erwehren können .
Aber schließlich

' wird sich die von Roosevelt demonstrierte

Europäische GPU . - Zentrale nach Stockholm verlegt .

Stockholm , 24 . April . Wie sich das marxistische „ Folkets
Dagblad

" aus Eotenburg melden läßt , soll die euro -
p ä r s ch e GPU . - Zentrale , die sich bisher in ihrer
äußeren Aufmachung als westeuropäisches Büro der Komin¬
tern in Paris befand , nach Stockholm verlegt werden .

Das Hauptaugenmerk dieser GPU .-Zentrale oder
dieses Komintern - Büros soll , wie es heißt , besonders auf
die Gegner Stalins , die in Frankreich und Spanien Zu¬
flucht gefunden haben , gerichtet gewesen sein . Daher auch
so viele geheimnisvolle Morde an Trotzkisten , die in den
beiden Ländern in letzter Zeit erfolgt sind . Diese „ Arbeit "

soll gewissen Stellen in Frankreich mit der Zeit auf die
Nerven gegangen sein . Die GPll .- Filiale in Paris bekam
deshalb einen Wink , sich einen anderen Platz zu suchen . Zu¬
nächst soll Oslo in Erwägung gezogen worden sein , aber
aus verschiedenen Gründen als ungeeignet fallen gelassen
worden fein , weshalb man sich für Stockholm entschieden
haben soll .

Inzwischen sollen sich auch etwa bereits 15 Agenten
in Schwedens Hauptstadt eingefunden haben und mit ihren
falschen englischen und französischen Pässen hier niederge¬
lassen haben . Einer von ihnen soll sich Raymond nennen .
Er war vor einigen Jahren als Hauptagent in Belgien
tätig . Jetzt soll er die EPU .- Filiale in Stockholm leiten .
Raymond soll über einen englischen Paß und viel Geld
verfügen . Im Zusammenhang mit dieser llmplatzierung

soll auch die Kommunistische Partei in Schweden neuen ,
nicht zuletzt geldlichen Auftrieb erhalten . Als ersten Zu¬
schuß nennt das Blatt 300 000 Kronen , die ein gewisser
Kruse , der wirtschaftliche Leiter der Partei , verwalten

soll . ___________

USA . - Machthunger .

Auch Haiti und Sa » Domingo sollen Flugzeugjtützpunkte
werden .

New Pork , 24 . April . Die USA .-Jmpeiialisten legen
sich jetzt keinen Zwang mehr aus , denn angesichts der allge¬
meinen Panikmache sehen sie ihr Geschäft blühen . Der ehe¬
malige Stabschef der amerikanischen Marine Konteradmiral

Stirling schlägt am Sonntag im „ New Park Journal
American " die Schaffung von Flugzeugstützpunkten auf dem
Gebiet der unabhängigen Staaten Haiti und San

Domingo vor . Er hat die Linie Roosevelts und seiner
jüdisch - freimaurerischen Trabanten richtig erfaßt . Nach
Admiral Stirling besteht Gefahr , daß „ europäische Nationen "

Stützpunkte auf Haiti anlegen wollen . ( !) Stirling ist aber

nicht nur ein bedenkenloser Länderdieb , sondern auch ein

schlauer Geschäftsmann . Die süd - und mittelamerikanischen
Länder sollen sich an der Finanzierung der USA .-Stützpuntte
beteiligen dürfen . ( !)

Französische Notverordnungen lösen Erbitterung aus .

Paris , 24 . April . Die Einkreisungs - und Rüstungs¬
politik der westlichen Demokratien kostet zunächst einmal Geld
und nochmals Geld . Die französische Regierung hat sich denn
auch zu sehr harten Finanznotverordnungen entschlossen . In
der Öffentlichkeit haben diese große Erbitterung
h e r v o r g e r u s e n , da die Bevölkerung sie als unge¬
recht empfindet . Besonders gegen die willkürlich von Amts
wegen erfolgende Einschätzung bet Steuerzahler macht sich
steigende Unzufriedenheit geltend .

Zahlreiche Volksvertreter , sowohl Kammerabgeordnete
wie Senatoren , haben auf dringliche Vorstellungen ihrer
Wählerschaft verschiedene schriftliche Anfragen an den
Finanzminister Reynaud gerichtet , in denen dieser aHge -
fordert wird , sich zu äußern , wie denn seine neuen Steuer¬
dekrete mit den verbrieften Rechten des franzö¬
sischen Bürgers zu vereinbaren sind . Ein Abgeord¬
neter zählt nicht weniger als acht Punkte auf , in denen
Widersprüche zwischen den gesetzlichen Rechten des sranzö -

sifchen Steuerzahlers mit der nun zwangsweise auf Grund
äußerer Reichtumsanzeichen festzulegenden Steuerein -
ichatzung aufgedeckt werden . Insbesondere wird die Willkür¬
lichkeit verurteilt , die von feiten des Steuerzahlers keinen
Gegenbeweis für die zwangsweise Steuereinschätzung zuläßt .

An den Vorsitzenden des Finanzausschusses der Kammer
haben zahlreiche Abgeordnete den Antrag der Einberufung
dieses Ausschusses und Vorladung des Finanzministers ge¬
stellt , um die augenblicklich geschaffene Finanz - und Steuer¬
lage zu prüfen .

Einkreisung auch gegen Japan .

„ Kokumin Schimbun
"

fordert Zusammenarbeit der Anti¬

kominternmächte .

Tokio , 25 . April . ( Funkmeldung .) Die nationalistische
„ Kokumin Schimbun

"
untersucht die Frage etwaiger Aus¬

wirkungen der Lage in Europa auf den Fernen Osten und
stellt dazu fest , daß bereits jetzt , ob man wolle oder nicht , die

Rückwirkungen deutlich spürbar seien . Japan müsse sich
darüber klar sein , daß England mit Hilfe Sowjet¬
rußlands und Chinas sein Einkreisungs¬
manöver gegenüber dem Dreieck Berlin — Rom — Tokio
fortsetzen werde . Es sei angesichts dieser Situation

zweckmäßig , daß Japan aus das engste mit den übrigen
Antikominternmächten zusammenarbeite .

gefahrvolle Situation ebenso harmlos aufklären wie

die U - Boot - Episode in den Neu - Schottländifchen Gewässern .
Es war bekanntlich gar kein U -Boot, , auch kein Walfisch ,

nicht mal eine Seeschlange , sondern ein ganz armseliger

Fischerkahn . Dieser Irrtum zeigt , daß selbst die

amerikanischen Seeleute — und Seeleute sind sonst sehr kühle
und sachliche Beobachter , — von der Kriegshysterie ergriffen
sind . Äußerungen , wie sie Roosevelt neuerdings tat , sind

geeignet , diese Hysterie zu verstärken . Und das liegt
zweifellos in der Absicht des amerikanischen Präsidenten , der

die Menschheit verängstigen und die Staatsmänner der

kleineren Länder bannt der Einkreisungspolitik
willfährig machen will . Aber die Ausländer gehen
ihm nicht auf den Leim , wie er es wünscht . Sie machen sich
über seine Haltung und über seine Botschaft ihre eigenen
Gedanken . So hat der Präsident des allindischen Verbandes

zum Schutze der Rechte der Hindus ihm ein Telegramm ge¬
sandt , in dem es heißt : „ Wenn Ihre Note an Hitler wirk¬

lich von einem altruistischen Wunsch beseelt ist , dann for¬
dern Sie bitte auch England auf , seine
Militärherrschaft über Indien aufzugeben
und nach dem Grundsatz des Selbstbestimmungsrecktes . durch
eine freie Verfassung zu ersetzen . Die große indische
Nation hat auf internationale Gerechtigkeit
ebenso sehr Anspruch wie die kleinen Nationen .

" Gleich¬
lautende Telegramme könnten die Araber und die Iren an

Roosevelt schicken , wenn sie naiv genug wären , an die Ehr¬
lichkeit und den guten Willen des ÜSA .-Präsidenten zu
glauben . Aber gerade die Araber haben verschiedentlich die

Feststellung machen müssen , daß au ; , Roosevelts Mund nicht
Amerika spricht , sondern ihr Erbfeind und Volksverderber ,
das Judentum .

Die Ukrainer in Polen
fordern Autonomie für die von ihnen bewohnten Gebiete .

Warschau , 25 . April . ( Funkmeldung .) Auf einer Voll¬
sitzung des Zentralausschusses der 2NDO . der größten
politischen Organisation der in Polen lebenden Ukrainer ,
iteüte der Vorsitzende der Partei . Vizeseym -Marschall
Mudroj . erneut die Forderung einer Autonomie für
die von Ukrainern bewohnten Gebiete . Die
Bedeutung dieser Forderung wird noch dadurch unterstrichen ,
daß diese Erklärungen auf Beschluß des Zentralausschusses der
UNDO als grundsätzliche Proklamation der utrainitoen
Öffentlichkeit mitäeteilt werden . — Mudroj stellte fest , bau
die Ukrainer ihre Bürgerpflicht gegenüber dem
polnischen Staat zu erfüllen bereit seien : ne ver¬
langten dafür aber nicht nur eine Garantie sür einen Rechts -
zustanv . sondern auch die Durchführung der von den Ukrainern
wiederholt geforderten territorialen Autonomie . Mudryi
machte weiter mit aller Entschiedenheit gegen die polnische
Presse und deren Unterstellungen Front , als ob diese
ukrainischen Forderungen auf „ Inspirationen von auyerhalb "

zurückzusubren seien .
Im weiteren Verlauf seiner Rede wies Mudryi auf die in

letzter Zeit erfolgten Auflösungen zahlreicher ukrainischer
Organisationen hin : ferner nahm er . gegen die Durckiührung
der Kommunalwahlen in Ostgalizien , Stellung , zu deren
Charakterisierung er darauf hinwies , das in Lemberg allein
über 20000 ukrainische Wähler ernrach von den Stimmlisten
gestrichen worden sind . _ _ _ __ _

Der diplomatische Hauptberater der britischen Regie¬

rung , Sir Robert Vansittart , der am Wochenende von

seinem Besuch in Paris nach London zurückgekehrt ist .
speiste am Samstagabend mit dem König und der Königin
auf Schloß Windsor .

£ianptfd ?riftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter der Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Xunj .

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Larl Kunz ; für Kunst und Unter »
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für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter : für den Anzeigenteil : Dtto Hälfet ;

sämtlich in Wiesbaden .
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aus
ren und in ihre

Bulgarisch - deutsche Freundschaftskundgebung in Sofia

den des 3v
bereits vor

wirtschaftlichen , kulturellen und militärischen Lebens des
nationalsozialistischen Deutschlands hinterließen im Rahmen
dieser festlichen Veranstaltung einen besonders tiefen
und nachhaltigen Eindruck bei den Anwesenden .

Bei einem im Anschluß an die Feier veranstalteten
Empfang der Gesellschaft wechselten der Präsident und der
deutsche Geschäftsträger herzliche Reden .

„ Absolut normal ! "

Englische Flottenmanöver im östlichen Mittelmeer .

Die europäische Mission Grohdeutschiands
Reichsleiter Rofenbera vor dem Lehrgana der Jugendführerakademie .

London , 24 . April . Aus Malta wird gemeldet , daß
Schiffe der britischen Mittelmeerflotte am

Mittwoch den Hafen von Malta verlassen werden , um sich ,
wie es in der amtlichen Mitteilung heißt , aus eine
Übungsfahrt ins östliche Mittelmeer zu begeben . An der
Übung nehmen teil : drei Schlachtschiffe , zwei schnelle
Kreuzer , ein Flugzeugträger und drei Zerstörerflottillen .

Der Flottenkorrespondent der „ Times "
schreibt dazu ,

ch.^ b liege dann so wie es schon m nutzeren Jahrhunderten
bte Mission starker deutscher Bewegungen gewesen sei , die
Ostcn kommenden Kräfte abzuweh

1 '
Schranken zu verweisen .

„
Die europäische Mission . schien durch einige Jahrhunderte

von den Randvollem im Westen Europas getragen zu werden ,
sic kehre heute wieder in das Zentrum unseres Erdteiles
zuruck .

Rudolf Heß .

Zu seinem 45 . Geburtstag .

.
— er - Morgen Mittwoch sind es 45 Jahre her , seitdem

in Alexandrien Rudolf Heß , der Stellvertreter des
Führers , als Sohn einer deutschen ( oberfränkischen )
Kaufmannsfamilie geboren wurde . Seine Mutter
stammte aus Hof i . B . Sein Großvater lebte einst in Wun -
M >el als angesehener Meister des Schuhmacherhandwerks .D « Eltnn von Rudolf Heß schickten ihren 14jährigen Sohn
zur Ausbildung nach Deutschland . Der Ausbruch des Welt -

daß an diesem Beschluß nichts Ungewöhnliches fei , denn die
britische Mittelmeerflotte habe vor kurzem Übungen im
westlichen Mittelmeer abgehalten , und es sei daher „ abso¬
lut norma l "

, daß die Flotte diesmal ins östliche Mittel -
mver auslaufe .

Das ist der typisch englische Standpunkt ! Was Groß¬
britannien gut , ist „ absolut normal "

, ob es nun Araber
hin schlachtet oder seine Kriegsschiffe ins Mittelmeer , das für
England lediglich eine Durchgangsstraße bildet , exerzieren
laßt . Wenn aber deutsch « Menschen in ihr Mutterland
heimkehren oder Italien seine Flanke vor hinterlistigen
Machenschasten eines exaltierten Potentaten schützt , dann
schreit man „ Aggression

"
.

Wie amtlich bekannt gegeben wird , wird die englische
Mittelmeerflotte , die am Sonntag Malta verlassen hat , zu¬
nächst Häsen in Griechenland , Cypern , Palästina und
Ägypten anlaufen und dann Manöver im östlichen Mittel¬
meer abhalten .

Die britische Heimatflotte wird , wie amtlich bekannt
gegeben wird , am 28 . und 29 . April in Portland zu¬
sammengezogen werden . Einige Teile der Flotte werden an
der Abfahrt des Königs und der Königin auf der „ Repulse

"

nach Kanada teilnehmen . In der Folgezeit soll die Flotte
das „ übliche Übungsschießen " bei Portland veranstalten .

„ Financial Rews "
zufolge sind in den letzten Tagen

wieder größere Eoldverschiffunaen nach den
U « J . erfolgt . So sind am Freitag für 14,7 Millionen
Pfund und am Samstag für 9 Millionen Pfund von G r o ß -
brltannien nach Amerika verschifft worden . Es
handelt sich hierbei zweifellos wieder um Gold , das die
durch die englische Pressekampagne ängstlich gemachten
Besitzer auf diese Weise sicherzustellen hoffen .

Das Flaggschiff der KdF . - Flotte „ Robert
Ley

"
ging am Montagmorgen gegen 6 Uhr auf der Reede

D° n 3u " chal vor Anker . Trotz der frühen Stunde waren
zahlreiche Mitglieder der deutschen Kolonie auf Barkasse »
und Booten dem Schiff entgegengefahren . Heilruse erschollen
immer wieder von den Booten hinauf auf die Decks des

Robert Ley
" und fanden dort vielstimmiges Echo . Die

Deuftchen txunchals warteten ungeduldig auf den Augenblick ,
>n dem die Hafenbehörden die Formalitäten erledigt hatten .

Sofia , 24 . April . Die Gesellschaft für bulgarisch -
deutsche Kulturannäheruna veranstaltete am
Sonntag im Balkantheater in Anwesenheit der führenden
bulgarischen Persönlichkeiten aus allen Gebieten des staat¬
lichen Ledens eine Filmmorgenfeier , die eine ein¬
drucksvolle Kundgebung für die eng « Freundschaft zwischen
Bulgarien und Deutschland wurde . So waren als Ver¬
treter des Hofes der Chef der Kanzlei des Königs , General
Pano ff , und der Generaladiutant von König Boris ,
General Zone ff , erschienen . Von der Regierung wohnte
der Ministerpräsident und Außenminister K j o s s e i -
wanoff mit Familie , ferner der llnterrichtsrninister Pros .
F i l o f f und der Kriegsminister , General D a s l a l o f f
mit Damen der Veranstaltung bei . Weiter sah man feit
die gesamte Professorenfchaft der Universität Sofia ,
sämtliche Leiter der bulgarischen Kulturinstitute und
-Organisationen sowie die Vertreter der bulgarischen Presse .
Von deutscher Seite nahmen der Geschäftsträger v . Bülow

, Sehr eindrucksvoll und nackend war die Schilderung , die
Rosenberg von den großen weltanschaulichen
Kämpfen unseres Volkes gab , die nirgends tiefer aus -
gefochten . worden seien als in unserem Volk und immer auch
ausgelochten wu . rden für ganz Europa . Das sei
bas Beglückende für bte junge Generation unseres Volkes , daß
die nationalloziallstische Bewegung nicht zum Siege geführt
worden sei durch ein Rentabilitätsvrinziv und durch eine vei
nunftsmanige politische Beweisführung , sondern durch dc >
t i e sen Elauben un ser es Volkes an eine hohe , mit
reißende Idee . Die Aufgabe der NSDAP , könne nur darin
bestehen , diesen Glauben für die Gegenwart und für die Zu¬
kunft lebendig zu erhalten . Die Kontinuität unserer
Charakterhaltung sei auch die Kontinuität
derdeutschcnEeschlckte .
.. . . Rosenberg bezeichnete den Nationalsozialismus seinem
Wesen nach als eine bestimmte Haltung , die man schlechthin
>mt Kameradschaft bezeichne . Dieser K a m c r a d s ch a f t s -

überholte Vorstellungen abgelöst , die nicht ,
mehr die Ordnung des Volkes bestimmt hätten . In diesem
Zusammenhang behandelte er den früher einmal gültigen Be¬
griff der Nächstenliebe . Die Idee unserer Volkskameradschaft
sei dre unmittelbare Folge des Weltkrieges .
W Ergebnis einer soldatischen Gesinnung und Bewährung .
Alles bange » avon ab daß dieser Begriff fest zum Cbarakter -
zug aller deutschen Menschen werde und dieser Gedanke als
selbstverständliche Haltung das Vorzeichen der deutschen Zu¬
kunft sei .

Der Reichsleiter betonte abschließend , das Zeitalter einer
Erziehung , die , sich aus . Furcht gründete , ist abgelöst worden
durch eine Erziehung , die den mutigen und tapferen Charakter
erziehen soll

r,B « lin . 24 April . Der erste Lehrgang der A k a d e m i e
stur x tuörurt0 , bte tn wenigen Wochen das neue
Gebäude in Braunschweig beziehen wird , hat seine Ausbildung
auf dem Gelände der Reichsakademie für Leibesübungen be -
gonnen Die selstige Ausbildung wurde am Montag durch
emen Vortrag des Reichsleiters Alfred Rosenberg er¬
öffnet . Der Reichsleiter behandelte die bewegenden Machte
" te immer tn großen Schicksalswenden große Entschlüsse aus -
gelost hatten . Im Weltkrieg , so betonte er . habe man den
Zusammenbruch aller jener Wertgefühle erlebt , die dem
Menschen vor dem Kriege unantastbar gewesen wären . 1918
hatten sich die Besten unteres Volkes gefragt , ob die tausend¬
jährige Geschichte unseres Reiches in den trüben November¬
tagen dieses Jahres ihr Ende finden solle . Es sei ein
C 6 ar a I ter Protest der Deutschen gewesen , beim wir
die Auserstehung unseres Volkes zu verdanken hätten .

Alle (tragen , die heute die Welt erschütterten , wie
Judentum, . Marrismus . Demokratie . Freimaurerei . Bolsche¬
wismus seien durch das Geschehen des Weltkrieges
ausgelost . und bereits in das Bewußtsein aller Menschen
gestiegen . Die b o l s ch e w i st r s ch e Revolution sei kein
neuer Anfang , sondern ein letzter Verzweiflnngs -
ausdruck der Menschen , die gegenüber ihrem Lebensschicksal
>« on eine . negative Antwort gesunden gehabt hätten . Die
nationalsozialistische Revolution habe auf die Fragen nach der
Lebensführung eine Antwort gegeben , die dem deutschen
Meten entspreche . Was er geleit habe , die Frage des
Marrismus . und was er wieder habe lebendig werden
lassen , das Volkstum , seien heute schon Welt -
Probleme geworden um die sich kein Volk mehr herum¬
drucken könne . So habe unser Leben einen neuen Sinn be¬
kommen , .wahrend das Lebensbild , das uns die Demokraten
ausgemalt hatten und . das für unser Volk schon maßgeblich
geworden »u . fein schien , bereits in der Welt zusammen -
»ubrechen beginnt .

“

entwarf der . Jugendführerschaft . ein großes
Bild unserer deutschen Geschichte , indem er die e u r o v ä i s ch eMlsNon des Deutschen Reiches sichtbar werden ließ Er
erklärte , die eurovalsche Mission würde nirgends bewußter
verteidigt als in Betlin . Die Sendung des Nationalsozialis -

Politisches Akademikertum .
* Um keinen Zweifel daran zu lassen , daß die Formu -

lierung der Überschrift nur eine Analogie darstellen soll , sei
ausdrücklich herrwrgehoben, . daß diese politischen Akademiker ,von denen die Rede ist , eine neue Begriffsdeutuno
eines hergebrachten Schlagwortes mit sich bringen . Wie sich
ber 3 ^ 0 ( 1 fces Akadcmikertums an sich gewandelt bat . so erst
recht das Wesen des Akademikers : womit nichts anderes
gemeint und . su verstehen ist als ein Besucher von Akademien ,als „ vochschuler "

gewiklermaßen .
. Die . politische öochschulung ist eins der wichtigen

Prinzipiell der äugend - und Nachwuchserziehung unserer Zeit .Sic ist nicht mehr als ein Problem des Geldbeutels zu
begreifen , sondern als das Ergebnis einer Svitzen - Aus -
Iese . bie bereits in den ersten Erundschuliahrgängen beginnt
und . bte unentwegt durch systematische Herauskristallisation der
Dsirr « und Besten allmählich diejenigen Begabungen und
Fähigkeiten umfaßt , die geeignet erscheinen , für die maß¬
gebenden Fuhrerstellen in Staat . • Partei und Wissenschaft
hcrangezogen zu werden .

. Menn gerade in diesem Augenblick hiervon gesprochenmiid . so deshalb , weil der Retchsjugendführer soeben den ersten
Schritt getan hat . der noch im Mai zur Begründung der
„ Akademie für Jugendfuhrung " gedeihen wird : es
wurde der 1 . Lehrgang der künftigen HJ . - Reichs -
tuhrer - Anwarter begonnen , der sich zwar noch nicht in .Dem neuerrichteten Gebäude in Braunschweig ausleben
barf , bas noch nicht ganz fertiggestellt ist , sondern der zuerst
einmal behelismamg leine Arbeit ausgenommen hat .

Auch diese neue Akademie wird auf den Grundton der
S m u I u n g abßeitimmt sein , der alle Akademien , alle
Hochschulen und Svitzen .institute durchdringt : Weltanschauung .
Korverertuchtigung , Willenschaft , wobei ie nach Sinn und
Zweck der betreffenden Anstalt die Betonung auf einem der
drei Sauvtthemen liegt : Weltanschauung bei den politischen
Soldaten Körperschulung , bei den Sportlern . Wissenschaft bei
den Vertretern bei wiiienschaftlichen Kategorien : wobei —
nicht zu vergessen — ..auch für eine ganze Fülle von SpeziaI -
begabungen . .Möglichkeiten zur Entfaltung gegeben ist : man
denke an bas . musische Gymnasium als Vorstufe der Musikhoch -
chulen . an bte nationalpolitischen Erziehungsanstalten für den

Nachwuchs der Offizlerslau .sbahn . an die Hochschule für Politik ,dre Reichspresleschule und die zeftunäswissenschaf tlichen Instituteder Universitäten , an bte Retchsakabemie für Leibesübungen ,an bte Drbensbuigen . Die ebenfalls in eine Akademie für
Spitzenkönner ( am Chiemsee ) ausmünden .

Auf allen Gebieten unseres Lebens bricht sich der Gedanke
der umfafienben . harmonischen Ausbildung von Geilt und
Körper Bahn . Mir gehen damit zurück auf das antike Vor -
dild . das in Sparta Triumphe feierte , auf die Grundregel
aller antiken Philosophie , bte gesunben Geist in gesundem
Konter oerlangte . ja , mtr sehen in dem Begriff der Akademie
als solcher die Erfüllung des antiken Vorbildes überhaupt '
denn , die erste Akademie war der dem Lokalheros Akademos
gewechte Sain bei Athen , der nicht nur der Lieblingsaufenthalt
des Philoioohen Platon und jetner Schüler war . sondern
gleichzeitig Anlagen . für gymnastische Übungen enthielt . Erst
in der Renailiancezeit war der ursprüngliche Sinn völlig ver -
gesien : Akademien roatennut noch gelehrte . Gesellschaften und
allenfalls Anstalten zur Forderung von Kunst und Wissenschaft .
Wbei daran erinnert , fet . daß lange .Jahrhunderte hindurch
über der blassen . .Geistigkeit " des Körpers völlig vergesien
wurde so sehr man auch äußerlich den alten Vorbildern nach¬
zustreben vorgab .

Die neugegrünbete Akademie für Jugenb -
' 4 h r un « zieht die Folgerungen aus der Durchführung der
^ tcnstvsltchi m .der 63 . Aus dem bisherigen Führerfchulungs -
Leek das beispielsweise 1938 schon über 1000 Arbeitsgem « » -
Jdiaften aut bett verschiedensten einschlägigen Gebieten besaßund d ° s seine Spitze in der Potsdamer Reicksanstalt hatte ,erhebt sich nun die neue Akademie der besten Könner heraus .
« •’£ dazu bestimmt wurde , die Hochschulung derjenigen
Charaktere .vorzunehmen , die einmal berufen fein sollen , der
Weiterentwicklung de » Jugenkmihrung neue Impulse zu geben .

ändesaruppenleiter der NSDAP . , Dr . Drechsel ,
Theater war von zahlreichen bulgarischen Freun -

'eiches und den Mitgliedern der deutschen Kolonie
r Beginn der Veranstaltung überfüllt . Der Film¬

vorführung ging ein musikalischer Teil voraus . Es folgte
di « Aufführung von fünf Kulturfilmen , die einen
Querschnitt aus dem Weg des neuen Deutschlands
gaben . Die Filme und die sorgfältige Auswahl der ein «
feinen Szenen aus allen Gebieten des wissenschaftlichen .

Rudolf Heß .

Neueste Aufnahme vom Stellvertreter des Führers ,
Reichsminister Rudolf Hetz , der am 26 . April seinen
45 . Geburtstag begeht . ( Weltbild , K . )

krieges rief ihn als Freiwilligen unter die Fahne des
1 . bayerischen Infanterie - Regiments „ König

"
. Heß kämpfte

per Zerdun und in Rumänien , wurde mehrfach verwundet
und ausgezeichnet . Noch im letzten Kriegsjahr betätigte er
sich als Kampfflieger . Aber auch nach dem Kriege stellte er

Dienst der Heimat seiner Väter . Im
Gefecht mit den Spartakisten in München ist et abermals
verwundest worden .

arx . r? mc- .3aI,re . . hörte Rudolf Heß zum ersten Male
. ldolf Hitler in München sprechen und er äußerte sich zueinem Bekannten darüber : „ Wenn überhaupt jemand , so
wird dieser unbekannte Frontsoldat Deutschland in die Höhe
retgen ! Als Mitglwd der völkischen Thule - Gesellschaft ent¬
ging er nur durch Zufall dem Münchener Geiselmord und
auch am 9 November 1923 war Rudolf Heß zur Stelle
® r verbrachte mit Adolf Hitler die trostlose Festungshaft
in Landsberg . Der Führer ernannte ihn bei der Reu -
ernchtung der Partei im Jahre 1925 zu feinem Privat -
[elretar urtb ersten Adjutanten . Damit begannen für Heßdie entscherdenden polittschen Kampfjahre .

'
Stets war er

an der
.Serie des Führers , in den stürmischen Bersarnm -

‘ “ " S “ im Münchener Büvgerbräu wie in den vielen Wahl¬
schlachten . der spatereir Zeit . Heß ist wie vielleicht kein
anderer rn die organisatorischen Ideen Adolf Hitlers ein -
aedrungen . 1932 wurde er Vorsitzender der politischen
^ nSm .̂

t0 " nber " durch Erlaß vom
April 1933 , also vor sechs Iahten auch die offizielle

Stel ^ rtretung Adolf Hitlers übertragen erhielt , war das
der

.jchonste Vertrauensbeweis , den der Führer seinem un -
ermüdlichen Mitarbeiter geben konnte . Die Berufung von
Rudolf Heß als Minister in das Reichskabinett ergab sich
° us der planmäßig durckqeführten Verschmelzung der natio -

'gung mit dem Staat . Man hat den
jrers einmal das „ Gewissen der Par -

s . . - ,,, - nber konnte Persönlichkeit und Amt
dieses Muines nicht getenngeidjnet werden . Wer ihn
sprechen hort oder gar in seiner nächsten Umgebung weilen

q ? 1/' • wieder das Gefühl der vollkommenen
Auftlchttgkeit dieses Mannes . Et zeigt stets ehrlichste An -
ttilnahme an den Menschen , ihren Wünschen und Sorgen .
Et sagte von sich selbst : „ Ich bin und bleibe Nationalsozia¬
list in der ursprünglichen Bedeutung . " In solchem Geiste
ichst der Funfundvlerzigjährige seit sechs Jahren sein hohes
Amt ans . Er will nichts anderes fein , als der Sachwalter
des Führers , Sachwalter , um — ebenfalls nach seinem eige -
nen Ausspruch — ,hen Zusammenhang aller Nationalsozia¬
listen eng zu schmieden , die Tradition der SA . und ff , der
Hitlerjugend und Parteigenossenschaft zu pflegen und immer
neues Ideengut aus der Partei zu fordern .

"

Hundertjährige Grenzen .
* In diesen Tagen feiern drei unserer Nachbarländer ,

Holland , Belgien und Luxemburg , den hundert¬
jährigen Bestand ihres jetzigen Staatsgebietes . Seit dem
Frieden von 1815 waren diese drei Länder „ vereinigte
Niederlande " unter ber holländischen Krone vereinigt . 1830
etzte unter französischem Einfluß in Brüssel die Bewegung
ür eine Trennung der ehemals spanischen Provinzen ein , die
Europa in die Gefahr eines Krieges brachte . Erst am

19 . April 1839 kam das Londoner Traktat zustande
durch das die nördlichen Niederlande ( das heutige Holland )
bestehen blieben , während die südlichen Provinzen unter dem
Namen Belgien ein eigenes Königreich bildeten . Luxemburg
blieb in Personalunion mit der holländischen Krone verbun¬
den , mußte aber die wallonischen Landesteile an Belgien ad -
treten . Deshalb ist der 19 . April als der Geburtstag des
Eroßherzogtums Luxemburg gefeiert worden .

'
In

früheren Zeiten war das Land eine Grafschaft , aus der int
Mittelalter eines der bedeutendsten Kaisergeschlechter hervor¬
ging .

Zunächst gehörte Luxemburg zum Deutschen Bunde , bis
Napoleon III . im Jahre 1867 bte Absicht verriet , das Land
für Frankreich käuflich zu erwerben . Der Plan scheiterte an
dem entschiedenen Widerstand Bismarcks und das Ergebnis
war ein Earantievertrag der Großmächte zur Sicherung der
Unabhängigkeit Luxemburgs . Im Zollverbande mit dem
Deutschen Reiche nahm basr Land eine glänzende wirtschaft¬
liche Entwicklung , die insbesondere einen großen Erzbergbau
schuf . 1890 erlosch der Mannesstamm des Hauses Oranien
und damit wurde die Personalunion mit Holland hinfällig .
Den Thron des Ländchens bestieg nun der frühere Her¬
zog Adolf von Na ff au , der von 1890 bis 1905 regierte .
Da auch er ohne männliche Erben blieb , wurde das weibliche
Thronfolgerecht eingeführt . Während der Zeit des Welt¬
krieges war die Großherzogin Adelheid Regentin , diese wurde
1919 von den Weltmächten zur Abdankung gezwungen . Nach¬
folgerin wurde die jetzige Großherzogin Charlotte , die mit
einem Bruder der früheren Kaiserin Zita von Burbon -
Parrna verheiratet ist und sechs Kindern das Leben schenkte .

Luxemburg hat 300 000 Einwohner , seit 1921 befindet es
stch in einer Zollunion mit Belgien . Die Landessprache ist
überwiegend deutsch , wenn auch die wallonischen Einflüsse
unverkennbar sind . Die Luxemburger betonen trotz ihrer
geographischen Lage inmitten der Großmächte , daß sie

'
bleiben

wollen , was sie sind . Die Feiern dieser läge , an denen das
Völkchen freudigen Anteil nahm -, waren dazu bestimmt , diesen
Gedanken der Selbständigkeit und Neutralität zu festigen und
zu stärken .
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die bessere Cigarette

Zug für Zug löst

_ Briespost für unsere Schulschiffe . Die Absendungs -

taue der Briefposten an die Segelschulschiffe „ Gorch Fock

und ..Albert Leo Schlage ter "
für April und Auftrag Mm

1939 sind wie folgt festgelegt : „ Gorch Fock « m 26 . . - 7 . und

29 . April , am 4 . , 5 . und 8 Mm nach Port of Spmn

, Trinidad ) : ..Albert Leo Schlageter
" am 26 . , 27 . , 28 . 29 .

und 30 April , am 3 . , 4 . und 6 . Mai nach Pernarnbuco

( Brasilien ) . Die Vriefsendungen müssen spätestens an den

Absendungstagen vormittqgs beim Marinepostburo in

Berlin SW . 11 eingehen .

Wer wird Weltmeister im Gesellschaftstanz ?

Das Wiesbadener Ehepaar Teypel Hai die besten Aussichten .

Bei der Eröiinung der diesjährigen Sebbel -Woche in

Bochum sprach der Leiter der Abteilung -tbeater im Reichs -

ministcrium für Volksausklärung und Provaganda Mimsterial -

diriaent Dr Schlösser über die Einstellung unserer 3eit

su » ebbel In seinen von hoher Verantwortung gegenüber

dem dichterischen
'

Genius Friebrich . Hebbel
'
s zeugenden Aus -

iübrungen schilderte Dr . Schlößer eingangs , wie lehr dre Per¬

sönlichkeit des Dichters verkannt worden . sei von einer Zeit ,

die die wirklichen Werte seines $

^ ^ "
ulmen ^ L ?nden

"
und Ahorn beeilen sich cben -fal ^ mit

der vollständigen Belaubung , und selbst fremdartige Baume

wie der . .Ginkgo Biloba " am Warmen Damm beginnt schon

damit seine fächerförmigen Blätter zu entfalten , wahrend

dagegen die Trompetenbäume noch vollständig unbelaubt

sind und bisher noch nicht einmal ihre Schattenfruchte ab -

stießen . In den letzten Tagen haben sich auch die Straucher

vollkommen belaubt , so dre Spiraen und andere Arten , deren

Blüten uns in den kommenden Monaten erfreuen werden .

Echchützt und sonnig stehende Fliederbäume öffneten schon

verschiedentlich ihre schönen Blüten und verstromen ihren

herrlichen Duft in Gärten und Anlagen .

Neben dem großen Daum - und Strauchb ^ tuud aber

wollen wir die Blumen unserer Anlagen nicht vergessen ,

di « stets in besonderer Pracht und Fülle vertreten sind , denn

auch sie verdienen unsere uneingeschränkte Bewunderung .

ich jene Ausdauer und Beweglichkeit , die beim stilgerechten

Gesellschaftstanz unerläßlich sind . Trotzdem mußte ich in

Rostock einmal eine schwere Niederlage hinnehmen , an der

jedoch nicht etwa mangelndes Können , sondern eine .ver¬

gessene Frackhose schuld war . Als ich im Hotel abends memen

Koffer auspackte , mußte ich zu meinem Schrecken WiteUelt

daß das unentbehrliche Kleidungsstück fehlte . Zur Beschaf¬

fung einer Ersatzhose war keine Zeit mehr : ein Bekannter

borgte mir jedoch dafür die semige und sah dann dem

Turnier in — Unterhosen hinter einem Vorhang zu . Nun

war mir aber diese Frackhose viel zu kurz und reichte gerade

noch bis zu den Waden . Das allgemeine Gelachter über

meine unglückliche Erscheinung nahm mir bald alle <W | ung ,

so daß ich beim Tanzen einen Fehler nach dem anderen

machte , und hierdurch das Turnier glatt verlor

Der moderne Gesellschaftstanz wird nach der Ansicht des

deutschen Meistertänzers auch in Zukunft von den bisherigen

Standardtänzen Foxtrott , langsamer Foxtrott , Tango , sowie

deutscher und langsamer Walzer beherrscht werden .

Die im kommenden Jahr in Berlin zur Austragung

gelangende Weltmeisterschaft wird , wie Teypel behauptet ,

kaum besondere Überraschungen bringen . England durfte

automatisch durch Deutschland ersetzt werden . Die Amerika¬

ner aber , deren „wilder " Turnierstiel mit europäischen

Turnierregeln kaum zu vereinbaren ist , kommen nicht ein¬

mal für die nächstbesten Paare anderer Volker als

Konkurrenz ernsthaft in Betracht .
Wie muß man nun eigentlich tanzen , um aus xurnieten

eine Meisterwürde zu erringen ? „ Während der Durchschnitts¬

tänzer
"

, erklärt Teypel , „ ziemlich .kurz « Seme macht und

dabei oft eine erstaunliche Unsicherheit verrat fegt der

Könner mit weitausgreifenden , langen Schritten voll

Eleganz und Selbstbewußtsein über das Parkett . Er versteht

dabei den Eindruck zu erwecken , als sei das Gesetz der

Schwerkraft für ihn aufgehoben . Außerdem vermeidet er

jede eckige oder auffallende Bewegung . , Natürlich gehört

hierzu eine sehx schlank « , sportgestählte Figur , rote sie nur

durch ständiges , hartes Training zu erzielen und — zu

erhalten ist . Deutschland könnte auf dem Gebiet des Geiell -

schaftstanzes bei seinem prächtigen Menschenmaterial viel

mehr leisten , als dies bis jetzt der Fall ist . wenn nicht noch

weite Volkskreise dem Turniertanz völlig verständnislos

gegenübergestehen würden . Sie betrachten den Tanz nicht als

einen gefunden Sport , der den Körper bis ins hohe Alter

frisch und elastisch erhält , sondern als eine Art Exzeß , dem

man sich in weit vorgerückter Abendstunde , leicht angesäuselt ,

auf viel zu kleinen , brechend vollen Tanzflächen und in

stickiger Rauchluft hingibt . Der Turniertänzer sieht dagegen

im Tanz einen schönen und wichtigen Sportzwejg . Er

trainiert meist schon am Tage in eigenen großen Lbungs -

täumen unter Aufsicht gesuchter Lehrer . Und er bemüht sich

darüber hinaus um einen durch Variationen auf geloderten ,

persönlichen Stil , der ihm auch , m Wettkampf Erfolge

’ld ) C
$ 05 kommende Wiesbadener Turnier wird das Wies¬

badener „ Blau - Orange
" -Paar Teypel wieder m Front

sehen und wir hoffen , daß es auch den Namen der Welt -

kurstadt bei den kommenden Turnieren des In - und Aus¬

landes wie bisher schon , weiter würdig oertreten wird .

Fremdenverkehr zur Fachgruppe erhoben .

Durch eine Verordnung des Reichsarbeitsministers ist

eine R e i ch s f a ch g r n o v e Fremdenverkehr neu ev

richtet worden . Damit wurde der Fremdenverkehr als em

wichtiges Fachgebiet des wirtschaftlichen Lebens anerkannt

und seine Bedeutung fjir die Allgemeinheit unterstrichen .

Die neue Reichsgruvve steht damit neben den bisher schon

bestehenden Reichsgruppen : Industrie , Handwerk . Sandel .

Banken . Versicherungen . Energiewirtschaft . Nunmehr ist

eine neue organisatorische Basis geschaffen morden , auf der

die Aufbauarbeit des deutschen Fremdenverkehrswesens
roeitergefüürt werden kann . Es ist ia bekannt , daß . dgr nano =

nalsozialistische Staat dem Fremdenverkehr mm . jefter feine

besondere Förderung bat angedeihen lasten er wird letzt als

ein Fachgebiet der gewerblichen Wirtschaft eine Betreuung

erfahren , die seinen mannigfachen Aufgaben gerecht , werden

wird . Durch die Errichtung der Reichsgruppe ist erreicht , das

die einzelnen Unternehmungen des (’rtembenpenebis un¬

mittelbar an die
'

großen Aufgaben herangefubtt werden , die

der Fremdenverkehrsförderung tm Dritten Reich gestellt find .

Präsident der neuen Reichsgruvve ist . Staatssekretär

Hermann Esser , der nunmehr alle wichtigen dfunttionen

dieses Fachgebietes in Händen hält und sie zur romiamen

Anwendung bringen wird . p -

Unsere Anlagen im Frühlingsschmuck .

Wenn auch in diesem Fahr der vollständige Einzug des

Frühlings immer wieder von einigen kalten Tagen unter¬

brochen wird , so wurde erfreulicherweise das üppige Blühen

in unseren Anlagen dadurch keineswegs behindert . Unsere

weiten und herrlichen Parks bieten vielmehr ein Bild lenz -

licher Schönheit und es ist ein Genuß sie zu durchschreiten ,

sei es wenn die warme Mittagssonne scheint , oder in der

herben Frische des Morgens , wenn der Tau noch mif den

Blättern liegt . Denn gerade jetzt , wenn sich täglich neue

Blüten erschließen , wenn die Rispen der Sträucher . sich mit

Blattgrün schmücken , dann schenkt uns ein Spazie »gang

durch unsere Anlagen eine Fülle von Enid ruck en der ver -

schiedensten Art , dann können wir dl « Natur und ihre Viel -

falt so recht beobachten und bewundern . Sei es auf der

Hindenburgallee , oder in der Wilhelmstraße , sei es im

Biebricher Schloßpark , in den Nerotal -Anlagen , oder an der

Hofwiese überall entwickelt sich die Natur täglich schöner .

Die lieblich schlanken Birken sind zusammen imt den

wuchtigen Kastanien die ersten Bäume , bte bereits eine

vollständige Belaubung aufweisen und diese letzteren zeigen

an ihren im weiten Bogen ausgreifenden Zweigen auch •

. Kon die aufrecht stehenden Blütentrauben , die sich im Mai

erschließen werden . Auch an den Platanenbaumen habe

sich die ersten zartgrünen Blattspitzen iusFreie gewagt , so

daß die Alleeseite der Wilhelmstraße bald belaubt mn wird

ebenso zeigen sich dunkle Blattspitzen an den Rotbuchen , von

denen wir am Warmen Damm und tm Kurgarten viele

* Walter Richter zum Staatsfchaufvieler ernannt . Wie

uns die Städtischen Bühnen Frankfurt mitteden , ist der vom

nächsten Jahre an an das Frankfurter Schauwielhaus ver -

vflichtete Walter Richter in Stuttgart , der schon bet den

Römerberg - Festspielen mitwirkte . vom Führer ebenfalls zum

Staatsschaufvieler ernannt worden .
* Professor Dr . Ernst Reeb gestorben . 3m Alter von

78 Jahren starb Geheimrat Protepor Dr . - Jng . e . d . Need ,

einer der besten Kenner der Mainzer Kunst und Eeichtchte .

3n Anbetracht seiner großen Verdienste , die er nch um die

Stadt Mainz erwarb ., war er an seinem 75 . Geburtstag zum

Ehrenbürger von Mainz ernannt worden .

Ausstellung in der Berliner Nationalgalerie .

Non Reichsminister Rust wurde in der Nationalgalerie

die Ausstellung „ Kunst und Volks t u in de r w t e d e r -

a e mott neu en d e ti t s ch e n E a ii e " feierlich eröffnet . Die

Schau ist ein sinniger Beitrag zur Geburistagsteier des

Führers Aus Beständen der Berliner Museen zuiammmi -

aeftellt gibt sie einen Überblick über eine vielhundertiahrige

tuIturelle (Sntroidlun8U gibt iie einen Begriff vom ausge¬

prägten Wesen der sudostdeutschen Kunst .

Erstaunlich der Reichtum Berlins auf diesem Eebiete -

Ein Beweis dafür , rote innig von leber die geistigen Be¬

ziehungen der Hauptstadt zu den Dru ^ rn außerhalb der

ehemaligen Reichsgrenzen waren . Richt luckmdos kann

natürlich die Sammlung fein . Der iDatgotiJwe -’-' teiitci

Bacher ist nur durch seine Schule vertreten , fehlen Ä8erke

der steirischen Schule und des reoräientattv ^
t Bddhauers der

23arod3eit Navdael Dvnner . Dafür tritt mancherlei in L

fcheinung . das leibst für den Kunstkenner des sudostdeutschen
Raumes eine Überraschung ist . Namentlich von der .P last i !

^ E
und16 Jabrbunderts sind ausnehmend chone Stucke

ii , fphpri in eine avtifche ^3ieta aus Baden bei <l5ien tum

1400R ein
°

3ünger
° Johannis aus Vorarlberg von herrlich

gesammeltem und starkem Ausdruck ( um loOO ) .

Ein Glanz stück der böhmischen Malerei des 14 . Jahr¬

hunderts ist die zarte M u 11 e r g o 11 e s aus der Elatzer

Minoritenkirche . Sie gehört jener Evoche an , , oa
^ arl IV in Prag die deutsche Kaiserkrone trug uni ) viele

Meister aus dem Seiten Deutschlands ^" amog . v o lp ch n te .

^ PTihrturrapn ^lauareHe neben eine Suo rite Illing Vvn oea

außerordentlichen Leistungen deutscher Baumeister und
^

t -

später h « n Weg viele groge Künstler des Altreichs . Mit due
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Hebbel kennt keine Wahrheit für den Privatbedan und

eine andere für das . schöpferische Tun . Wenn ihm die eine

Wahrheit die dunkelsten Tage seines Lebens erhellt . soleuchtet

sie ihm auch in den Stunden mühseligen Ringens um . dle » orm

und im Rausch des Schaffensvrozesies . Die Unabdingbarkeit

seines Wahrheitsfanatismus bebt ibn wetthlnaus über das

leitalter der halben Talente , falschen Gefühlen , „ tteratur -

ionfeltionäre und des ungeistigen Epigonentums .

Das Gesetz der Ehre , welches demjenigen der es beherzigt ,

folgerichtig Ausblicke auch in die dunklen Riste des Unenorich -

lfchen erschafft , ist der Kern tast aller Werke Hebbels .

Nachdem Dr . Schlösser die wesentlichen Erunbzuge von

Hebbels Charakter und Dichtung auf .gezeigt hatte konnte er

der Verlockung nicht widerstehen , sie in Vergleich zu fetzen zu

den von Rasseforscher Günther beschriebenen Eigenschatten der

nördlichen Rasse , und er mußte feststellen , da « alle von Gunther

angefiihrten nordischen Merkmale auch die ynebrtd ). Hebbels

ünö Der Weg zum Herzen seines Volkes mußte e.tn langer

ein. denn er fchui fein königliches Werk zu . e ner Zett , wo die

Fürsten fielen und das Volk nod ) nicht königlich 8U Öenfeii ge¬
feint hatte Jebt erst , nachdem das Gesetz Ser Ehre wieder

das gesamte Leben der Nation bestimmt ., ist auch die Möglich¬

keit gegeben Friedrich Hebbels Vermächtnis zu dem zu

rnaken roas es zu Nutz und Frommen Deutschlands langst

schon
"
hätte sein müssen :. zu einem unverlierbaren geistigen

und künstlerischen Besitz lebes Volksgenossen .

Ein Gespräch mit dem deutschen Meister .

3m Rahmen von „ Wiesbadens Maiwochen

19 3 9 “ findet auch im Kurhaus wieder ern großes Tanz¬

turnier statt . Das deutsch « Meisterschaftspaar tm Ge, « ll -

schaftstanz , das Ehepaar Otta Teypel , wohnt ja fett

einigen Jahren in der Weltkurstadt , ine ^ Mbes öfteren

der Schauplatz großer Tanzturniere war und hoffendtchauch

in Zukunft diesem wichtigen Zweig des gesellfchaftttchen

Lebens eines Badeortes von dem Range Wiesbadens ein

besonders Augenmerk schenken wird . Im Zusammenhang mit

hem bevorstehenden Turnier dürste es interessieren , was

Otto Teypel über den Gesellschaftstanz zu sagen hat .

•I-

Schon bei den letzten großen Tanzturnieren um die

Meisterschaft von Europa konnte das Wiesbadener

Ehepaar Teypel wiederholt den zweiten Platz hinter dem

Engländer John Wells und seiner Partnerin Renoe

Sissons belegen . Es ist daher mit Sicherheit zu erwarten ,

daß es im kommenden Herbst , wenn in Berlin unter dem

Protektorat der Reichstheaterkammer di « nächste Welt -

m » mo mtrtitmen zneue lem « Werkes nicht verstanden habe .

Ausgehend von den auf einer , rücksichtslosen Afahrhettsliebe

beruhenden Tageblättern heg der Redner sodann den

Charakter des Dithmarschers erstehen , der als MensZ wie als

ÄAV '
EeEigkei ? Vie* Val

“
n ^ nalfFalK

Deutschland durchführt , ut nirgendwo nackchruckttcher am Platze

als bei diesem letzten Dramatiker des 19 . 3ayryunderts , oer

kein Epigone war Wie überall , muß dem Sag der Mittel¬

mäßigkeit gegen das Große endgültig unsere aufgesveicherte

2ieVB =^ e® e ^ X ?enseneigt gewesen . feien aus des

jugendlichen Dichters stolzem SelbstbewußtselN eine Verur¬

teilung seines Menschentums herzuleiten , so seien wir dagegen

6eute bereit . iÄt $ erounb € runfi auf den . 22iahrigen zu sehen

der sich trotz seiner harten Jugend « t ro^ to6ae1 ^ aenen

ÄS " ÄirWn den Blick M solchesVnbäiwigen
Stolz wiedergewonnen . Eben hat bas . uns . ergriffen, bag wir

uns unlängst bet Gewißheit bes 25iahrigen Schovenhauers

erinnern durften , er und sein Werk würden vor der Nachwelt

Seben Und wer gedachte gerabe in diesen Weltgeschicht¬

en Tagen nicht gleichzeitig jener stillen und iml ; en . Vor¬

sätze die aus einem entrechteten und zerbtlÄemn ® putid >laiib

Sie Weltmacht von heute geschaffen Hohen ? Die Gesetze d ? r

Größe sind wo immer sie sich ausrotrten mögen , stets btc

gleichen , wenn sie auch ganzen Generationen vor uns nicht

mehr aufgegangen Und .

Das deutsche Meisterschaftspaar Teypel .

( Photo : Archiv .)

meister sch ast im Amateur ta n z ausgetragen wirb ,

die Siegespalme erringt . Wells , der langjährig « Weltmeister

im Gesellschaftstanz , hat in London als Berufstanz ehret

eine Tanzschule übernommen , er darf damit als Professional

an dem Weltmeisterschaftsturnier nicht mehr aktiv teil -

nehmen . Als ernsthafte Konkurrenz aber kommt für Teypel

höchstens ein zweites deutsche Paar , Saure/Rauch -

boltz Berlin , auch von Wiesbadener Turnieren bekannt ,

in Betracht . Alle übrigen Nationen folgen in weitem

UbitanK
lg32/33 damit begonnen

“
, erzählte der

kommende Weltmeister , der aus dem Sauerlanb stammt ,

unserem Mitarbeiter , „ an sogenannten .rodben furnieren ,

die nicht vom Reichsverband zur Pflege des Gesellschafts¬

tanzes veranstaltet wurden , teilzunehmen . Spater trat ich

dann einem Berliner Klub bei , in dem ich meine heutige

Frau eine gebürtige Hamburgerin , kennenlernte . Mit ihr

beteiligte ich mich feit ,
1935 an über hundert offiziellen

Tanzturnieren , di « ich fast ausnahmslos gewann , -om JJiat

1938 fuhr ich mit meiner Frau nach Blackpool zur Aus¬

tragung der englischen Meisterschaft . Ich lernte dort die

riesigen Tanzflächen — bis zu siebzig Meter Lange bei

vierzig Meter Breite — unsere sind höchstens einige Quadrat -

meter groß — kennen . Man kann auf ihnen den Körper

ganz prachtvoll „ ausschwingen
" lassen — kein Wunder , dag

unter diesen Umständen die Engländer tm Gefellschaftstanz

bisher nicht zu schlagen waren .
"

Wie Wells , der sich zuerst als Tennisspieler versuchte
“

fährt Teypel fort , „ bin auch ich durch eine anbete oportart

zum Turniertanz gekommen . Als eifriger Fumbauet —
besa ^

^ Friedrich Hebbels Vermächtnis

Dr . Rainer Schlösser zur Eröffnung der Hebbel -Woche
in Bochum .

■
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Gauleiter Sprenger zeichnet Betriebe aus .

Im Bürgersaal des Rathauses zu Frankfurt a . M .
findet am Mittwoch , 26 . Avril , unter Leituna des Gauob¬
manns der Deutschen Arbeitsfront , Willy Becker , eine
feierliche Sitzung der Arbeitskammer Hessen -Nassau statt .
Im Mittelpunkt dieser Tagung steht eine Rede des Gau¬
leiters und Reichsstatthalters Sprenger , der anschließend
eine große Zahl von Eaudivlomen für hervorragende
Leistungen an Betriebe des Rhein - Main - Ecbietes überreicht .

6 « Zognng nehmen die Mitglieder der Arbeitskammer
Hessen -Nassau , zahlreiche Ehrengäste aus den Reiben der
Partei , der Wehrmacht und der Behörden sowie die Be -
trrebssuhrer und Betrievsobmänner der Musterbetriebe , der
« and,Plombetriebe und der auszuzeichnenden Betriebe
Hessen -Nassaus teil . In Anbetracht ihrer Bedeutung wird

r ?^ >>Wägung festlich ausgestaltet . Mit der Veranstaltung
findet der Leistungskamvf der deutsche » Betriebe 1938/39
für das Meiu - Marn - Gebiet seinen Abschluß , auf den amVorabend des 1 . Mai dre Auszeichnung der Musterbetriebe
in der Relchsarbeitskammersitzung in Berlin folgt . Aus -
zelchnungeil durch die verschiedenen Leistungsabzeichen wer¬den allerdings laufend weiter vorgcnomme » .

Generaldirektor Dr . Schäfer .
( Photo - Atelier Müller . )

Nassauischen Landesbank in Wiesbaden ein . Nach 11 Mo¬
naten schon wurde er zum Landesbanksyndikus und am
8 . September 1933 zum Landesbankdirektor ernannt . Seine
Ernennung zum Stellvertreter des Generaldirektors der
Nassauischen Landesbank erfolgte im Jahre 1934 . Als SSI .»
Mann , bat Generaldirektor Dr . Schäfer mehrere Jahre die
Geschäfte des Rechtsberaters der SA .- Standarte 80 versehen .

Mit einer Reibe .wissenschaftlicher Arbeiten im Bank -
und Verwaltungsrecht .ist Dr . Schäfer schon an die Öffentlich¬
keit getreten : er gehört der Akademie für Deutsches Recht
an . ebenso dem Lehrkörper der Universität in Frankfurt a . M .
Außerdem arbeitet er in einer Reibe weiterer wirtschaftlicher
Erennen maßgebend mit , so u . a . als Mitglied des Beirates
der Wirtschaftsgruppe öfsentlich - rcchtlicher Kreditanstalten in
Berlin , des Verwaltungsrates der Deutschen Girozentrale ,
des Vorstandes der Frankfurter Wertpapierbörse , des Vor¬
standes des Svarkassenverbandes für Hessen - Nassau , des Ver -
waltungsrates der Hessen - Nassauischen Lebensversicherungs¬
anstalt und des Ehrengerichts der privaten Wirtschaft bei der
Wut,Saftskammer Hessen , In besonderem Maße widmet sich
Generaldirektor Dr . Schäfer auch der Ausbildung des Bank -
beamten - Rachwuchses .

üÄt ? « ^ ieneni Lukas Cranach d . Alt . mit seinen be¬
rühmtesten Bildern vertreten .

Wien , die Stadt des Barocks , kann auf Kupferstichen nach
Entwürfen der groIen Architekten Micher von Erlach ( Sckloß -. anlage von Schonbrunn , Karlskirche ) und Lukas von Hilde¬
brandt bewundert werden . Von den Malern dieser Zeit ,«rranz Anton Maulpertsch und dem seinen Aquarellisten

r r1 1
«

ae
«.

^ ben wrr charakteristische Beispiele . Daneben
erlesene Proben der . Munzlunst , der Wiener Porzellanplastik .Dann das . liebe Wiener Biedermeier : Schwind ( neben Be¬
kanntem em Kuriosum : ein liniertes Schulheft , in das der
kleine Schwind, , statt sich brav im Schreiben zu üben , allerlei
iamose Katzenbildchen gekritzelt hat ) . Waldmüller . Engert
31t . Und neuere : Makart . Gabriel Max . Carl Schuch
Stemle . Reich sind auch die Gaben des Museums für Deutsche
Volkskunde und des . Zeughauses . Was da an künstlerischem
vandwerk zu sehen ist , gehört zum Schönsten seiner Art in
Deutschland . Florian Kienzl .

* Elassenster im Reichsbank -Reubau zeigen alte deutsche
Münzen . In diesen Tagen wurde nach dem Entwurf des
Berliner Kunstmalers Hans Uhl mit der Ausführung der
10 großen , repräsentativen Elasfenster für die Eingangs - und
Ehrenhalle des .Reichsbank - Neubaues Berlin in den Ber -
emigten Werkstätten für Mosaik und Glasmalerei August
Wagner begonnen . Die Entwürfe von Hans Uhl stellen eine
ganz Einmalige Leistung dar . Sie zeigen auf einem neutralen
leicht getonten Grund antiker Bleiverglasung mehrere
Hundert , alte deutsche Münzen . Zum ersten Male werden
damit die zum Teil wunderbaren Stücke , die sich im Besitze
der Reichsbank und der Museen befinden , durch das künst¬
lerische Schanen Vans Uhls der Öfsentlichkeit in Form der
monumentalen Eingangsballen - Fenster nahe gebracht . Eben -
m .lls von Hans Uhl entstehen zur Zeit in den gleichen Werk¬
stätten menge Figuren aus Steiumosaik für die große
Swwlmmhalle des Regiments General Göring in Berlin -
Relnickendors . Diese Mosaiken , die frei in die Wand einge -
mssen werden , zeigen die Verbundenheit des deutschen
Soldaten mit dem deutschen Sport In einer hervorragen¬
den Komposition sind "verschiedene leichtathletische Sportarten
durch ideal gestaltete Aktfiguren dargestellt .

Der neue Betriebsführer der » mssauischen
Landesbank .

Dr . Schäfer zum Generaldirektor ernannt .

Im Einverständnis mit dem Reichswirtschaftsminister
und Gauleiter Sprenger bat der Oberpräsident der Pro¬
vinz Hessen -Nassau den Landesbankdirektor Dr . iur . Heinz
Schäfer als Nachfolger des in den Verwaltungsrat der
Metallgesellschaft übergetretenen Generaldirektors Avieny
Wm Generaldirektor der Nassauischen Landesbank und
Nassauischen Sparkasse in Wiesbaden ernannt .

Generaldirektor Dr . Schäfer steht im 40 . Lebensjahr ,
geboren ist er in Darmstadt . Als 16iä6riger Abiturient trat
er als Kriegsfreiwilliger in das Fuß - Arü - Regt . Nr . 3 in
Mainz ein und kämpfte in der 7 . und 8 . aktiven Batterie
dieses Regiments an der West - und Ostfront . Als Offizier
wurde er 1918 verwundet und erlitt eine schwere Gasvergif¬
tung . Nach dem Kriege studierte Dr . Schäfer in Gießen und
Marburg Rechtswissenschaft : die Studien wurden durch seine
Teilnahme an den Freikorpskämpfen unterbrochen . Die große
juristische Staatsprüfung bestand er 1924 und nach zwei¬
jähriger Vorbereitung im Bank - und Verwaltungsbetrieb
trat er am 1 . Mai 1926 als juristischer Hilfsarbeiter bei der

6a ' t ‘
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Vierlens : Schon bevor der Tabak

zur Fermentation gelangt , vermag

der Fachmann an einem leichten

Glanz auf der Oberfläche der

Blätter das Vorhandensein wert¬

voller Aromastoffe zu erkennen .

Der Glanz kommt von einer

Wachsschicht her (Kutikula ge

nannt ) , mit der sich die hocharo

malischen Pflanzen gegen die

Sonnenbestrahlung schützen .
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Gegen Zahnstein - Bildung

bewährt seit 32 Jahren !
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Musik - und Vortragsabende
2m Verein , . für

mb Eeschrchts -

Die Arbei ^ ist unser Gebet .

Versammlung der O8 . Westend .

2n der Versammlung der NSDAP ., Ortsgruppe West -

end , am Montagabend in der Aula am Boseplatz ging

Pg . Vogt aus Höchst bei seinen Ausführungen davon aus ,
daß neben den politischen Ereignissen , die uns alle in Atem

halten , geistige Auseinandersetzungen hergehen , Aus¬

einandersetzungen zwischen den Kräften des Heute mit den

Mächten des grauen Mittelalters , das bis in unsere Tage

hineinragt . Er kam auf den Punkt 24 des Parteiprogramms
der NSDAP , zu sprechen , der in den Worten wurzelt , daß
die Partei auf dem Boden des positiven Christums steht .

Auch hier ging er mit den Feinden des Staates scharf ins

(Bericht . Seine Ausführungen , di « immer wohldurchdacht
blieben und die durch zahlreiche Zitat « aus Blättern ,

Schriften und Briefen der Gegenseite gestützt waren ,

gipfelten in dem Bekenntnis zur Heiligkeit und Unantast¬

barkeit des Lebens , das im Samenkorn einer Kornähre wie

in der hehren Gestalt der Frau und Mutter , die in unserem

Staat als die Hüterin allen Lebens an erster Stelle steht ,

sich uns immer neu offenbart . Die Welt ist uns kein

Jammertal , Gott hat sie gut und schön gemacht . Unser

Gebet ist die Arbeit , unser Bekenntnis ist Deutschland ,
unser Glaube der Führer . So nahm die Versammlung , die

mit dem gemeinsam gesungenen Kampflied „ Volk ans

Gewehr
"

begonnen hatte , einen erhebenden Verlauf , und

noch lange standen die Volksgenossen , welche den Saal bis

auf den letzten Platz besetzt hielten , im Banne der Aus¬

führungen des Redners . Jedes seiner Worte aber war ein

Samenkorn , und wer diese Versammlung besuchte , wird

diese Worte ausstreuen , unter denen , an di « sie gerichtet

waren . _
— md .

Wer 1939 noch Arbeits - und Wehrdienst
leisten mutz .

Nach der Erfassung nun auch die Heranziehung geregelt .
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Ein Abend der Gemeinschaft .

Frohe Stunden beim Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein .

Der großen Schar der an der Arbeit für unser « Welt¬

kurstadt interessiert « !! Volksgenossen , die in den Reihen des

Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins stehen , hatte diese

Gemeinschaft der Kurförderer am Bftmtag einige frohe

Stunden beschert . 2m schönsten Blütenschmucke prangte das

Podium des großen Kurhaussaales , der bis auf den letzten

Platz besetzt war . 2n Vertretung des Vorsitzers , Stadtrvt

Pfeil , begrüßte Ratsherr Zerbe die Mitglieder und wies

auf den Sinn dieser Eemeinschaftsseier hin . too wie sonst
alle zusammenarbeiten zum Wohle der Kurstadt jeder aus

dem ihm am besten liegenden Gebiet , so solle der Abend

dazu beitragen , auch einmal gemeinsam fröhlich zu sein .

Verschönerung der Weltkurstadt schließe sogleich auch eine

Verschönerung des großen deutschen Vaterlandes in sich .

Ein abwechslungsreich zusammengestelltes Programm

sorgte für frohe Unterhaltung und der charmante Plauderer

Hans Joachim Saager vom Deutschen Theater hatte mit

seinen witzigen Bemerkungen schnell die Brücke zwischen

Publikum und Künstlern gespannt . Wohlbekannte Namen

enthielt das Programm , das durch einen flotten Marsch des

tritts das Gleichgewicht verlor und auf die Erde stürzte .

Der Mann erlitt schwere Wirbelsäulenverletzungen und

wurde ins St .- 2oseph - Hospital gebracht . ,
- Unglücklich gestützt . In der Klemen Schwaller

z-rx __ Attto SCrvrit <1116 ÄtCUATUttf ). btC ftu ) DOTUULt

kleinen Kurorchesters unter Leitung von Willi Reich em -

qeleftet wurde , das übrigens tm Verlaufe des Abends noch

mit weiteren musikalischen Zwischenspielen aufwartete . Ms

Solisten hatte das Kurorchester entsandt : Konzertmeister

Ringelberg , der Sarasates „ Zigeunerweisen mn

bekannter Meisterschaft geigte , Kammermusiker Sorgt , der

tüchtig « Cellist , der mit spritzigen Kompositionen von van

Eoens und Cassado aufwattete . und Kurmusiker Ommen .

der mit ausgezeichneter T ^ nrk das Xylo ^ n bearbeitete

Kapellmeister Schalck besorgt « di « Begleitung ferner

SfsSahen in dezenttr Leise . Neben ,
den Küst ern

de « Kurorchesters hatte auch erfreulicherweise das Deutsche

Meuter Se ^ Ikbte Mttglieder entsandt . Paul Breit -

kopf sang nach seiner durch Krankheit erzwungenen un¬

freiwilligen Paus « herzlichst begrüßt , zwei Lhanjons , ein¬

mal von der „ Liebe " in mancherlei Variationen und dann

die lokalgepsefferttn „ Meckervers « "
. Fred Raul mu ^ c

soaar für seine immer wieder mundend « „ Meistspeis und

lenzlichen Frühlingsgesang zwar Zugaben beisteuern

uns zul § be " und Charlotte Schutze zeigt « „ ihr

Temperament
" und mutzte den Beifall nach ihrem . „ Leier -

ftfttenmanii
" ebenfalls durch eine . Zugabe

^
beschwichtigen .

Seibe Künstler hatten dann noch rn beliebten Operetten -

LLn ÄLenA , nicht nur chr « chrrmaE Vottra ^
-

tunst zu beweisen , sondern auch ihre an höchste Artistik > ram -

reichende Tanzkunst . Die letztere kam übrigens auch m den

beiden Schlußpunkten des Programms zu ihrem Recht und

lmtte in Erna Müller und Senta Wittlichzwei

graziöse Vertreterinnen entsandt .
die einen rassigen Depp

und ein humorvolles „ Bauerntanzchen boten . Vergessen
wollen wir nicht Kapellmeister Rumps x» m ® euWn

Theater der seinen Beruf - kameraden « n trefft,chex

Begleiter war . Gleich nach Schluß wurde der Blutmichmuck

de ? Tische eingesammelt , wir nehmen an , daß dies « Blumen -

aruke aus dem Saal für die Künstler bestimmt waren , die

an diesem schön verlaufenen Abend des WKVV . wirklich ihr

Bestes gaben und die begeistett mitgehenden Zuhörer in

bester Stimmung entließen . * •
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Lrtswaltung W . - Rambach .

Mittwoch , den 26 . April 1939 : Amtswalter -Sitzung , Partei -

lokal . 20 .30 Uhr .

Ortswaltung W . - Mittc .

Mittwoch , den 26 . April 1939 : BetriebSobmänner -Sitzung ,
Reit . . ,Germania "

. 20 .30 Ubr . Redner : Pg . Magnus .

Orden und Ehrenzeichen eine

einem Jahr sechs Monaten , unter Anvechnuing der Unter -

suchurrgshaft . , . _ £ _
— Hohes Alter . Ihren 75 . Geburtstag feiert heute Frau

Mina 3immer , Wwe . , Römerberg 5 .

— Von einem Siedlungshaus gestürzt . In einer Sied¬

lung der Mainzer Straße war am Montagabend em

38 Jahre alter Arbeiter aus dem Dach eines Neubaues . mit

Arbeiten beschäftigt , als er infolge eines plötzlichen Fehl -

^ M ^veutscheNbeilsfronlOM
DAF . Kreis Wiesbaden . Lulsenstr . 41, Femspr .-Sammel -Nr. 596 41

Sprechstunden des Kreisobmanns : Dlenstaps u. FreltaBsv .16-18Uhr

Nassau als Reichsober - M

________ j erster KirSechürst undJ
>ein als erster roetthmer Relchsiurir 3
»in aus das Reich fest gelenkt Raiten . ,

Nack Rank « lag der größte Fortschritt darin , daß die bochnc Z

Gewalt sich auf deutschem Grund und Boden und als Ide « derW

_ 15 tschechische Hauptschriftleiter , die sich zur Zett auf

einer Reis « durch das Altreich befinden , treffen morgen

Mittwoch in Wiesbaden ein . Unter sachkundiger

Führung werden sie hier das Kurhaus das Opftbad und

andere Sehenswürdigkeiten der Weltkurstadt besichtigen .

Abends sind sie Gäste der Stadt Wiesbaden .

— Philatelisttn tagten in Wiesbaden . Die amGonntag

Vorsitzenden des Wiesbadener Betern -> erstatteteder B « -

banbsfübrer Baurat Luce den Jahresbericht , irrtreuiiwe

Fortschritte waren im Berichtsiahr zu verzerchnen . Berlcht

und Kassenbericht wurden genehmigt Auf die vereinten

Bitten des Rcichsbundesiuhrers und der iamtlichin Vereine

des Landesverbandes bin inqdbtc der Verbandssubrer lernen
»Riirftritt rückgängig Der Sitz der Verbandsiubrung oieioi

somit in Frankfurt .
"
fBaurat ßuc ^ “ Syrers ^ at

Kico =
wie folgt : Stellvertreter des Verbandsmorers . rir . rniev

demus ( Höchst ) und Dir . Weyster Saarbrücken ) . Geschäfts¬

führer • C Buerose , Stellvertreter Waltz ( beide Frankfurt ) ,

Kassenwart : Seidenreich ( Osterburken ) . Presiewart . Dr . Ea

( Wiesbaden ) Das wichtige Amt des ^ ugenowarrs

erhielt wiederum Bald ( Frankfurt ) . 2m Laufe der Ver -

.« . s & guyggw
KttSSÄrtW
tor TofeT vereinigte man sich zu einem gemeinsamen fallen .

onlMietzenden groben „ Tauschen " konnte man inter -

wertvolle Obiekte bewundern . Die Tagung war

für den Verband wie für den Wiesbadener Verein ein voller

Erfolg Die HerWtagung soll in Oggersheim ( Pfalz )

ftatmnberL
^ ^ ^ Qm W „ k. In unseren Wiesbadener

Waldungen wurden in letzter Zeit bedauerlicherweise durch

gewissenlose Subjekte die Hochsitze , die die Jagdpachter ^ur

Wftdbeobachtung benutzen , gewaltsam heruntergerissen und

Zertrümmert . Durch solch « vollständige Dermchtung der

Hochsitze wird der durch das Reichsjagdschutzgesetz mn -

geschriebene Abschutz aber verzögert , bzw . ganz unmöglich

gemacht . Volksgenossen , die nun derartig « Übeltäter

beobachtet haben , oder kennen , werden gebeten ihr « Wahr¬

nehmungen den Förstern und Jagdpachtern mitzuteilen Es

handelt sich bei diesen Übeltätern vermutlich um die gleichen

(Elemente die in letzter Zeit das von Holzfällern Hafter »

S aufgeitoMte Holz auseinanderrissen unb tm ganzen

Wiesbadener Wald verstreuten . Dadurch entsteht sowoh

den Holzfällern als auch den Käufern undBerkauferngrcher

Schaden da es sehr schwierig ist , das Holz . das bereits « r

menen ist wieder zusammenzulesen . Es ist somit btt

Pflicht jedes anständigen Volksgenossen soweit er dazu in

der Lage ist für Abhilfe derartiger Zustande zu ftrgen , und

dtt unverantwottlichen Subjett « dingfest zu machen

_ Gefängnis für den Abenteurer , dem Preetz
gegen den

'
37jährigen Ingoslawen über den wir beretts

gestern berichteten , erhielt der Angeklagte unter Frei

ftrechung im übrigen wegen Unter,chlagung uich schwerer

Urkundenfälschung sowie Vergehen gegen das Gesetz über

^ eichsvolitik
"

des viel
zu würdigen . Ser , Redi

Ärb ^ on MaU I

^ einBunb' Ä “ "CS ’1
rnft ^ rpfalz

^
fchuk sich der

'

Nassauer die feste mittelrheinische Grundlage iur eine grob - I

sünine gesamtrheinische Retchsvolrtik von den Aloen . bis
^

6um ,

Meer der matt die Anerkennimg nicht " ersimen kann . Adon |
hi ? Gcibncttoucn ein 6t . © oti ^ ettb , bic 6tdbtc oünro unb |

Sern Er schirmte Landfrieden und Reichsgut in Schwaben 1

unb im Elsaß Burgund und die lothringischen Lande dielt er j
beim Reich Er wahrte neben der Grenze gegen Frankreich 1

auck
^

im Osten an der Grenze Frankens und Böhmens .das 1

PoiGsaut Sm Niederrhein schaffte der Herzog von Brabant |
Kt Adolfs Hftfe ein Gegengewicht gegen den übernächtigen

Erzbischof von Köln . Adolf griff weiter zielbewußt ein tn ■

Hollaich uiw Friesland . Er schützte die Kaufleute der deut - 1

itfeen Hansa gegen England . Grafen ? rm Nassau , Ka ^ eneln - |
boaen und Svonheim kämpften auf Jein Geheig für Salem |
cipnne « Eamörai unb vor allem NeiDstlonbern . DoH M

trnk leinet meitltbuucnbeit Politik xulefet bern „ Naös - I

löntac im Westen und Osten die Grenzen des Reiches _jum W

efn ^tudTöffnete , und im Bunde mit dem Papst gegen Aoplt 1

vorging Auf bem Schlachtfelbe rwn Göllheim erlag Ädolt . i j

UnerMockenheit persönlich lämpfenb . tnt Äamm fur bas j
« - ick» Adolts Könisstum hätte vtel bedeutet für . Mittel - W

S ÄiÄ ein Stuf von Nassau ft ^ Reichsobe ^ ß
Haupt , ein ErGischoi von Mainz als

ein Pfalzgrai bei Rbe - "

vereint vom Mittelrhein .

seum leisten dem Verem ttambafte
^

Beiträge für seine
^

1
$ or =

SSgfes
Museums nach mobernen Gesichtsountten machte DH <titi ein

in Nebenräumen gesondert aMtzeitellt werden Nach SchluS

der
^

Versammlung hatten die Teilnebmer Gelegenheit rm

ersten S ock in dem ersten derart eingerichteten Raum Tiere

der Sennat in ihrem Lebensraum zu jeden . — Am Freitag -

mn in ber dortigen Anstalt die herrliche Baumblüte Mit

Interesse studiert werden konnte und den Teft -

ne ^mern uitter bewährter Führung zahlreiche belehrende

Eindrücke vermittelte . ,
be , Ortsfachschaft für Gebrauchs -

Hunde
"

in Wiesbaden werden nicht allein biebrauchshunbe

berangebilbei . sondern es werben auch von
^

Mitgliebern

Rallebunde gezüchtet , die sie Bei den verschiedensten Aus -

steLngen voMen . So konnte bei her 2nternattonalen

Rassehunde -Ausstellung für Gebrauchshunde tn Mannheim

Seinrich Markloff mit feinem deutschen Boxerruden

Karlo v d . Serreneichen " die Note „ Vorzüglich
" und den

Ehrenpreis der Landesf achgrupve Baden / Württemberg des

RDH in der offenen Leistungsklasse erringen . Auf der all¬

gemeinen Ausstellung „ Sunde aller Rassen tn Krefeld er -

hielt Heinrich Hölzer mit seinem Riesenschnauzer . Kautz

von Groß - Wiesbaden
" die Note . .Vorzüglich

"
, den . 1 . Prets

und Ebrenoreis . Mit feiner Zwerglchnauzerhundin „ Afra

vorn Lotterthal
" erzielte Hölzer die Note ..Porznglich . den

1 . Preis unb Ehrenpreis .

* Der Nassauische Verein für Naturkunde

hielt im Vortragssaal bes Museums unter Vorsitz von

Direktor Dr Fill feine Iab r e sh auv t ° e r ! amm -

lung ab . Den Jahresbericht über das 110 . Gefchafts

iabr stellte Dr . Fill in die grogen ^ ufammenbange binetn

mit ihren gewaltigen Ertolgen lut den deut wen UuiitteB ,

Ieitverbältnisie , die auch dem Verein neuen Auifchwung ver¬

geben durch eine bedeutende Mehrung feiner Mitglieder feit

1933 auf heute 534 Das letzte Geschäftsjahr brachte wesent¬

liche Änderungen Oberstubienditettor Dr . Hetneck egte

naÄ 14 Jahren sein Amt als Vereinsleiter nieder . An feine

Stelle trat ® r 5 i 11 , der inzwischen »um Detektor der

naturwisienschaftlichen Abteilung des Museums ernannt

wurde Dr . Fill svrach Dr . Seineck tüt ferne Detdienste um

in
^

emetC n̂rü̂̂ t̂e ^ aSetfammTunĝ »umnSbreanmitglte,b.
- s we ^ ^ ^

at

Dr Kadesch vor aSem von 1910 - 1937 in den beliebten

botanifchen Ausflügen dem Verein gedient . Wett über 600

Wanderungen wurden von ihm geleitet . Die Atoelt oes

Vereins trat sichtbar zutage in 8 Vorträgen , größeren geo -

loaisch - minetalifchen Ausflügen unter «tuhrung von Dr .

Smneck und Dr 8ill . tn botanischen Wanderungen unter

Stubienrat Dr . Behrens . Der Ausbang von ^ . Wetterkarten

im Kasten am Museum , wurde wiederLegelnmStg vollzogem

Die Ortsgruppe des Reichsbundes für Vogeliwutz würbe oem

Berein anaealiedett Der Verein gehört der Ärbettsgemein -

fchaft für ^aunistische Forschuna für Hessen und Nassau an .
t >as naturwissenschafttiche Museum wurde von . - 0 039 vCt

darunter 2077 Schülern , besucht , Der günstige Kas¬

senbericht von Studienrat Dr . Wüstenfeld wurde nach

Anhörung der Kassenprüfer ( Studienritt Dr . Wott ) durch

Entlastung des Rechners sutgehelsen . Der neue Band der

Jahrbücher wird in Kürze in verstärktem Ummnge heraus -

gehen . Landeshauptmann . Oberbürgermeister . Mainzer Mu -

Nach der bereits gemeldeten Regelung der Erfasiung

für den aktiven Wehrdienst und Reichsarbeitsdienst im Iaht «

1939 gibt eine zusamrnenfassende Anordnung des Reichs -

inttentntnisters und des Ehefs des Oberkommandos der

Wehrmacht nunmehr auch eine Übersicht über bie voraus¬

sichtlichen Heranziehungen . .
jum Reichsarbeitsdienst werden voraussichtlich m

der Zeit vom 1 . Oktober 1939 bis einschließlich 31 . Marz

1940
'
ober vom 1 . April 1940 bis einschließlich 30 . September

1940 herangezogen : ->) Die Dienstpflichtigen des Geburts¬

jahrganges 1919 , die in der Zeit vom 1 . September bis ein¬

schließlich 31 . Dezember geboren sind , b ) die des Geburts -

jahrqanges 1920 , c ) die bisher zurückgestellten Dienstpflich¬

tigen der Geburtsjahrgäng « 1915 bis einschließlich 1918 und

die in der Zeit vom 1 . Januar bis einschließlich 31 . August

geborenen Dienstpflichtigen des Geburtsjahrganges 1919 ,

soweit sie ihre Arbeitsdienstpflicht rood ) nicht erfüllt haben

unb die Zurückstellungsfrist für sie nicht verlängert wird .

Zum Reichsarbeitsdienst werden nicht mchr heran¬

gezogen : a ) Ehemalige österreichische Bundesbürger , die

nach dem Wiedervereinigungsgesetz die deutsch « Staats¬

angehörigkeit erworben haben , wenn sie 1 . Angehörige des

Geburtsjahrganges 1917 oder älterer Geburtsjahrgange sind

ober 2 bereits in der früheren österreichischen Wehrmacht

aktiv gedient haben und der Reserve I oder H zugeteilt sind ,

ober 3 bis zum Herbst 1938 als SreimUhge tn d,e Wehr¬

macht eingestellt worden sind ; b ) Wehrpflichtige , _
bte auf

Grund des Gesetzes über die WederveretniKUng der sudeten¬

deutschen Gebiete die deutsche Staatsangehörigkeit erwarben

wenn sie 1 . in der Zeit bis zum 31 . August 1919 geboren ^ nb

oder 2 . bis »um Herbst 1938 tn der tschecho - slowakischen

Wehrmacht ihre aktive Dienstpflicht erfullt haben oder 3 das

an der Erfüllung der aktiven Dienstpflicht fehlende zweite

Dienstfahr zur Zeit in der deutschen Wehrmacht ableisten ,

oder hierzu tm Herbst 1939 ober später herangezogen werden ,

oder 4 . für die Herbsteinstellung 1939 als Freiwillige der

Wehrmacht angenommen sind oder werden .

Zum aktiven Wehrdienst werden voraussichtlich

vom 1 Oktober 19 .39 ab herangezogen : a ) Die Ersatz -

reservisten I des Geburtsjahrganges 1918 unb bte tn der

Zeit vom 1 . Januar bis einschließlich 31 . August geborenen

Ersatzreservisten I des Geburtsjahr ganges 1919 , b ) di « bisher

zurückgestellten Dienstpflichtigen der Geburtsiahrgange 1914

bis 1917 soweit die Zurückstellungsfrist nicht verlängert

wird . Die Heranziehung der tauglichen und bedmgt -

tauälichen Wehrpflichtigen der Geburtsiahrgange 1906 ,

1907 , 1910 bis einschließlich 1913 zur kurzfristigen Ausbildung

bzw zu Übungen im Jahre 1939 und 1940 erfolgt nach

näherer Anordnung bes Oberkommandos der Wehrmacht .

Für die Gebietsteil « der Provinz Ostpreußen , die durch die

Wiedervereinigung des Memellandes Bestandteile des

Deutschen Reiches geworden und dem Regierungsbezirk
Gumbinnen zugeteilt worden sind , ergeht über di « Erzassung ,

Musterung und Heranziehung besondere Anordnung .

Heute , Dienstag , 25 . April , 20 .30 Uhr , Versammlung der

Ortsgruppe Biebrich der NSDAP , in der Turnhalle .

Tlus dem Vereinsleben .
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* König Adolf von Nassau . L

fVrVchung hiett nacb . chnleitenden
'
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^
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SBssk 'ä * !
keiÄsooütil 8bcs viel verkannten Königs ru . erkennen und

. . . mürbinen Der Redner verfolgte den tragischen Alnoebr -

K % angeblichen ..Pfaffenkönigs "
FSen

Erzbischof

Gerhard von Mainz , den „ ioten Geist bes Reiches ^ Dann
•. / • 1 V .. . UM*ütlf ««Md

Aus der Landwirtschaft . Begünstigt durch die warme 1

Witterung der letzten Tage sind bte F ^ uhiahrsarbetten vs

vollem Gang Die Haftraussemt ch zum größten Teft

endet . Bei einem Gang durch di « Gemartting tarn ;
nmnben l

ausgezeichneten Stand der Felder feschellen . Der Rogg

steht mit , auch der Weizen zeigt wenm Ausrnrnterung ^ H

schäden , sodaß kaum ein Acker umgebrochen merbenmuß ,

während das © rünfutter im vergangenen Winter mehr 9

litten hat . — Für die Entwicklung der Obstbaume war dz

Wetter der letzten Tage ebenfalls günstig . Di « Frühobst
' Z «irkuu

bäume stehen jetzt in voller Blüte .
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W nur gegen rhenmWe Weyen
Mern i wirksamen Bekämpfung der Kränk¬
elten selbst bat sich seit mehr als dreißig
Mren ein Mittel gegen Rheumatismus .
Mws . Hexenschuß und Eicht bewährt , das ein -

g ® uni ) bequem in der Anwendung , billig im
auch und ohne alle schädlichen Neben -
nngen ist . Es hat vielen Tausenden durch
tiche und dauernde Hilfe segensreiche
ftc geleistet . Sie sollen dieses Mittel
: versuchen , ohne daß es Sie etwas kostet .
■ ehe ich Ihnen über die wohltätige Wir¬

kung des Eichtosint mehr sage , lesen Sie fol¬
gende Briefe :

Ovitz über Bautzen . 13 . 2 . 39 .
Hiermit möchte ich Ihnen meinen allerbesten

Dank aussprechen , daß mir Ihre Eichtosint -
Tabletten äußerst gute Dienste getan haben .
Habe mich mit meinem Jschiasleiden das ganze
Jahr hindurch geplagt . Wo ich nur kann ,
empfehle ich Ihr Eichtosint .

Frau Selene Sucht . Landwirtschasterin .

Fuchsmühl b . Wiesau , Oberpf . . 5 . 1 . 39 .
Ihre Eichtosint - Kur hat einen glänzenden

Erfolg gehabt und ich bin daher , trotzdem ich
ohne Stock keinen Schritt geben konnte , heute

wieder ein froher und gesunder Mann . Ich
danke Ihnen von Herzen .

Josef Ulrich . Kapellmeister .

Nürnberg -S . . Paulstraße 4/Ü . 27 . 2 . 39 .

Ich bin bald 77 Jahre und bin jetzt durch
die Eichtosint - Tabletten von meinem Leiden
befreit , kann wieder geben und mich bewegen
und meinen Arbeiten nachkommen wie ehedem .
Obwohl ich keine Schmerzen mehr habe , lasse
ich die Tabletten nicht ausgeben . Sie wirken
bei mir langsam , aber sicher . Meine Be¬
kannten sind ganz überrascht . Mit besten
Dankesgrüßen

Anna Wlsmeier , Haushälterin .

Solche Briefe beütze ich in überaus großer
Zahl und alle sind Ausdruck der Anerkennung
und Dankbarkeit dafür , daß Eichtosint geholfen
bat . Ein gutes Mittel gegen die rheumatischen
Schmerzen , die zu Beginn der Trinkkur natur¬
gemäß meist noch empfunden werden , ist die
Eichtoünt - Salbe . Sie ist eine sehr wirksame
Ergänzung der Trinkkur . Sie können kostenlos
und portofrei eine Probe Eichtosint mit
weiteren Aufklärungen und genauer Ge¬
brauchsanweisung erhalten , wenn Sie Ihre
Adresse senden an : Mar Dultz . Abt . Eichtosint ,
Berlin Nr . 693 . Friedlichstr . 19 .

Eichtosint ist in allen Apotheken zu habe » . ,

Wiesbaden - Diedrich Wiesbaden Disrstadt .

Tlus Gau und Provinz .

Bon der Feurrlöschpolizei . Der Löschzug Rambach der
Wiesbadener Feuerlöschpolizei hielt im Lokal „ Zum Reb¬
stock "

seinen Jahresappell ab . Oberbrandmeister Wiesenborn
erstattete den Jahresbericht . Er dankte allen Mitarbeitern
für ihr Interesse an der Feuerwehrarbeit und besonders
denjenigen , die durch die Ausbildung der aufgerufenen
Pflichtfeuerwehr doppelte Mitarbeit leisteten . Im Berichts¬
jahr brauchte der Löschzug zu keinem Schadenfeuer eingesetzt
zu werden . Die Berichte des Geschäftsführers Beltz und
Kassenwartes Zerbe ließen eine ordnungsgemäße Führung
erkennen . Einstimmig wurde Entlastung erteilt . Die Nach¬
wuchsfrage und Aufbauarbeit im kommenden Jahr soll
durch eine Mitgliederwerbung gelöst werden .

Gesellenprüfung . Der Elektrolehrling Edmund Hohl
bestand seine Gesellenprüfung im Elektrohandwerk . Er er¬
hielt für besonders gute Leistungen in seinem Fach eine
Auszeichnung .

Auto überschlug sich .

Zwischen Bad Schmalbach und Kemel ereignete sich am

sonntagnachmittag ein schwerer Berkehrsunfall . Infolge
sehr hoher Geschwindigkeit kam ein von Kemel her nach

Kameradschastsabend . Im ncuerbauten Saale des Gast¬
hauses „ Rebenstock " hielt am Sonntagabend der NS .-
Kriegerbund , Kameradschaft Vierstadt , einen Kamerad¬
schaftsabend ab , der gut besucht war . Hauptmann Spitz
sprach in längeren Ausführungen zur wehrpolitischen Lage .
Zwei Filme machten mit unserer neuen starken Waffe be¬
kannt .

Ein Frühlingsfest führte der Handharmonikaklub im
Saalbau „ Zur Rose "

durch . Bei recht gutem Besuch brachte
das Orchester des Klubs unter Leitung von Gemmerich
Konzertstücke , Walzer und Märsche zu Gehör , die viel Bei¬
fall einbrachten .

Großkundgebung . Am Mittwochabend veranstaltet ^ die
Ortsgruppe der NSDAP , eine Großkundgebung im Eaal -
bau „ Zum Bären "

. Als Redner ist Kreisleiter Zürtz - Lauter -
bach gewonnen .

Wiesbaden - Äambach ^ ^

GARDINEN - STORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28

sein Fahrrad abgestellt , sich von hinten an die alte Frau
berangeschlichen und ihr die Handtasche gewaltsam aus der
Hand gerissen . Mit der geraubten Handtasche schwang er sich
auf sein Rad und flüchtete die Abtsgasse hinunter der Stadt
zu . In der Handtasche befanden sich eine kleine schwarze Geld¬
börse mit etwa 6 RM .. eine Lorgnette , zwei weiße Taschen¬
tücher ohne Zeichen und ein Schlüsselbund mit vier
Schlüsseln . Bei dem Täter bandelt es sich um einen jungen
Mann , der vermutlich mit einem dunklen Anzug bekleidet
war .

Beim Paddeln ertrunken .
— Mainz , 24 . April . Infolge hohen Wellenganges ken¬

terte unweit der Straßenbrücke ein Faltboot . Die beiden
Insassen stürzten in den Rhein , wobei der eine ertrank . Seine
Leiche ist noch nicht geländet .

Je Menschenleben — 25 Pfennig .

— Goddelau - Erfelden , 24 . Avril . Auf dem Altrhein wur¬
den zwei Paddler vom Sturm überrascht , und das
schwankende Fahrzeug kippte um . Ein dazukommender
Fischer konnte sie mit Mühe retten . Als „ Lohn " drückte ihm
einer der Geretteten hochherzig — fünfzig Pfennige in die
Hand ( ! !) .

Darmstädter Frühjahrspferdemarkt .
= Darmstadt , 24 . April . Am Montag fand bei guter

Beschickung und gutem Besuch der diesjährige , gemeinsam
von der Stadt und der Pferdezüchtervereinigung Starken¬
burg veranstaltete Frühjahrs -Pferde - und Fohlenmarkt
statt . Der Veranstaltung wohnten auch Landesbauernführer
Dr . Wagner . Landestierzuchtdirektor Dr . Schneider
von der Landesbauernschaft und Landesobmann Walter
von der Pferdezüchter -Vereinigung Hessen - Nassau bei . Ans
den wichtigsten Zuchtgebieten Starkenburgs , dem Ried und
dem vorderen Odenwald , waren zahlreiche Pferde und
Fohlen , Warmblut und Kaltblut , aufgetrieben . Am besten
war die Klasse der zweijährigen Warmblutstuten , in der sich
nicht weniger als fünf ziemlich gleichwertige Svitzentiere
befanden , die auch entsprechend mit ersten Preisen aus¬
gezeichnet werden konnten . Die Prämiierungskommission
stand unter der Leitung des LanÄesstallmeisters Dr .
2 ) en <Ier = Darmstadt . Mit dem Pferdemarkt war gleich¬
zeitig eine Bezirkspferdeschau verbunden .

Gefallenen der 21er und 25er Pioniere und ihrer 25 bis
30 Feldformationen angebracht . Das Pionier - Ehrenmal , das
mitten in den über einen Kilometer sich erstreckenden berr -
herrlicken Grünanlagen seine Aufstellung erhält , wird nicht
lichen Grünanlagen seine Aufstellung für alle Rheinreisenden
bilden .

Lastzug gegen Straßenbahn gerast .
= Mainz , 24 . Avril . Montagabend geriet an der Ein¬

mündung der Emmerich - Josepb - Straße auf den Schillerplatz
ein Ferntransvortauto mit Anhänger ins Schleudern und
verließ die Fahrbahn . Nachdem er einige Anlagenbänke zer¬
trümmert hatte , rannte er gegen einen Baum , den er ans
dem Boden riß . Die Krone schleifte er etwa 30 Meter weit
auf dem Kühler mit . An her Berkebrsiusel der Straßenbahn
Kostheim — Momback traf er auf einen dort haltende «
Straßenbahnzug und rannte auf den Anhänger . Der Licht¬
matt der Verkehrsinsel rettete die Straßenbahn vor dem Um¬
fallen . Der Schaffner des Anhängers wurde aus dem Wagen
geschleudert , kam aber ohne Verletzungen davon . In dem
Anhänger der Straßenbahn befanden sich vier Fahrgäste ,
darunter eine hochschwangere Fra « , die mit einem Nerven¬
schock in bedenklichem Zustand ins Krankenhaus gebracht
werden mußte . Andere Personen kamen nicht zu Schaden .
Der Fahrer des Lastzuges gab bei seiner Vernehmung an .
daß die Bremsen versagt hätten .

Raubüberfall im Mainzer Stadtpark .
— Mainz , 24 . Avril . Ein Radfahrer verübte auf eine

Spaziergängerin im Stadtvark . in der Nähe der Straße auf
dem Albansberg , einen Raubüberfall . Der Radfahrer hatte

Ehrentag eines alten Mainzer Offiziers .
-s .- Mainz , 24 . Avril . General der Infanterie a . D .

Freiherr von Seckendorfs , ehemaliger Stadtkomman¬
dant von Mainz , feierte am 23 . Avril die 65 . Wiederkehr des
Tage » seines Diensteintritts beim ehemaligen 7 . Thüringischen
Infanterieregiment Nr . 96 in Gera und Rudolstadt . Der
General war in seiner aktiven Laufbahn u . a . Chef . des
Generalstabs des IV . Armeekorvs in Magdeburg , Komman¬
deur des Infanterieregiments von der Goltz ( 7 . Pommerfches )
Nr . 54 in Kolberg und Köslin und wurde alsdann zum
Festungskommandanten in Mainz und danach in Königsberg
ernannt . Im Kriege war der in Waldsieversdorf ( Märkische
Schweiz ) ansässige Jubilar in seiner letzten Dienststellung
Führer des Generalkommandos 68 .

Baubeginn des Mainzer Pionierdenkmals .
- Mainz , 24 . April . Am Montag haben die Bauarbeiten

am Pionierdenkmal , das bis Ende August fertiggestellt sein
soll , begonnen . Die Städtische Baukommission überprüfte mit
Hilfe eines provisorisch ausgestellten Eeriists , das die Größen¬
maße des Ehrenmales auswies , nochmals seine Einstimmung
zur Landschaft . Zur Ausführung gelangt der vom Pionier¬
verein mit dem ersten Preis ausgezeichnete Entwurf des
Mainzer Bildhauers Hoffmann . Den breitesten Raum
der 900 bis 1000 Quadratmeter großen Fläche nimmt der
Ebrenbof ein . der sich bis zum Ufer bin ausdehnt . Bon ihm
führt eine etwa 30 Meter breite Treppe bis zum Wasser -
streifen . um die enge Verbundenheit der Pioniere mit dem
Strom zu symbolisieren . Das Denkmal selbst bildet ein
ientredit in die Höhe wuchtender und zur Uferlinie gestellter
Mahnstein . dessen der Straßenbrücke zugewandte Seite als
Sinnbild Pontons tragende Pioniersoldaten zeigt . Die Aus¬
führung ist so gedacht , daß Mahnmal und Ebrenbof sich nach
der Mainz - Kafteller Straßenbrücke bin den Blicken der
Passanten vollkommen frei darbietet , während die Rückseite
des Ehrenmals von einer niedrigen Mauer abgeschlossen
wird . Hier werden die Gemeinschafts -Ehrentafeln für die

Turnverein 1896 . Die Hauptversammlung des Turn -

leins 1896 wurde vom Vereins Vorsitzenden Theodor
lernt ; geleitet , aus dessen Geschäftsbericht hervorging ,

\ ein großer Teil der im vergangenen Jahr geleisteten
jcit dem Turn - und Sportfest des Reichsbundes für
besiibungen in Breslau galt . Von den 30 Mitgliedern ,

daran teilnahmen , traten 9 Einzel -Wetturner an , von

en .sechs Sieger wurden . Der Verein erhielt für seine
leinsriege eine Note sehr gut . Auf auswärtigen Turn -

, Sportfesten wurden 44 Einzelsiege errungen . Die neu

rundete Rollschuhabteilung entwickelte sich sehr gut . Der

tgliederbestand steht auf gleicher Höhe . 51 Mitglieder
joren dem Verein Über 40 Jahre an , davon 11 über 50

fite , über einen guten Betrieb im verflossenen Jahre be -

steten sämtliche Fachwarte . Vereinsleiter Werntz wurde

stimmig wiedergewählt und bestätigte feine seitherigen
itarbeiter in ihren Diensten . Das Amt des Protokoll -

pers übernahm Arthur Schäfer . Die Kassenverhältnisse
; verflossenen Jahres haben sich wesentlich gebessert und

Abtragung der Gesamtschuld machte weitere Fortschritte ,
m Vorstand wurde Entlastung erteilt .

Aus dem Vereinsleben . Der Reichsbund deutscher
larien - und Terrarien - Vereine hielt gestern im
krurant „ Adolfshöhe

"
seine Bezirkstagung ab , die von

irisierter Wrobel geleitet wurde . Dr . Klingelhöfer ,
i-Jsenburg , hielt einen Vortrag mit Lichtbildern über
•s Terrarium von heute

"
. Eine Anzahl Bilder aus der

lt des Meeres fanden starkes Interesse .

t Prämiierung . Auf der Schäferhundeschau in Nieder -

chnstein erhielt in der offenen Leistungsklasse Jakob Schuck
st seinen Hund „ Dolly von der Reitzenpforte

" die Note
Vorzüglich

"
, Fritz Osselborn für seinen Hund „ Eist aus

d Leichtweishöhle
" das Prädikat „ Sehr gut

“
.

[ Zwei Autos zusammengeprallt . In der Rheingaustraße
tm es zu einem Zusammenprall . zwischen zwei Kraft -

Kn
. Glücklicherweise wurden Personen nicht verletzt , es

md nur Sachschaden .

Hohes Alter . Seinen 81 . Geburtstag begeht heute Karl
itaf in voller geistiger und körperlicher Frische .

Gibber Kerb . Die Vorbereitungen für die diesjährige
!erb sind im vollen Gang . Die Jubiläurnskerb wird wesent -
ch ausgebaut werden . Fest - und Vauausschuß wurden
creits gewählt . Die Ausgestaltung des Festzuges wird in

jllernächster Zeit festgelegt .

[ Wiesbaden • Gchierstein .

। Die NSDAP . , Ortsgruppe Schierstein , führte im
WMeingauer Hof

" eine Großkundgebung durch , die von
.annähernd 1000 Volksgenossen besucht war . Gauschulungs -

' i 'alter der DAF ., Pg . Wachsmuth , Frankfurt a . M „*
i ging in einem fast zweistündigen , oft von großem Beifall
j unterbrochenen Referqt auf die großen politischen Eescheh -
p nisse der letzten 12 Monate ein . Was sich heute in Deutsch¬
land vollzieht , was wir gestalten , wofür unser .Führer Adolf

« filier eintritt , was die vergangenen Generationen er -
■i crebten , das schaffen wir für kommende Generationen , das

MMß ewig bleiben und bestehen . Und bann , so rief der
Seiner aus , wenn einmal etwas knapp wird , dann setzt von

«
wissen Stellen eine „ Flüsterpropaganda

" ein , die an dem
rtionalsozialismus nörgelt . Aber wir kennen diese
lechten , » erantroo rtungslofen , vaterlandsverräterischen

kreise und werden sie auch zu gegebener Zeit anzupacken
wissen . Sie sollten dankbar sein , dem Schicksal und der Vor -
chung , daß wir einen Führer haben , der da Adolf Hitler
heißt . Wir wollen ein Volk , das unsere Weltanschauung ,
die Naturgesetzlichkeit begreift , die Rassenreinheit und den
Aassenstolz, damit ein ewiges Deutschland Tatsache wird .
Jmn rechnete er noch mit den Wolfen im Schafspelz
treffend ab und überführte sie des bewußten Landesver -
« tes . Mit dem nationalsozialistischen Glaubensbekenntnis

■kenbete der Redner seine Ausführungen . Starker Beifall
Schlüsse bewies , daß er fast allen Volksgenossen aus dem

Herzen gesprochen hatte .

D Wenige Minuten nach dem Unfall .

( Photo : Gilles .)

bchwalbach fahrender Personenkraftwagen von der Fahr¬
en ab , riß einen Meilenstein um , sauste gegen eine Tele -

Kavhenstange und überschlug sich . Die schwerverletzten Jn -
Men des Unglückswagens wurden ins Schwalbacher Kranken -
« Us übergeführt .

Theater • Kurhaus » Film ]
Deutsches Theater . Dienstag , 25 . Avril . 19 .30 bis nach

22 .15 Uhr : . .Der lustige Krieg .
"

St . -R . 8 29 . — Mitt¬
woch . 26 . Avril , 19 .30 bis gegen 22 .00 Uhr : „ Vor
Sonnenuntergang .

" St . -R . D 29 .
Residenz -Theater . Dienstag , 25 . April . 20 .00 — 22 .15 Uhr :

Vorstellung für die Wehrmacht „ Ebe in Dosen "
. —

Mi11wo ch. 26 . Avril . 20 .00 -22 .15 Uhr : Erstausführung
„ Hochzeitsreye ohne Mann "

. Lustsviel in 3 Akten von
Leo Lenz . St . -R . 118 .

Kurhaus . Mittwoch . 26 . Avril . 16 llbr kleiner Saal :
Kasfeekonzert , ausgesübrt von der Kavelle Karl Basttan .
(Eintrittspreis : 0 .50 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Ubr großer Saal : internationales Orchester - Musikfeit .
In Verbindung mit der Deutsch - Niederländischen Gesell¬
schaft „ Niederländisch -Deutscher Abend "

. Vereinigte
Orchester des Deutschen Theaters und der Stadt Wies¬
baden . Leitung : Willem van Otterloo und Earl Schnricht .
Johan Wagenaar : Ouvertiirö zu „ Cyrano de Bergerae

"
.

Willem van Otterloo : Suite Nr . 3 . Henk Babings :
3 . Sinfonie . Richard Strauß : Sinfonie Domestica ( zum
75 . Geburtstag des Komponisten ) . Eintrittspreise : 1 .50 ,
2 .— , 3 .— , 4 .— , 5 .— RM . 20 Uhr : Beleuchtung des
Kurecks .

Brunuenkolonuade . Mittwoch , 26 . April . 11 llbr : Früb -
konzert , ausgesübrt von der Kapelle Otto Schillrnger .
Kurkarten gültig .

Scala - Variete . „ Internationale Tempo - Schau " mit Los
Zigani -Vanko , Uniat . Wurfakt vom Wintergarten Berlin
und weiteren 9 Attraktionen .

Film - Theater .
Thalia : „ Der Florentiner Hut "

.
Walhalla : „ Liebe streng verboten !"

Auf der Bühne :
„ Jeanette , der Revuestar "

.
Ufa -Palast : „ Die Hochzeitsreise

"
.

Film -Palast : „ Männer müssen so sein
"

.
Capitol : „ Heidi .
Apollo : „ Heidi

"
.

Urania : „ Nach Büroschluß
"

. — 11 .20 : „ Mordalarm "
.

Luna : „ Schatten über St . Pauli
"

.
Olympia : „ Zwischen Haß und Liebe "

.
Union : „ Am seidenen Faden

"
.

Taunus und Rheingau «

— Niedernhausen , 24 . April . Die Freiwillige Feuer¬
wehr hielt ihre erste Frühjahrsgroßübung nach den neu
herausgegebenen llbungsvorschriften ab .

— Wallau . 24 . Avril . Am Sonntag wurde der älteste
Einwohner . Schmiedemeister Johann Georg Sauter .
90 Jahre alt . Der Jubilar erfreut sich noch großer Rüstig¬
keit , verrichtet noch leichtere Feldarbeiten und nimmt an den
Geschehnissen unserer Tage regen Anteil .

Rhein und Mosel .

Motorrad überschlug sich .

= = Braubach , 24 . April . Ein schwerer Berkehrsunfall
ereignete sich auf der Straße von hier nach Oberlahnstein .
Aus bisher noch ungeklärte Ursache fuhr ein mit zwei Per¬
sonen besetztes Motorrad gegen einen Prellstein , überschlug
sich und wurde zertrümmert . Die beiden Fahrer wurden aut
die Straße geschleudert , wo sie schwerverletzt und bewußtlos
liegen blieben . Passanten fanden die beiden bewußtlosen
Schwerverletzten und sorgten für ihre Überführung ins
Krankenhaus .

Lahn und
‘
Westerwald .

A . F . A . Diel .
X Bad Ems . 24 . Avril . Anläßlich des 100 . Todestages

von August Friedrich Adrian Diel , der den Ruhm von Bad
Ems begründete , fand eine Feierstunde zu Ehren Diels statt .
Von 1790 ab wirkte Diel 43 Jahre lang als Bade - und
Brunnenarzt in Bad Ems .

X Diez , 24 . Avril . Kunsthistoriker Dr . Weiler -
Wiesbaden wurde zum Leiter des Nassauischen Heimat¬
museums Schloß Oranienstein und des Dieser städtischen
Museums berufen . Gleichzeitig wurde er als Archivvtleger
für den Unterlahnkreis eingesetzt .

Rus Hessen .
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Rückzahlung zum 30 . 9 . 39von 1915

Mercurbank , Wien
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Werdet Mitglied der NSV ,

P -7
1661

Blumenkasten

Konsul A .
W . Knoops

Für die uns bei dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen , des

Einäscherung : Donnerstag , 9 .15 Uhr Südfriedhof .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 22 . April 1939 .

Wiesbaden , im April 1939 .

[WIESBADEN ■ELLENBOGEN G~ S S E 10;

Amtliche Bekanntmachungen

^ os 2Taus für*btquemt Üua titätlich uhe

Best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen
Victoria - , Hirsch - , Oranten - , Taun
Bismarck - und Engel - Apotheke :
Wiesb . - Biebrich : Rosen - Apothe

Wiesbaden , Freiberg -Sachsen , den 24 . April 1939 .
Sartoriusstr . 4

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Wer so spricht - kennt

Supinator nicht .

ALLES FÜR DIE FÜSSE

Einreichung der Aktien ä
100 S zwecks Abstempe¬
lung aufd . neuen Firmen¬
namen : LänderbankWien
A .- G . bis 30 . 4 . 39

Notizen für Wertpapierbesitzer
Bergen , 5 % Stadtanleihe Kündigung d . Anleihe zur

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben Verstorbenen und Herrn

Pfarrer Semler für seine trostreichen Worte sagen wir

hiermit unseren tiefempfundenen Dank .

f und zi
. wurdet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Lio Hoffmann

Familien E . u . A . Grüber

Heute entschlief , 82 Jahre alt , sanft und ruhig mein

lieber Vater , Schwiegervater und Opa

Stottern
Broschüre über Be¬
seitig . v. ehemalig ,
schw . Stotterer frei .
L. Warnecke , Berlin
SW 68 , Seydeistr .Sla

Der N
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Eine Übersicht über die Tätigkeit einer Bank ver¬
mittelt Ihnen unsere Schau

„ Führung durch eine Bank “

geöffnet für jedermann während der Kassenstunden

Zeichnung auf4 % % Teilschuldverschreibungen der

Deutsche Industriebank , Berlin

eingeteilt in Stücke zu RM . 500 .- , RM . 1000 .- und
RM . 5000 .- zu 97 % % ( provisionsfrei )

Anmeldungen an den Schaltern oder brieflich
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wetcken
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Komm ,
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Statt besonderer Anzeigen !

Am 23 . April ist unser einziger , lieber Sohn , mein
guter Bruder

AUCH IN TEILZAHLUNG

KOCH AM ECK
FERNRUF

Ein
lodeso
Sonnte

Auskünfte f
v . a . Plätzen d . Welt ®

In stiller Trauer :

Prof . Dr . - Ing . F . J . Knoops u . Familie

Maria Gerz , als lang jähr , treue Pflegerin .

Mechanische Baumwoll - Die ausgelosten Stücke

Spinnerei und Weberei werden ab1 . 7 . 39 zurück -
in Augsburg ; Schul dver - gezahlt
Schreibungen von1909/10

Seifer beim

Sauspub !

AÄVW

L D . JUNG
Tel . 27213 Kirchgasse 47

LterdeWe in Wiesbaden .

Armgard Haberbauffe , geb .
Schreck . Witwe , 74 Sabie ,
AbeggstraHe 9 .

Karolina Hartmann , geb .
Reiter . 79 I . . Steingasse 3

Adolf Schmieder , 69 Sabie ,
Wilbelminenstrahe 35 .

Hildegard Selten , geborene
Stichling , 49 I .. Weil -
stratze 12 .

Hildegard Bartsch , geborene
Friede . 25 I . . Querstr . 4 .

Marie von Callenberg , geb .
Kolter , Witwe . 70 Sabie ,
W .- Sonnenberg . Tennel -
bachstrahe 23 .

Hilde Wagner , geb . Klumv .
28 Sabie . Schachtstr . 13 .

Ludwig Widmann . 33 I . .
Römerberg 39 .

Oskar Friedrich . 68 Jabre ,
Karlstiaüe 22 .

Amalie Wolaiewicz , geb .
Messerschmied . Wwe . . 69
Jabre . Oestricher Str . 3 .

Margarethe Krieger , geb .
Schnatz . Wwe . , 56 Jabre ,
Oranienfrraße 58 .

Oskar Wüktel . 59 Jabre ,
Adlerstratze 53 .

Sofie Mitter , geb . Weber ,
60 Jabre . Albrechtstr . 3 .

Leonie Boigt . 24 Jabre .
Erbacher Strane 8 .

Karl Keiner , 71 Jabre .
Wiesb . -Dotzdeim . Luisen -
stratze 6 .

Klaus Kunz
nach langem Leiden im Alter von 17 Jahren plötzlich
sanft entschlafen .

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Besteche
1 » ab Fabrik
90 g Silberauflage
“ Sft .

BequemeTeilzahl
Gratiskatalog

A . PASCH & Co .
Solingen 59

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Femspr . 25585

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

Herrn Wilhelm Kohlhaas
Landesbankabfeilungsvorsteher i . R .

erwiesene Teilnahme sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Eck
selbst
wieder
Anhieb
gutacht
sollen .
Mschu
brackt
einen
Rachbi
eingeb <
Ken te
möglick
ols Fi
jenen
vor de
den (St
bilden .
Maler ,
Schule .

In tiefer Trauer :

Dr . - Ing . Wilhelm Kunz
Stadtbaurat a . D .

Ella Kunz , geb . Plehn

jlse Kunz .

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 27 . April ,
um 10 .15 Uhr vorn , im Krematorium des Südfriedhofes statt .

Wiesbaden , Adolfsallee 15 .

(lu & fcun ^ d - Detektei ,

Adolf Btum
Friedrichstraße 46 — Ruf 20174

MS —

WVM WM kommt !
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Für . MRÄ3DsOBiHtia3ninAntitoei « eW1

Schreibmaschine wie :
CONTI . ERIKA

186 . - 210 . 60 247 . 50

WMiA MftMW DDO WWM .

Die öffentliche Versteigerung der bis Ende
Dezember 1937 aus dem Fundbüro des Polizei¬
präsidiums in Wiesbaden als gefunden abgegebenen
und nicht zurückverlangten Gegenstände findet am
2 . , 3y 4 . , 5 . und 6 . Mai d . 3 . in der Zeit von 8 bis
14 Uhr im Hofe des Polizeipräsidiums . Eingang
Marktstrahe 4 , statt . Die Versteigerung erfolgt nur
gegen Barzahlung . Es kommen zum Ausgebot eine
Anzahl Fahrräder , Kleider , Schirme . Ledertaschen .
Handschuhe , Handtaschen , Geldbörsen . Hüte , Mützen
und verschiedene Schmucksachen .

Die Versteigerung der Fahrräder findet am
ersten Versteigerungstage statt .

Diejenigen Personen , welche als Verlierer auf
die sogenannten Gegenstände Anspruch erheben ,
werden aufgefordert , bis zum Tage der Ver¬
steigerung ihre Rechte bei der Polizei - Verwaltung
Wiesbaden . Zimmer 11 , im Polizeipräsidium
( Fundbüro ) geltend zu machen . Desgleichen werden
diejenigen Personen , welche Gegenstände gesunden
und sür diese Gegenstände sich das Eigentumsrecht
vorbebalten haben , ebenfalls ersucht , bis zum Tage
der Versteigerung ihre Rechte bei der genannten
Stelle geltend zu machen .

Wiesbaden , den 21 . Avril 1939 .
Der Polizeipräsident .
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Was kostet verlorener Ttlut ?
Seltsamer Schadenersatzanspruch eines Boxers . — llnicltae Folgen eines Fahrradsturzes .

'#A

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Parfümerie - und Friseurgeschäften — BEO A - 6 . , Wiesbaden

I Werde Mitglied der NSV . t

GE BRAUCHTE

Ohne . Wasser

Vergnügen
e P i

O h ne Seife

« milllS

RlllCHfR- OIEHST

WELLRITZSTR . 2

Ecke Schwalb . Str .

Hansa

Bürobedarf

Dietz & Co .

Bahnhofstr . 15
Das bekannte

Geschäft
für

Tabak

Ihren Bruch
vom Arzt festgestellt , empfinden Sie lästig ?
Warum tragen Sie dann noch nicht mein
tausendf . bew . Reform - Kugelgelenk - Bruch -

bandjaurch welches,wie viele Leidende berichten , ihr Bruch

verschwunden ist . Wie ein Muskel schließt die weiche ,
flache Pelotte bequem von unten nach oben . Kein Nach¬

geben bei Bücken , Strecken , Husten u . Heben , ohne

lästige Feder u . Schenkelriemen , ohne nachlassenden

Gummi , ohne starren Eisenbügel . Kein Scheuern , da

freitragend . Aeußerst preiswert . Nur Maßanfertigung .

Neuestes Patent Nr . 668 304 . Ueberzeugen Sie sich von

den vielen einzigartigen Vorteilen , sowie bestätigten An¬

erkennungen unverbindlich in Kam berg , Donnerstag ,
27 . 4 . Bahnhof - Hotel von 9 — 12 Uhr , in Idstein , Donners¬

tag , 27 . 4 . Hotel Hill von 2 — 6 Uhr , in Wiesbaden ,

Freitag , den 28 . 4 , Central - Hotel von 9 — 6 Uhr .

Paul Fleischer , Spezialbandagen , Freisbach (Pfalz )

Prozesse , die die IVett erregten .

Runstfätschunqen aus Ttleistertjand .

Cellinis Geist spukte in Budapest . — Weltkrise des Kunstt > andets durd ) einen Sdjunndter .

® * *
^ ei ^ oses

em " re ?_ , OA .

Alexi
Mich elsberg 9

größten Kunstskandale Frank¬
reichs gab . Sie war vom Louvre für einen
riesenhaften Betrag erworben roorben . mürbe
aber bereits nach etnem Monat als Fälschung
erkannt , bie statt drei Jahrtausenden — drei
Jahre alt war . Die russische Polizei konnte

schließlich einen Schullehrer in der Krim als
den Hersteller des „ antiken Meisterwerkes
verhaften .

Millionenwerte im Stnndenlobn .
Als „ König aller K u n st f ä l s ck e r "

möchte man aber den Italiener Dosfena
bezeichnen , der durch seine Schwindeleien
geradezu zu einer Weltberühmtheit geworden
ist und seinerzeit eine Krise des inter¬
nationalen Kunstmarktes verursacht hat . Er
verstand es nicht nur . seinen Plastiken in
Holz und Stein das täuschende Aussehen des
alten , von Bruch , Beschädigung . Patina und

Holzwürmern gekennzeichneten Materials zu
verleihen , sondern traf auch den künstlerischen
Stil des kavierten Meisters so hervorragend ,
daß seine gewissenlosen Auftraggeber ihre
belle Freude daran haben konnten und über¬
dies keine Mühe batten , die Werke Dossenas
als echt zu Verkäufern In Europa und
Amerika waren diese Fälschungen sehr be¬
liebt und wurden als Werke von Simone
Martini . Berrochio . Donatello u . a . zu
glänzenden Preisen abaesetzt Erste Kapa¬
zitäten , darunter sogar Wilhelm von Bode ,
bestätigten in ausführlichen Gutachten die
Echtheit . Biele dieser Werke wurden sogar
als kunstgeschichtliche Entdeckungen gefeiert .

Die Gauner haben daran schätzungswene
insgesamt 40 Millionen Lire verdient , von
denen der stunden - und stückweise entlohnte
Dosfena allerdings nur einige tausend Lire
erhielt . Als im Herbst 1928 der ganze
Schwindel an das Tageslicht kam . verlor ein
italienischer Kunsthändler , der eine Reihe
dieser „ antiken Werke " für 10 Millionen
Lire erworhen batte , sein ganzes Vermögen .

6elu ndfjeit
und Sdfaffenstraft

tlt leUtpeiüge •fiuejpanmmg
uetettnien mit Cufimedffel

feie f$r6eelid ) • fiusftuge . ,
TDodseneni » uni Hrtaubsgiele

finita Sie feien Samstag ge .
farnm . lt tn unterer Sanier »
eubrit „ Heilen uni TDanieen .
Siiee uni Sammeefrijdfen "

New Bork , 25 . Avril . ( Funkmeldung . )

Amerika erlebt wieder "einmal einen
sensationellen Bestechungsskandal . bei für bte
jüdischen Gaunermetboden ebenso bezeichnend
ist wie für die unbegrenzten Möglichkeiten
des „ auserwählten Volkes

" in diesem Land .

Die Staatsanwaltschaft untersucht zur
Zeit den mysteriösen Abbruch eines Prozesses
gegen den Oberbürgermeister
Ellönstein aus Newark ( New Jersey ) .
sowie eine Anzahl anderer Ostjud e n . bte
unter der Anklage umfangreicher Erund -

stücksschwinbeleien stehen . Das Prozeßver¬
fahren gegen Ellenstein und Genossen , das
schon mehrere Monate andauerte und den

Staat New Jersey 600 000 Dollar kostete ,
mußte überraschend eingestellt werden, , als
einer der Schöffen eine halbe Stunde batet ,
nachdem der Fall den Geschworenen zur Be¬

ratung übergeben worden war . vlotzltch an

Zwangs - Versteigerung .

Am Donnerstag , den 27 . Avril 1939 . vormittags
een 9 % Uhr ab werben im Pfandlokal des M .nanz -

smts , Marktplatz 3 , 1 . Stock , folgende Gegenstände
zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Bar -

iablung versteigert : . ] „ .. .
1 weißer Warenschrank tritt Glastüren . 1 Eis -

schrank . 1 Flurgarderobe und verschiedene Mobel -

stücke , 1 großer Posten Herten - und Damen - Hute
( neue und alte ) . 1 großer Posten Mützen . 1 großer
Posten fünft ! . Blumen . Hutsebern Hutbänder usw ..
1 großer Posten Silbersachen ( Messer . Löffel .
Gabeln usw .) . _ „ .
Besichtigung eine halbe Stunde vor Beginn der

Versteigerung .
Wiesbaden , 24 . Avril 1939 .

Bollstreckungsstelle des Finanzamts Wiesbaden .

Schwere Bootsunfälte in

Rumänien .

11 Personen ertrunken .
Bukarest , 25 . Avril . ( Letzte Funkmeldung . )
Auf der Donau bei Jsmatl ereigneten

sich zwei schwere Unglücksfälle . Ein Boot mit
18 Insassen kenterte bei hohem Wellen¬
gang . Sieben Personen ertranken . Kurz
darauf tippte ein zweites Boot mit vier
Insassen um . Auch diese vier Personen fanden

Versteigerung
einer MloMlMen -Einrichtung , » M
wegen Geschäftsaufgabe am Donnerstag , den
27 . Avril . 11 Uhr beginnend , im Laden

16 Rüdesheimer Stratze 16
3um Ausgebot kommen :

1 Ladenregal mit 18 gr . und 18 kl . Schub¬
laden . kl . Ladenschrank m . Glasschiebetüren .
1 Theke mit Glasaushau ( 2 .90 Meter ) ,
2 kl . Theken . 1 Eisschrank . Ausstell¬
schränkchen . Oelbehälter . Dezimalwaage ,
Glasschild . eis . Weinschrank . Kaffeemühle .
Bäckdiele usw . . bin . Wohnungs - Mobiliar :
Chaiselongue . Kommode . Schreibsessel ,
Stühle . Tische . Uhren . Johns Waschmasch ..
kl . Kastenwagen und and . mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung am Verst . - Tage von 10 Uhr ab .

Wilhelm Helfrich
beeid „ öffentl . best . Versteigerer und Schätzer
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltestes Unternehmen am Platze .

hatte Der Goldschmied nickte bloß bei jedem

Vorhalt , der ihm gemacht wurde , verstand

nichts von all dem und redete mtrr von

(Mini , dessen Geist ihn zu ietnen Arbeiten

beauftragt habe . Später mußte er einer
Irrenanstalt überwiesen werden .

In der erwähnten Wiener Ausstellung
waren besonders zahlreich die Fälschungen
von Antiken vertreten , die st « übrigens
bis in die Humanistenzeit zuruckverfolgen
lassen . Beispielsweise batte ' der Pariser
Louvre als Leihgabe für die Schau bte

„ Tiara des Skotbenkönig Saitavh .ernes zur
Verfügung gestellt , die zu Beginn dieses
Jahrhunderts den Anlaß zu etnem der

Große Schädlinge
am Volksvermögen

sind die Motten . Sie bekämpfen dieselben radikal mit unteren Mitteln

Fachdrogisten

litt , niemals wieder die Boxhandschuhe an¬
ziehen zu können und . wie fern Anwalt h «
ausdrückte , zu lebenslänglichem Tode ver¬
urteilt zu sein . Zur Klärung der .Frage , wie¬
viel Pfund denn nun eigentlich die verlorene
Courage eines Boxers wert sei . untersuchte
das Gericht die Begleitumstände Bet welcher
Gelegenheit , so forschte der Richter , haben
Sie denn plötzlich Angst vor einem Gegner
im Ring bekommen ? Es stellte ftch heraus ,
daß der psychische Schock den Borer nicht ein¬
mal im Ring , etwa nach einem fürchterlichen
k. o . getroffen hatte . Vielmehr trat der
seelische Knacks nach einem Unfall auf
dernFabrrad ein . M

Leigh , ein begeisterter Radfahrer , stürzte
vor einiger Zeit unter unglücklichen Um¬
ständen vorn Rade auf die Straße und zog
sich schwere Verletzungen zu . Seitdem konnte
er trotz mehrerer Versuche niemals tm Ring
mehr die Furcht los werden , daß ihn ein
heftiger Schlag zu Boden strecken und töten
werde . Das Gericht sprach dem unglücklichen
Boxer die stattliche Summe von 1075 Pfund ,
also nach deutschem Gelde etwa 12 000 Mark
zu Allein der Mann , der hundert Box -
schlachten durchgeftanden , lächelte nicht ein¬
mal , als er das günstige Urteil vernahm , so
sehr schmerzte ihn bie verlorene Aussicht auf
begehrte Meistertitel .

preiswert im

Olympia - Laden
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Kirchgasse 22 Ruf 27105

Todesfahrt einer Tamitie .

Hamburg , 24 . Avril .

Ein schwerer Verkehrsunfall , der drei
Tabesopfer forderte , ereignete _ sich am
Kanntagnachmittag aus der Straße zwischen
genteburg und Bendestorf . Ein Hamburger
Kraftfahrer , der sich mit seiner Familie auf
Ln Heimwege befand , geriet beim Aus¬
weichen eines ihm entgegenkommenden
Personenkraftwagens auf den lehmigen

Sommerweg . Der Wagen kam ins Schleudern

und fuhr gegen einen Baum . Die 34 3a6re

a te Ehefrau und bie sechs - unb neunjährigen
Töchter mürben auf der Stelle getötet . Der

^ bemann erlitt eine schwere Kopfverletzung ,
« ährend bie einjährige Tochter des Ehepaars

unverletzt blieb . Die Ermittlungen wurden

sofort aufgenommen .

Zwei Kommunisten am Galgen . In Pinsk
wurden gestern zwei Kommunisten gebangt ,
die auf Grund eines kommunistischen Gebelm -

urteils in der Umgebung von Pinsk einen

trüberen Genossen umgebracht hatten . Der

Staatspräsident hatte das Gnadengesuch bet

beiden Verbrecher abgelehnt .

I Verloren

| Gefunden

Drahthaar -

Terrier

( Rüde ) , weiß ,
schwarz . Sattel ,

gelb - roter Be¬
hang . entlausen .

Wiederbringer
gute Belohnung .
Weinbergstr . 37
( Ging , «rriedr -

Lang - Straße 4 ) .

Jonke
Kaiser - Friedrich - Ring 30

Phantastische Betrügereien .

Eckt oder falsch — eine Frage , die
selbst anerkannten Kunstkennern immer
wieder Kopfzerbrechen macht , wenn he auf
Anhieb ihr Urteil über ein ihnen zur Be¬
gutachtung vorgelegtes Kunstwerk abgeben

i sollen . Es läßt sich nicht leugnen , datz
Fälschungen oft mit einer Meisterschaft voll¬
bracht werden , die verblüffend ist unb kaum

e einen Unterschied zwischen Original und
Nachbildung erkennen lassen . Nur durch
eingehende Untersuchungen mit den modern¬
sten technischen Hilfsmitteln ist es vielfach
möglich , ein angeblich kostbares Meisterwerk

| als Fälschung zu entlarven , so wie es mit
jenen 150 Bildfälschungen geschehen ist . die
vor dem Landgericht Stuttgart gegenwärtig

f den Gegenstand eines R i ei e n p r o z e s s e s
bilden . Spitzweg und andere bedeutende
Maler , so der Münchner und Düsseldorfer
Schule , mußten es sich gefallen lassen , daß

i ihre Werke mit geschickter Hand nachgeahmt
unb zu hohen Preisen als „ echt " verkauft
wurden .

- Der Warne wird bezahlt .

Vor wenigen Jahren fand anläßlich eines
Kongresses der Museumsdirektoren tn Wien
eine aus allen Ländern der Welt beschickte
Ausstellung von berühmten „ Meisterwerken

"

statt , die von Fälscherhand hergestellt wurden .
An diese eigenartige Schau wird man wieder

\ erinnert , wenn man in Stuttgart eine Reihe
k jener gefälschten Bilder zu sehen bekommt ,

mit denen sich gewissenlose Betrüger ein Ver¬
mögen gemacht haben . Was wurde nicht alles
in neuester Zeit für „ echt

"
gehalten , was sich

später als gewöhnliche Kopie herausstellte !
Vor einigen Jahren lebte in Kastel ein
junger Maler , der in feiner Dachkammer

farbenglühenbe Landschaften auf die Lein¬

wand spachtelte . 25 Mark , manchmal „ logar
50 Mark , zahlte man ihm auf Ausstellungen
für ein Bild mit Rahmen , und es nutzte dem

jungen Künstler wenig , daß Sachverständige

ihn für einen zweiten Lovts Eo t tn t y
hielten . Eines Tages kaufte em Fabrikant
dem Maler eine Walchensee -Landschaft mit
der Signatur C o r i n t h ab . die er angeblich
von dem - Meister persönlich , geschenkt be¬
kommen batte . Ein Jahr spater erst stiegen
Zweifel an der Echtheit des Gemäldes auf .
und Kunstkenner stellten nach langwierigen
Untersuchungen einwandfrei eine iiallchung
fest . Vor Gericht gestellt , erklärte der Maler
resigniert : „ Ich weiß genau , der Fabrikant
hätte bie Lanbschaft niemals gekauft , wenn
mein eigener Name darunter gestanden hotte .

Der Reinfall des Pariser Louvre .

Beliebt waren eine Zeitlang Fälschungen
der Werke van Goghs . . und geradezu
berühmt wurden zahlreiche mit der « ignatur
Albrecht Dürers versehene Vildex . bte man
als Werke des anonymen Zeitgenosten
Dürers , des „ Meisters vom Tode Maria ,
erkannt hat . Der Fall des Budapester Gold¬
schmieds Schreiber , der tm Jahre 1934
jo viel Staub auf wirbelte , verblüffte , in
seinem Verlauf sogar die Sachverständigen
des Britischen Museums , die von Schreiber
noch ein Jahr zuvor ein feuervergoldetes
Salzfaß mit der Hanbsignatur „ Benvenuto
Cellini " als Meisterwerk des größten Kunst -
gießers der Renaistance angekauft hatten ,
während das ungarische Nationalmuseum
eine Ampel von ösentoeieri erworben hatte .
Im Verhandlungsverlauf stellte es sich
heraus , daß der Goldschmied über 300 ver¬
schiedene Kunstgegenftände hergestellt und
zum größten Teil als e ch t e „ C e l I i n i "

an Privatsammler und Museen verkauft

Liverpool , 24 . Avril .
Vor einem schwierigen Entscheid stand

dieser Tage ein Zivilrichter in England .
Einer der beliebtesten und besten Boxer tn
der Leichtgewichtsklasse hatte auf Zahlung
einer Schadensersatzsumme geklagt .
Er behauptete wörtlich , den Mut ver -
loten zu haben . Niemals könne er , der
schon an die hundert Male tm Boxring ge¬
fochten und öfters k. o . geschlagen war . wie¬
der einem Gegner gegenübertreten .

Mit einer Gesellschaft halte .er früher ein
Abkommen geschlossen , wonach ihm tm . Falle
dauernder Kampfunfähigkeit etne bestimmte
Schadenersatzsumme ausgezahlt werden
müsse . Natürlich dachte die Direktion der
Gesellschaft in erster Linie an etne ernsthafte
körperliche Verletzung , ein auf immer ge¬
schlossenes Auge oder verhängnisvolle Folgen
eines Tiefschlages , als sie sich zur Garantie
der Laufbahn des Leichtgewichtsmetsters ent¬
schloß . Riemais hätte sie sich träumen lasten ,
daß nicht ein physisches sondern ein psychi¬
sches Leiden den Meister könnte kamvt -
unsähig machen . , , , ,

Die Verhandlung gestaltete sich sehr merk¬
würdig . Leichtgewichtsmeister SBernarb
Sidney Leigh , eben 25 Jahre alt ge¬
worden . saß teilnahmslos im Saale . Man
konnte ihm anseben . wie schwer er darunter

ttat Jud Ettenstein geschmiert ?

Oberbürgermeister unb Erundstücksschwindler unter stärkstem Verdacht aktiver Bestechung .

Be O - ZÄaffter -

'imukivn i
das fortschrittliche hautpflegende Rasiermittel f

Stuttgart , 24 . Avril .

Vor dem Landgericht Stuttgart haben sich in mehrwöchiger Verhandlungsbauer

eine Reihe von gewissenlosen Betrügern zu verantworten , bte seit Satiren ein ein¬

trägliches Geschäft baraus gemacht haben . . Kunstsammlern über 1 ^ 0 gefälschte

Gern albe unb Kopien als echte Meisterwerke zu verkaufen . In diesem Zu¬

sammenhang ist es interessant , eine kleine Rückschau auf Fälschungen zu halten , d .

sich in jüngster Zeit geradezu einen Namen gemacht haben .

einer Blinddarmentzündung , erkrankte und
operiert werden mußte . Andere Schöffen
weigerten sich zwei Tage lang ohne . Angabe
von Gründen , dem Befund der übrigen Ge¬
schworenen zuzustimmen die Ellenstein tn
allen Anklagevunkten schuldig befunden

hatten .

Heute stellte es sich heraus , daß der an
Blinddarm erkrankte Schöffe ein wegen
Sittlichkeitsverbrechen vorbestrafter früherer
Zuchthäusler , « t . . Der Verdacht liegt

nahe , daß alle drei Schöffen von dem Ange¬
klagten bestochen wurden , da bekanntlich bte

Bestechung von Geschworenen in den korrupten

USA .-Gerichten an der Tagesordnung ist .

Ellenstein ist u . a . angeklagt , eine Sumpf¬

gegend vor der Stadt Newark aufgekauft , die

Sumpfe aufgefüllt und mtt 1400 % Gewinn

wieder an die Stadt als geeignetes Gelände

für einen Flugplatz verkauft zu haben .
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Möbl . Zimmer
u « d Mansarden

1 .
2

Läden und
Sekckättsränme

Mädck . od . firau
einige Std . täal .
für Sausarbeit
( kl . frauenloser

Sausb .) aeiudit .
Ana . u . B . 882
an Taabl . - Verl .

Zum 1 . Mai
AlleinmädKen

gek . . das selbst ,
fcdit u . d . Saus -
arb . oeit . Borst .

ViktoriaKr . 1 .
9 -11 . nackm . bis
5 u . nach 7 Ubr .

Witwe ohne An¬
hang sucht svy

jmmobinro -

Sertüife

Stundenhilfe
od . ia . Mädchen
s. d . ganz . Taa
in klein . Privat -

haush . gesucht .
Scklickterktr . 16 .
Part . Meldung
möal . norm .

Soennecken -
Bürokckreibtikck
zu verkaufen .

Zu erfragen im
Taabl . -Verl . Vm

Möblierte
Wohnungen

5 . 1939 1 t
Zim . u . Kiick öung . Schlosser

uckt im Nord¬
oder Westend

leere od . möbl .
Mansarde

m . ei . Licht . Vr .-
Ana . H . 882 TV .

Autoreifen i
alle Gröben , j

AutoverkckrotL -
Jehlinger . j

Dotzh . Str . 143 .
Televhon 22548

Ja . Eben . m . K .
s. mbl . 3 . o . Ms .
m . Kockael . Böck

W . -Dotzheim .
Wiesb . Str . 33 .

Junge Stoa
als Geschäfts¬
führerin tätig

gew . . sucht ocii .
Stell . , auch als
Kassier . Ana . u .
E . 883 an T .- V .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mletgeeuohe
5 Wohnungetausob
6 Geldverkehr

38 . Frau
oder Mädchen
z. Aush . f . einige
Wochen in klein .
Gesch .- Saush . v .
8 — 11 ges . Mack .
Westendstr . 30 .

u . Kell . z. v . « .

13 . n . Ä .

Taxe vorhanden . Angebote unter
M . 882 an den Taghl . -Verlag .

1 Ijnmobüien - Verkinle
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Vertiefe

IO Kautgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuche
13 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Beamter i . R .
s. Beschäitiaung

auf Büro .
Ang . u . S . 864
an Tagbl . - Berl .

Transportabler
Kessel

( Kupfereinsatz )
Sckr .-Erammo -

ohon z . Einbau
als Munktruhe

geeignet . Tisch s.
Eckreibm . billig
zu verk . Nachm .
5 — 7 Uhr . SÄott
firiedrickstr . 37 .

Spel- MoHm
1 .8 Ltr . . 4türig .

6 Zylinder ,
zu verkauf . Näh .

Herber ,
W .- Biebrich .
Sorst -Wessel -

Str . 9 . Gartenh .
Tel . 60079 .

Schön . Heller Laden
RerostraHe 15 , 2 Erker mit Wohn ,
sofort zu verm . Bill . Miete . Theke
u . Erker - Einrichtung sowie Leucht -
Transvarent kann mitübernomm .
werden RerostraHe 15 . 1 . Stock , bei
Schneider .

Jlntloilette
Eardineuspann .

zu verkaufen
vormittags

8 bis 10 Uhr
Luikenstr . 4 . 2 .

Bahnhokjtr . 8
Robhaar

? etten . WaschL
leid .- « . Kück

Sckr .. Berti ko .
Seid 12 . Nahm
12 .— . verkck i

zu vk . Solla «
Sedanstr . 5 .

Ellenb . Kückti
neu . zu verka «

und Badbenutz .
zum 1 . Mai oder
vät . an Berufs¬

tätigen zu vm .
Martinktr . 17 , 1

Junge Krau sucht
Arb . für Mont ,
u . Donnerstag .

Ang . u . T . 880
an Tagbl . -Verl .

^WiiMlicheVerslmw
'

1 Hocker
cm groß
RM . 135 .-

cm grob
RM . 150 .-
cm grob

Taaes - Eass
kuckt sofort

Haus¬
mädchen
Zweitmädcken

vorhanden .
Cafe Sckadt .

Bleickstrabe 32 .

61. Ml .

Mining
2 er . Zimmer

Küche Bad .
Heiz . , sonn .
Balkon , neu
herger . . sof .
beziehb . . z . v .
Anfr . v . nur
ruh . Dauerm .
u . A . 411 an
Tagbl . -BI .

Suche 2500

b »S 3000 RM .
für Bauzwecke

aeg . Sicherheit .
Ang . u . 6 . 880
an Tagbl .-Berl .

Sck . sonn . möbl .

Zimmer
mit Schreibtisch ,
mit oder ohne

Pension , zu vm .
Zu erfragen im
Tagbl . -Berl . Ur

Suche
2 — 3 - 3, -Wohn .

m . Zub . gea . sck .
sonn , grofte

3 - 3im . -Wohn .
m . all . Zub . . im
Cüdv . zu tausch .
Ang . W . 881 TD .

Sckweih -Avv .
wenig gebraucht

mit Scklauck
Brenner .

Manometer
zu verk . Wörtb -
strahe 24 , 2 r .

Zimmer
aut möbl . . mit
Kaffee aes . Ana .
u . K , 882 T .- B .

wem
Skunks , sehr
190X150 um
halber sehr v
zu verk . Adr .
Tagbl -Verl ,

Ehrliches sleih .

Mädchen
das kocken kann ,
alsbald aekuckr . .

Adr , i . T .- V . Vp

1 Ausstell -Erker
1,75 Mtr . breit .
0 .85 Mtr . tief u .
1,75 Mtr . hoch ,

neuwertig ,
1 Sckreibmasch .

gut erhalten
vreisw . zu verk .

Blum .
Hellmundstr . 16 .

Ruf 25760 .

Mädchen oder

Tagesmädchen
gekuckt ,

firau W . Rudis
Adolishöhe

Rudols -Vsat -
Strafte 4

Momitskraii
gesucht . Wink .

Hermannstr . 12 .

SlUNiMm
2 x wcktl . vorm .
je 2 Stund , aek .
Näheres Kleist -
strane 15 . 1 Iks .

Schöne « rate

Messing -

Bettei
mit Rofthaai .

Büfett . Kleidei
u . Glaskckränk
Eortenmöbel 1
Gerät « zu tret

Saubere

Ghinhenfrmi
tägl . 8 — 10 ges .
Taunusstr . 39 .

Seinemann .

Saubere ehrlich .

Frau
kuckt vorm . S St .

Hausarbeit .
Monier .

Platter Str . 42 .

Tücht . sleihiges

AlleinmWen
f . alle Sausarb .
( gr . Wäkcke aus¬
wärts ) zu älter .
Ehev . z . 1 . 5 . ges .
Guktav - Freytagi

Strane 7 . Part .

GWnfrnu
ev . gegen Uebcr -
lall . mbl . Mank .
aes . Vorzukt . nur
vorm . Adelheid -
strane 33 . Part .

2 bis 3
ineinandergeh .
leere Zimmer

separat , eventl .
Büro ) , i . Zentr .
ofort zu verm .

Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Bl . Vn

Alleinmöd - en
Kleinhausbalt .

weg . Krankh . d .
jetzig . sof . od . kv .
gek . Er . Wäsche
a . Saus . Pirotb ,
firiedrickstr . 7 . 2 ,

Wochenend¬

haus
Räbe Schlangen¬
bad . zu verkauf ,
fiord , 2500 Mk .
K . Schmalbach .

Immobilien
Wv -Biebri » .

Hubertusktr . 9 .

5 - Zim . - Wohn .
Kaik . - fir .- Rina 1
Part . , z. 1 . 7 . zu
vm . Näh . 1. St .

bei Walther .
10 — 12 u . 4 — 6 .

Raöiälim
zum Warenaus -
traaen gek . Zu
erkr . i . T . - V . Vk

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An -
zeigenteil gibt er -
schopfieefle Aesfcxmf L

WM . ' Ws
in Wiesbaden o .
Umgeb , aek . An¬
zahl . 7000 RM .
Ana . u . g . 882
an Taäbl . - Berl .

2 Zim .» Kucke ,
und Zubeh ., zum
t . Mai zu verm .
Näheres Iran v .

Ehiel , Hirsch -
graben 24 . 2 . St .

PerstMilumge
mit Kartenaus¬
gabe . zu verk . o .
geg . % aufzustell .

Mheres W 5
hauvtpostlagernd

Mesbade « .

I ® 68L Simmet
IU I frei , behagl . . mit Verpfleg . .

Lift . Bad . Tel ., a . Doppelzim .
IIIIIh Privatheim , Wilhelmktr . 38 ,

MetgrsWk

Berufstätige
j . Dame kuckt

gut möbl .
Zimmer

m . fl . Waller ,
mögl . iev . . z .
1 . 5 . 39 . Ang .
unter A . 416
an Tagbl . -V .

Stundenfrau
für Dienstag .

Donnerstag .
Samstag vorm .
einige Std . gek .
Meldung nackm .
5 — 6 Uhr . Dhtr =
Reg . - Rat Wolff .
Adolfsallee 57 .P

Aelt . Dame kuckt
z . 1 . Mai zuverl .

Etwas Näh . er¬
wünscht . Meld ,

vorm . od . abds .
gegen 8 Uhr .

Taunusktr . 3a .
Televhon 25967 .

Zweitmädcken
nicht unt . 17 I ..
welches aut näh .
u . vlätten kann ,
z. 1 . 5 . od . spät ,

gesucht .
Dr . Sachtleben .

W .- Biebrick .
Sckillerstrafte 14
Nähe Adolf sh .

Telephon 60805 .

fileiftiges
Zimmer - und
Sausuliidchen

für aute Pension
gekuckt .

Adr , i . T . -B . Va

awitin
zu verkaufen .

Näheres Back .
Shaulleehaus .

1 Müll
für Laden und
Saush . tagsüber
aek . Hellmund -

str . 42 . Laden .

in tadellos . A
fall , ( neues $
deck ) . 5fa * ’

reift günstig
verk . Anzusei
Central - Gorg
Sellmundstrch

2- Z.
- M0 .

u . Küche ( Mans .)
sofort od . 1 . 5 .

zu vermieten .
Seel ,

Grabenstrafte 12

Putzfrau
gek . . ca . 3 Std .
vormitt . Lana -

aalle 11 .

WWMNNstr. 2, Meiner Lade
sofort zu vermieten .

Jung . Mädchen
Pslicktiahr be¬
endet . kräftig ,

groft . sucht pakk .
Stelle in gutem
Haush . Anfr . u .
F . 883 an T .- B .

Zuverl . Krau
sucht nackm . ab
3/4 Uhr Beschält ,
i . w . Art . übern ,
für d . Sommer -
mon . Aushilfe

i . r . Hause . Ana .
u . ll . 881 T . -V .

schön in fiorm
lästert kornvl .

mit Tisch .

Berufst Dame
kuckt aut möbl .

Zimmer
Villenviertel be¬
vorzugt . evtl . fl .
Wall . . 35 -40 Mk .
Ana mit Preis
u . W . 882 T .-V .

Mod . Scklafzim .
birnb . - vol . u . a .
erhalt . Gasherd
umktändeh . z . vk .
Anzukeh . täglich
aun . Mittwochs
von 5 — 7 Ubr .
Adr , i . T . -V . Vo

Nettes FMM
sucht Servier¬

stelle in gutem
Cafö . Adresse im
Taghl . - Vl . Vr

HW ?e' sena! |

Persette Köchin
erste Kraft , sucht

bis 1 . Mai
Stellung in nur

gutem Hause .
Langj . Zeugn .

Vorhand . Angeb .
erb . u . A . 412
an Tagbl . - Verl .

Aelt . unabh .
firau

im Nähen sowie
all . Haush .- 3w .
erf . . sucht Wir -
kunaskr . Ana . u .
8 . 881 an T . -B .

Wieder eröffnet !

Da * entzückend gelegen «

. Tennis - Cafe Nerotal
verdient seine besondere Beachtung -

Um „ Ihren “ Besuch bittet : Golonskfi

| llWitalia -Oesiitze |

Wer gibt zirka

1000 M .
Baukapital für

Wohn , unt Äer -
reckn . mit Miete
i . schön , kreiliea .
Anw . d . Stadt -
arenze . Ana . u .
A . 381 an T .- B .

Gebrauchte |
Reise -

Schreibmasdi
preiswert , Erika, «

Adler u . a . 1

H . u . G . Stein
Büromaschinen j
Rheinstraße 70j

30661-

mb 6rltt
Schreib¬

maschinen .
Walter Grase , ;

am Sckillerplat
Sve, . -Revar ^ L

Werkstatt . L

MM
flottes und ge -

wissenh . Arb . . k.
abds . ab 6 bzw .
Samstaanackm .

stdw . Besch . Ana .
u . ® . 882 T .- V .

Ang . u . Ä . 41 ;
an Tagbl . -Berl .
Techn . Behörd .-

Angestellter sucht
zum 1 . od . 15 . 6 .

2 - 3 -3 . W
mögl . West oder
Südwekt . Angeb .
mit Preisangabe
u . A . 410 T .- V .

fiür Geschäkts -
baush . tagsüber

tüchtiges

Mdien
oder firau

ioi . od . 1 . 5 . ges .
Luiken -Case .

Luikenstrafte 49 .

ISeMiblichesPerkonal

Tüchtiger
Sch « hm . - Eelelle

sofort aesuckt .
Snndertmark .
W .-Biebrich .

Rathausstr . 43 .

Aelt . Ehepaar
Soz .- Rentn .,fucht

1 Zim . . Küche
und Keller zum
1 . Juni . Angeb .
unter K . 866 an
Tagbl .- Verl .

D . - « . S . -Ste
( gut erb ) zu ,

Bouillon .
Goebenktrake 1

(Bebt elkeni .

KiNiMMW
u . LaufgSrtch ,
b . z. vk . Schmal
Strafte 19 . 2 ^

Euterbalten «,

Vir weifen Stellung »-
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre -tlnzcigen keine
V r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder ufw .müssen
aufderRückseite Name
«nd Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

sckrank . vreisw .
rur verk . Ana . tu
I . 883 an T . - B .

Ladentheke
( fakt neu ) biMa
zu verk . Adel -
beidstr . 18 . P .

\ p < rfefcter HoKltecimlKer ,

\ erfahrener (lufatetogs tecfenifcer
für die Kautschuk - u . Kunstharztechnik gesucht .

Ang ebotemit Leistung sangabe an

Wilhelm Kimmel , Mainz
Zahntechn . und keram . Laboratorium .

Wir suchen
für eine elegant ausgestattete Monatsschi ift , die u . a . auch
die Nachrichten zahlreicher Wiesbadener Sportklubs ,
enthält

eine Dame und einen Herrn
als Bezieherwerber . Wir bieten Garantie -Einkommen
und hohe Provision , sowie Unterstützung durch Adressen -
Material . — Zielbewußt u . tatkräftig arbeitende Damen
und Herren , die gut verdienen wollen , mögen sich bitte
unter Angabe der bisherigen Tätigkeit , mögl . mit
Lichtbild bewerben unter A . 418 a . d . Tagblatt -Verlag .

Einzelne

Garage
»u verm . Riebl -
str . 19 . Wagner .

Adlerstrab « 33
Raum zum

Unterstellen von
Motorrad . . 1 — 2 ,

oder sonstiges
Helenenktr . 22
schöner Raum

geeignet als
WerMatt . »um
Unterstellen von
Möbeln o . sonst .

Näh . firau v .
Ebiel , Sirsck -
graben 24 . 2 .

Buchhalter oder

Buchhalterin
sofort gesucht » Kölnischer HoP
Kleine Burgstrabe 6 .

aut erb . zu verk .
Preis : St . L — .

Wiesbaden .
Parkktr

'
36 . P .

Wlkkihmnk

W 87,21
vermietet 1 oder
2 gut mbl . Zim .
mit Küchenben .
an Ehepaar .
Dotzh . Str . 18 . 2l

E . nrhl . 3im . fr .
Riehlstr . 5 . 1 l .
Mbl . Zim . frei .

Möbl . Zimmer
zu v . Bismarck -
ring 16 . 2 r .

RM . 165 .-
Möbel - llrbam

43 Taunnsstr . 43
Ehestands¬
darlehen !

3n Sillfl
Hindenburg « llee
1 . Et ., herrliche

5l < -3 . -Wohn .
mit Zubeh . Et .-
Heiz . . an ruhige
Daucrmietcr z .

1 . Oft abzuaeb .
Ang . mit la Re¬
ferenzen unter

S . 868 an T .-B .

Junge Eheleute ,
beide beruflich

tätig , pünktliche
Zahler , sucken

sofort 1— 2 -Zim .-
Wobnung . Adr .
Hellmundstr . 52 ,
2 rechts .

Mi verk . bet Xa
Bereinstrabe 3

( Waldstrabe ) .
Kdr . -Svortw .
zu verkaufe ^

Hellmundstr . 4(
2 . Stock link «

Weiber Kaste ,
Kinderwagen

u . Zim .-Waaq
Mil 12 Mk . z . rt

Zietenring 14 .
H . P . links i

Kinderkvortw «
mit erb . zu ver
kaufen . Westend
strafte 42 1 r . ^

Guterbaltene «
Kinderwage » !

zu verk . Rödel
strafte 34 . 2 r .

| Mdln - Äflihistl

2 grobe leere
Zimmer

i . Stb . Part . , m .
Z . - Hz . . kür Büro
od . ruh . Betrieb
geeian . . ab 1. 5 .
zu verm . Adel -
heidstrafte 25 .
Leere Mansarde
mit Rebenraum
an eins . Person
zu verm . Adel -
beidstr . 58 . 1 .

GtunhMlrnu
2 X wcktl . . 3 St .
gekuckt . Gallus .

Bahnboiktr . 55 . 1

mit Zubehör im Zentrum

gesucht .

sofort od . später .
Ang . u . fi . 881
an Taabl .- Verl .
1 - od . 2 - Zimmer -

Wohnuna
von angestellter
Dame sofort aek .
Ana . u . I . 879
an Taabl .- Verl .
2 Zim . m . Küche
u . Bad v . Beh . -
Anaest . los . aek .
Ang . u . H . 881
an Taabl .- Verl .
Jung . Ehevaar

suckt soi . od . so .

2 =3 . =W .

bis 38 Mk . Ana
u . D . 876 T .- V

Weg . Erkrank ,
d . jetzigen , tücht . ,

eventl . älteres

Allein -

Mädchen
ges . . d . schon in
Stellung war u .
fick durch beste

Zeugn . aus » ,
kann .

Eintritt sofort
oder später .

firau Krenftler ,
W . -Biebrick .

Rbeingaustr . 40 .
Tel . 60333 .

AlMM
fast neu . 4ckör . .
3 Rea . vrw . zu
vk . Näh . Saal¬
galle 30 . Becker .
Bon 6 — 8 abds .

MWiA . 18 ' -

8 -Zim . - W » bn .
mit Zentralbeiz .
Bad und sonst .
Zub . . ». 1 . Juli
Mi perm . Räh .
Erdaesckoft . bei

Meier .

Penk . Beamter
kuckt freundliche

3 - 3 . - WM .

m . Zubehör für
Seat .. Oft . Ang .
mit Preisang . u .
G . 871 a . T . -Vl .

Suche sofort
zum 1 . Juli

I - W .
- W .

mit Zentralbeiz ,
mögl . Warrnw .
und einger . Bad .

Kurvieisel
bevorzugt .

Ang . u . B . 883
an Tagbl .- Verl

Dame suckt
möbL Zimmer

Kurlaae . »um
15 . . evtl . Ver¬

pfleg . Ana . unt .
U , 882 an T .- V .

Adolfftrabe 4
ParL links

2 abgeschl . Büro -
räume zu verm .

Rbeinstrafte 40
Part , links ,

5 Räume
als Büro z . vm .

Wlffi .
paff , für Büro
od . kl . Geschäft ,
i . Eth . Part . fof .
zu Perm . Pr . 25
M . Näh . Rbein¬

strafte 47 . im
Blumenladen .

Leere belle
Wobn -Mansarde
z. v . Walkmübl -
strafte 39 . 1 lks .
Leere 9RU Nähe
Emser Str . , mit
W . u . Herd z. v .
Ang . S .880 T .- V .
Seo . leer , grotz .

Zimmer
a . her . Dame zu
Perm . Ang . unt .
E . 881 an T .-V .

Zietenring 12
1 - Zim .- Wohn .

Hth . Dackstock ,
zu verm . Näh .

Hausmeister
Halbach .

Mickelsberg .
kl . 1 Z . u . Kücke
Vdh . 2 . St . , kok.
zu vm . Ang . u .
S . 881 an T .-V .

HIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIJIIIIIIIIIIIIIIIAngebote u . I . 874 Tagbl .- Verl .

Gesucht
für Hausarbeit ,
eine ält . zuverl .

PMIIIIM
i . Dauerstellung
in kl . Haushalt .
Ana . u . A . 415
an Taabl .- Verl .

Zuverl . Hilfe
für täal . über
Mittag ges . von
ält . Ebev . Vor -
zust . vormittags
Luikenstr . 27 . 3 .

Seite 10 . Nr . 96 .

Besseres

MsrniWn
sum 1 . 5 gesucht .

Bierstadter
Strafte 1 .

Tüchtig . Haus -
mädch . kos . od . z.
1 . Mai gesucht .

Hermann ,
Mauergakke 16 .

Telephon 22834 .

Hellblau , neues
Kleid .

Gr . 42 billig zu
verkauf . Walter .
Jägerstr . 24 . P ..
ab 5 Uhr .

fiür schlanke
fiigur

nett . firadanjuB
f . Kelln , geeign ..
u . schwarz - weitz .
Anzug zu verk .

K . Sckuck .
Schneiderei .

Bertramstr . 13 .

Eftzimmer
gut erb . Büfett .

1 .60 . Anrichte .
Ausz . -Tikck . 6

St . . 2 Solzbett¬
stellen . Chaisel . .

SäuaL -Badew .
zu verk . Erfrag .
Kaifer - firiedr . -

Rina 51 4 . St .

Wir suchen für einen Kunden

modernes Etagenhaus
in guter Lage mit 3 - u . 4 -Zimmer -

Wohnungen mit Zentralheizung

Immohilien -VerkehrsGes.
Wilhelmstr .9 - Alleeseite - Ruf26550

fireundl .
möbl . Zimmer

an berufstät . S .
zu verm . Vleick -
strafte 42 . 2 r .
Sch . möbl . Zim .
Mi vm . Blücker -
str . 30 , 2 , L - tz.
Möbl . Zimmer

an ber . Herrn zu
vm . Dotzbeimer
Strafte 74 . 1 r .
Möbl . Zimmer

an ber . Hrn . z . v .
Jahnstr . 8 , 2 r .
Sonn . beb . mbl .
Zim . zu verm .

Karlstrafte 17 ,
Hochpart , links .
Mbl . 3 ., 2 Bett ,
zu perm . Kirch -
galle 50,1 .
Mbl . Zim ., 1 bis
2 Bett . . Vadhen . .
z . v . Bakt , Kaif .-
fir .- Ring 46,2 r .
Sehr aut möbl .

sonn . Wobn -
cklafrim . z . vm .

Kaik .- fir . - Ra . 44
1 . St . , b . « erste «

3m Kur viertel

Z .. H ». . fl . w . « .
1 Wall , an ber .
Herr « zu Perm .

Leberhera 4 .
Bek . v . 17 — 20 .

rfahrung
dir zu eigen : Gut wirken

Tagblatt -Kleinanzeigen

aea . teilw . Haus -
arb . an unabh .
firau abzugeben .

Neroktrafte 41 .
Möbl . Zimmer

an Berufst , z . v .
Roonstr . 10 . 1 r .
Möbl , Zimmer
pr .

'
zu peimiet .

Roonstrafte 3 . 1 .
Sch . Zim . . 1 — 2
Bett . frei . Saal «
Raffe 24 . 2 links .
Möbl . Mansarde
mit Kockofen zu
vm . Scharnhorst -
strafte 40 . 1 Iks .
Schön , fironikv . -
3im . . fl . Wakk . .
Licht , a . Berufs¬
tätige zum 1 . 5 .
zu vm . Taunus -
strafte 39 , Laden .
Schön möbliert .

Zimmer
an ber . Herrn s .
verm . Walram -
strafte 11 . I . St .

Kl . aut möbl .
Mansarde

zu vm . Weber -
aalle 9 . Laden .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Westend -
trafte 10 . 2 r .

Möbl . Zimmer
auf gleich z . ver¬
miet . Borckktr . 12
Parterre rechts .

Er . ruh .
möbl . Zimmer

in aut . Hauke u .
gevfl . Saush . an
ält . Mieter ( in )

Ank . Mai abnuß .
Ana . u . T . 881
an Tagbl . - Berl .

Solider ehrlich .
Mann

mit aut . Ernoi ..
kuckt Stelle als

Lagerarbeiter .
Packer . Äaffier . .
oder sonst . Ver -
trauenvost . Ana .
u . H . 880 T .- V .
Zuverl . arbeite
will . Man « . 40
I . . k. Bekck . al .
welck . Art . Ana .
u . D . 881 T .-V .

Ber . firl . kuckt
j . 1 . 5 . .

möbl . Zimmer
kev . od . Mank .
m . Herd u . Lickt .
Ana . u . L . 882
an Taabl . -Verl .

Möbl . Wolm -
Scklafzn « . . .2 B .
mit Kochgel . , z .
1 . 5 . 39 von R .-
Anaekt . aekucht .

Ang . u . K . 881
an Tagbl .- Verl .
In Arb . stehend ,
firau kuckt mbl .
Mank . m . Lickt .
Kockael . Ana . u .
3 . 882 an T .- V .
Geb . ber . Dame
kuckt z. 1 . 5 . oder
kvät . ar . konnia .

möbl . Zimmer
in nur a . Hauke
in ruhig . Lage ,
möal . Kurviert .-
Nähe . Ang . unt .
I . 881 an T . -V .
Möbl . Mansarde
evtl , gegen ein

Nackm . Arbeit
gesackt . Nähe

Scköne Ausstcht .
Ang . u . S .. 883
an Tagbl .- Verl .

S - Wm -

Wming
1 . Etage , arofte
belle Räume , z.
1 . 5 . mi vermiet .

Seel .
Erabenstrafte 12

3 -Zim . -Wobn .
Römerbera 7 . s.
sonn . , neu berg . ,
z . 1 . 5 . zu verm .
Anzilleb . von 16
bis 19 llhr .

Mädchen
in unaef . Stell . ,
perf . i . Koch . u .
allen Sausarb . .
sucht St . z . 15 . 5 .
in a . ruh . Hauke .
Ang . u . T . 882
an Taabl . - Verl .

Ehrt . Mädchen
kuckt täal . 2 St .
Laden zu nutzen
od . sonst , leickte
Betätig . Adr . i .
Taabl . - Verl . Vi

1

jjteltaiiinoebotej

Weibliche Persone »

finufmäa . $ erional |

Aelt . gewandte

flonforillin
in angenehme

Dauerstell . gek .
Ang . m . Zeugn . -
Abkckr . u . Eeh . -
Ankvr . erb . unt .
E . 863 an T .-B .

jSeMrblichvPersonal ,

Tüchtige

Fhi
für Kurviertel

i . anaen . Dauer¬
stellung gesucht .

Ang . u . L . 876
an Tagbl .- Verl .

Tüchtige
firifeufc sowie
Herrenfriseur

in nute Dauer¬
stellung gesucht .
Sal . Wunderlich
Lurernburattr . 5
Telephon 27191 .

Junge tückt .

Friseuse
f . 15 . Mai in an¬
genehme Dauer¬
stell .aesuckt . Ana .
W . 871 a . T . -V .

1 Iih
nickt über 26 3 . ,
die etwas Haus¬
arbeit mit über¬
nimmt i . Dauer¬
stellung aekucht .
Vorzust . nackm .
von 5 bis 7 Uhr .

Hotel

Adler
Badbaus .

Stmsperioitri |

Anständ . kaub .
Haus¬

angestellte
in Et . - Sausbalt
f . alle Arb . aek .
Gute Beb . Adr .
Taghl .- Berl . Uy
Ehrliche , fleift .

Haus¬
gehilfin

gesucht .
Bäckerei Sieben ,
Bertramstr . 16 .

In klein . Haus¬
halt ohne Haus¬
frau ehrliches

Mädchen
d . koch . kann . aek .
Wallufer Str . 9 .
2 . St . . 4 — 5 Uhr .
Tüchtiges zuverl .

Mädchen
sofort gesucht ,

fiep .
Bierstadter Höbe

Rick . -Waaner -
Strafte 1 .
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UJRiesenapplaus

VICTOR JANSONHENCKELS

Regie : Wolfgang Liebeneiner

Möbel
Die kleidsame

10

Der neue HANS MOSER - Film

17

JEANETTE der Revue - StarBühne :

4 . 00 6 . 00 8 . 30 Uhr .
Wiesbaden,Wellrifzstraße12

WiosbadoiisWuWodieu
F R 0 H L I N G - . FREUDE . • FESTLICHKEIT

Veichsjendev 'Frankfurt

SCALA

mo BEL

BOUER |

mit

HERTI

PAUL

Ia | blatt- Anzii| in
‘

schab Umsatz !

HEINZ RüHMANN

KIRCHNER - CHRISTL MARDAYN

Tisch -
grammophon

zu kauf . gesucht .
Ang . u . E . 882
an Tagbl . - Verl .

Die neue Tobis - Wothenschau zeigt ab morgen die Aufnahmen der großen

Geburtstags - Parade in Berlin

„ Lachstürme durchtobten das ausverkaufte Haus

. . . . nicht endenwollender Beifall für einen
der großartigsten und vergnügtesten Kinoabende .“

Der Film .

Deutsches Theater Wiesbaden

Der Vorverkauf für die aus Anlaß des
Nationalen Feiertages am Montag ,
den 1 . Mai , zu Volks -preisen uon 60 S ,
an stattfindende Vorstellung

„ Tannhäuser
"

beginnt Mittwoch , 26 . April , vorm . 10 Uhr

Drahthaar -Kor
( Rüde ) . Lis zu
1 Jahr , im Auf¬

trage gesucht
Wagemann -

ftrasie 28 . 1 . St .

Vorverkauf ; 11 -1 und 4 -7 Uhr
Scala - Kasse

Es ladet freundlichst ein

Albert Nattermann u . Frau

I2Vz
Stunden

bestes VarieteI
erleben Sie bei der

INTERNATIONALEN |

Tempo - Schau

Rest . Stadtgarten
Luisenstraße 29 , Telephon 25219

Zur Abhaltung von Festlichkeiten

empfehle ich meine Lokalitäten .

•
Am 1. Mai großer und
kleiner Saal noch frei !

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink

wasser .

Der Dorentiner 3Cut
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Älötd - Xcidiert
Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

Guterhalt , kl .
Küchenherd

gesucht . 2tng . u .
D . 882 T .- Verl .

für das neue

Heinz - Ruhmann - Lustspiel
das an tollen Einfällen und komischen Situationen

kaum zu überbieten ist .

Wäsche - Riid - und
Flickerin f- noch
Kunden . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Vj

Zur letzten Träne
PLATTER STRASSE 172

Mittwod , Schlachtfest

Nr . 96 . Seite 11 .

von Optikermeister

UNGER
Webergasse 22 , T . 21586
Lieferant aller Kassen

Achtung !
Steuerfreies

nur guterhalt .

BMö
ohne Beiwagen ,
zu kauf , gesucht .

Tel . 22170 .

QJhrturm
gilarktstr . 15 9ernr . 28352

SDTorgen 9Ritirooch :

Schlachtfest

Täglich 4 .00 6 .15 8 .30

JCatmwüfeas Angebot

Eine Partie wenig gespielte
Hohner , alle gangbare Modelle ,
Cantulia , Galotta

und and . Marken

werden zu billigen
Preisen abgegeben

Telefon 23263

WALHALLA
THEATER M
v ] ' FILM -. UND . „ VARIETE

*

Internationales Orchester - Musikfest
IM KURHAUS

Mittwoch , 26 . April , 20 Uhr : In Verbindung mit

der Deutsch - Niederländischen Gesellschaft

„Niederländisch -Deutscher Abend “

Vereinigte Orchester des Deutschen

Theaters und der Stadt Wiesbaden

Leitung : Willem van Otterloo und Carl Schu richt

Johart Wagenaar : Ouvertüre zu „ Cyrano de Bergerac
" ; W . v . Otterloo :

Suite Nr . 3 ; Henk Badings : 3 . Sinfonie : Richard Strauß : Smfonia Domestica

(Zum 75 . Geburtstag des Komponisten )

20 Uhr Beleuchtung des Kurecks

Donnerstag,27 . April ( nicht Freitag,28 . April ) ,20Uhr :

„ Belgisch - Deut sch er Abend "

OrchestreNational de Belgique , Brüssel

Leitung : Disire Defauw

Cesar Franck : Der wilde Jäger ; Guillaume Lekeu : Adagio ; Marcel Pool :

Heitere Ouvertüre : C . M . v . Weber : Ouvertüre zu , ,Oberon " ; Fr . Schubert :

Entre acte und Ballett aus , ,Rosamunde " ; Rich . Strauß : Till Eulenspiegel

Eintrittspreise ( für ein Konzert ) : 1 .50 , 2 .- , 3 .- , 4 .- , 5 .- RM .

Mittwoch , 26 . April 1939 .
5 .50 Bauer , merk '

auf ! 6 .00 Morgenlied — Morgen¬
spruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten .
8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .
8.25 Kleine Ratschläge für Küche und Haus .

8 .40 Froher Klang zur Werlpausc . 9 .30 Eaunachrichten .
10 .00 Schulfunk . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Beliebte
Suiten und Potpourris .

16 .00 Konzert . 18 .00 Hinter den Kulissen des Senders .
18 .30 Frauen der Vergangenheit . Bettina von
Arnim . 19 .00 „Fliegendes Deutschland " . 19 .15
Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher .
20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

20 .15 Ländlicher Reigen . 20 .45 Der Meier Helmbrecht .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten ,
Sport . 22 .30 Musik aus Wien .

Reichhaltiges Lager erster
Firmen

sowie eigener Anfertigung

Veite
Goebenstr . 3 , Kein Laden

Ehestandsdarlehen

TTana ! Von Donnerstag , den 27 . April bis
.tfjtntaaUny . einschl . Sonnabend , den 29,April1939

ist die Spezialistin der wissenschaftlichen

KOSMETIK - ^
BIELEFELD

zu Ihrer persönlichen , kostenlosen Beratung an¬
wesend . Behandlungen werden auf Wunsch

ausgeführt . Lassen Sie sich bitte einen Zeitpunkt
für Ihren Besuch freihalten

Haarpflegehaus SEIP , Wiesbaden , Bahnhofstr .- 24 ( Nikolasstr . )

gegenüber Hansa - Hotel u . Nassauer Volksblatt • Ruf 20434

Mehrwöchige
Unterkunft

im Taunus zu
ruhiger geistiger

Arbeit gesucht .
Ang . mit Preis
ll . 880 T . -Derl .

llnabh . Frau
erhält

i . ein . Landnnrt -
schaft i . Kirberg
kosten ! . Aufenth .
geg . Mithilfe bei
bäusl .Arb .Meld .
nimmt entgegen
Pirorh ., Wiesb . .

Philivvsberg -
ftrasie 37 .

Schwanket
Weißwein

aus Familienbesitz , wird gern
gekauft , weil preiswert ,

mundend und bekömmlich
38er Volxheimer Berg M 00

Flasche 75 , Liter ■
38er Hackenh . Galgenbg . 110

Flasche 85 , Liter ■

37er Hackenh . Bummel 120
Flasche 90 , Liter ■

Deutsch . Schaumwein 1 SO
meine Hausmarke . l/j Fl - *

Sonderfüllung . */i Fl . 2 . 50
Rot ...... */i FL 2 . 50

Schwanke Nacht .

Schwalbacher Str . 59 — Tel . 27414

Alles Mer -

SoffeeMe
Bücherschrank ,
alte Fayence -

Teller . Teppich ,
gut erb . 3X4 w .
deutsch , od . Perf .

Mahag . -
Kommode

( alt ) Dteisro . zu
kaufen gesucht

Ana . u . L . 881
m ^ ^ aE ^ rl .

vleMer -

und

LolbeeibMM

WM .

zu kauf , gesucht .
Angebote unter
S . 882 an den
Tagbl .- Verl .
Mebrteil . Akten¬
tasche . möglichst
Schweinsleder ,

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . W . 880 T .-V .

ein großer Ueberraschungs - Erfolg !

mit HANS MOSER . Carola Höhn . Grethe

Weiser . Wolf Albach - Retty . Karl Schönböck

Paul Westermeier . Rudolf Carl

Die Prominenten der Komik aus Berlin und Wien I

Sehr .
Bohnenstangen

zu kauf , gesucht .
Bender .

Schwalbacher
' Strane 12 .

Guterbaltener
2 -Siher

steuerfrei
DKW .-

Front -Lurus
Kabr . oder

2 -Sitz . BMW .
Kabr . . zu k. gcs .
Ang . u . M . 88 »
an Tagbl . -Verl .

Guterbalt .
D . -Fahrrad

sof . zu k. gesucht .
W . Sankammer ,
( Schäfer ) . Strinz
Margarethä .

Herd gesucht
Bismarckring 28

Kaus .

tiiizelMöbei
gute Ausführung
und besonders billig !

Moderne Couches
RM . 75 .- 95 - 125 - 160 -

Neuzeiti . Polstersessel
RM . 17 - 25 - 36 - 68 -

Chaiselongues
RM . 26 .50 38 - 54 - 65 -

Bett - Couches
RM . 75 - 100 - 130 - 180 -

Dielen - Garnituren
RM . 32 - 45 - 59 - 63 -

Flurgarderoben
RM . 22 - 33 - 45 - 65 -

Schreibtische
RM . 75 - 85 - 108 - 125 -

Bücherschränke
RM . 60 - 85 - 120 - 165 -

Kleiderschränke
RM . 45 - 62 - 81 - 98 -

Waschkommoden
RM . 48 - 65 - 85 - 120 -

Schreibschränke
RM . 135 - 149 - 225 - 275 -

Metallbetfstellen
RM . 15 .75 21 - 28 - 36 -

3teilige Matratzen
RM . 28 - 35 - 47 - 65 -

Schlaraffia -Matratzen
Deckbetten , Kissen usw.

Gastspiel

Los Zigani » Vanko

phantastisches Wurftrio vom

Wintergarten Berlin und

9 Welt - Attraktionen 9

Täglich 8 .15

Kart . : . .70 , - .90,1 .20,1 .50,2 - RM .

^
Morgen Mittwoch , 4 Uhr ;

Hausfrauen- Nachmittag
Karten : - .50,1 - , Kind . : - .30

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Brillanten
kauft P . Carl

Mühlgasse15

JW * Kauf bet Reichert

wirst Du nie bereuen .
Du wirst Dich immer

<ber Deine Möbel freuen .

Der große Ausstattungsfilm der Ufa

Film - Palast
50 ^ ^ ° ° - 6 -15 ’ 8 -30 Uhr

- 50 . - .75 , 1 .00 , 1 .25 . 1 .50 , 2 .00 RM .

Mannet ! muffen
fo fein

mit

Herta Feiler

Hans Söhnker
Paul Hörbiger

Ab morgen Mittwoch
Erna Sack
Joh . Heesters
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land ) n . P .. Bantam : Sergo ( Staken ) 1* 1. Bonbl ( Un¬

garn ) n P . Feder : Dowdall ( Irland ) 161 . Czortek

( Polen ) n . P . , Leicht : Nürnberg ( Deutschland ) schl .
^ anävi ( Estland ) n . P „ Welter : Kolczynski ( Polen ) schl .
E Agren ( Schweden ) n . P ., Mittel : Raadik ( Estland )
schl . Pisariki ( Polen ) n . P ., Halb schwer : Mustna

( Italien ) schl . Szymura ( Polen ) n . P „ Schwergewicht :

Tandberg ( Schweden ) schl . Lazzarr ( Italien ) n . P .

Nürnberg wieder Guropameifter
Polen stärkste Box -Nation .

Die Europameisterschaften der Amateurboxer wurden
am Samstagabend in der neuen Dubliner Boxhalle abge¬
schlossen . Bon den beiden deutschen Kämpfern , die sich bis in
die Endrunde geschafft hatten , errang allein wieder der
Berliner Herbert Nürnberg durch Sieg über den Est¬
länder Kanäpi die Meisterwürde . Weniger glücklich war
der junge Kölner Obermauer , der nach erbitterter
Gegenwehr von dem Irländer Jingle nach Punkten ge¬
schlagen wurde . In der Nationenwertung war auch diesmal

Polen der Sieg nicht zu nehmen . Die Polen siegten über¬

legen mit 20 Punkten vor Italien mit 17 . Deutschland er¬

rang mit 13 Punkten noch den dritten Platz vor Irland mit
12 Punkten . — Ergebnisse :

Fliegen : Jngle ( Irland ) schl Obermauer ( Deutsch¬

land ) n . P .. Bantam : Sergo ( Italien ) schl . Bondi ( Un -
"

Feder : Dowdall ( Irland ) schl . Czortek

ffavoritenfiege in öet deutfcfjen fjandball - ltteifterfcfyaft ,

Rahmenprogi
Post -SV . bei $ >

Kreuznacher Straßenlauf .

cJpoil c/ptel .

4
4

Tore
11 :4

1 :8
6 :6

Punkte
5 :3
4 :4
3 :5

Spiele
1 . Sportverein Wiesbaden 4
2 . FV . 1902 Biebrich
3 . SvVgg . Nassau

Ceidjtatbiettf .

Hornung - SVW . gewann

Die Entscheidung des Städtekampfes muhte nun im

nächsten Spiel fallen . B a u rn / B e r t r a m gegen Bott /

Löb . Die Hiesigen feierten ein wahres Schützenfest , neun

Treffer , die Mainz nur mit zwei 4 -Meter -Toren erwiderte .
Zwei Siege auf jeder Seite . Da entschied das Torverhältnis
mit 26 :24 Toren zugunsten der Wiesbadener . Gaufachamts¬
leiter Hofmann - Offenbach leitete die Spiele . 3m
~ '

ramm sah man die Turnerinnen des

vw Zewegungs - und Ballspielen , sowie die
Gewichtheber der Athletikabteilung . Über das ^ battett
gingen zwei saubere Reigen der Jugend und der Mädchen .

RadballOädtefampf gegen Waing .

Wiesbaden liegt durch das bessere Torverhältnis .

Die 2 . Radballveranstaltung , die der P o st - S V . am
Samstag im Turnerheim mit einem Städtekamps zwischen
den besten Mannschaften aus Mainz und Wiesbaden durch -

fübrte , erfreute sich eines recht guten Besuches . Ein Beweis ,
dah der Radballsport auch in Wiesbaden immer mehr
Freunde gewinnt . Da sich die Mannschaften recht schöne
Kämpfe lieferten , sind auch alle Besucher auf ihre Rechnung
gekommen . Nach dem Einmarsch der Teilnehmer , ihrer Vor¬
stellung und Begrüßung durch Vereinsführer Stöpel und
einem Jugendspiel , das Schmidt/Wenz Über Priester/Hölzel
mit 5 :4 Toren siegreich sah . stieg der erste Kampf des Abends
zwischen Poths / Wohlfarth ( Wiesbaden ) und Bott /
Löb ( Mainz ) . Poths schlägt an . Ein Bombenschlag , der
von Bott abgestoppt wird und der Ball bis zur Decke auf¬
fliegt . Bott erfaßt den Ball wieder und schießt das erste Tor
Die Postmannschaft kommt nicht recht in Schwung und die
Mainzer können nochmals skoren . Dann endlich finden sich
Poths/Wahlfahrth und kommen bis zur Halbzeit zu fünf
Einschüssen . Mit 5 :2 werden die Seiten gewechselt . Das
Können der Postler läht nun überraschend nach und die
Mainzer bekommen das Spiel ganz in die Hand , erzwingen
noch vier Tore , denen die Post nur noch eins entgegensetzen
kann . Damit ist das erste Spiel für Wiesbaden , wenn auch
sehr knapp , gewonnen .

Baum/Bertram ( Wiesb .) — Veidt / Knödler
( Mainz ) Heiht die nächste Begegnung . Die beiden Wies -
Hadener haben Anschlag . Die Mainzer passen scharf auf und
überrennen die Wiesbadener buchstäblich . 7 :0 heiht es für
Mainz , als die Seiten gewechselt werden . Jetzt kommen
Baum/Bertram besser auf . können jedoch nicht mehr allzu¬
viel ausrichten . Fünf Treffer sieben zwei weiteren Mainzer
Erfolgen gegenüber . Sieg für Mainz .

Auch im nächsten Kampf mit Poths/Wohlfarth
werden Veidt/Knödler kaum bedrängt . Die Post¬
mannschaft trägt die Angriffe nicht schnell genug nach vorne ,
was stch die Mainzer zunutze machen und mit 72 bei Halb¬
zeit in Führung hegen . Ein plötzlicher Vorftoh von Potbs
bringt zwei Treffer hintereinander , denen bald zwei weitere
folgen . Mainz verteidigt jetzt stark , es gelingen nur noch
zwei Wiesbadener Treffer , denen aber Mainz durch Veidt
ein Tor entgegensetzt , womit die Gäste mit 8 :6 einen wei¬
teren Steg errungen MBeft

heimischen , der bereits vor Ablauf der ersten zehn Minuten

errungen war , verblüffte die Gäste nicht im geringsten .
Über 4 :1 , 5 :4 gingen sie nach dem Wechsel auf 5 :7 nor .JBet
7 :7 kamen die Biebricher jedoch wieder bei und über 10 :7 .
11 :8 sicherten sie sich im Endkampf den Sieg . Wahrend
Braunshardt . trotz schöner 3utammenorBett bes Slngrtffs .
seine Erfolge in der Hauptsache Strafmurfen des Halblinken
verdankte , gelang es den ebenfalls flott kombimerendeik
Stürmern von Biebrich , fast gleichmäßig und vorwiegend
durch Feldtore zum Zuge zu kommen . — Dre Biebricher
Reserven schlugen die AH . der Eintracht 11 .4 - ( 7 . 1 ) .
— Das Jugendspiel war von Kostheim abgesagt worden .

Jugend : Reichsbahn -TSV . Wiesbaden — Turnverein

Niedernhausen 13 :2 .

Bei den am Sonntag in Bad Kreuznach ftattgefunöenen
Strafeenläufen belegte Karl Hornung vom Sportverein
Wiesbaden im Hauvtlauf über 25 km in 1 :30 :53,2 Std . mit
Annweiler ( SA . Neunkirchen ) zusammen in totem Rennen
den 1 . Platz . K . Hornung zeigte in diesem Rennen , dah er
trotz einer Ruhepause von über einem Jahr nichts von seinem
alten Können eingebüht hat . und es ist zu hoffen , daß er
dieses Jahr wieder in der ersten Reihe der deutschen Mara¬
thonläufer zu finden ist . 2 . Adam « MTV . Saarbrücken .
3 . Philippi , Polizei Saarbrücken .

aber trotzdem insgesamt nur 5 Punkte zu erringen . Ausschlag¬

gebend für den Sieg der Hiesigen war die große Aus¬

geglichenheit der Wiesbadener Mannschaft . Von den 9 Ein¬

zelspielen der Männer gewann Mainz nur zwei durch

Dr Tüscher und Stahn , alle übrigen fielen an Wiesbaden .

Erfolgreich für Wiesbaden waren v . Knoop , Dr . Sünder ,
v . Reppert . A . Sammacher , Bremser , Sellien und Koch , die

Kunkel , Klein , Dr . Gassner . Seimbücher , Brinkmann , Bender

und Jahn teils in zwei , teils in drei Sätzen zu schlagen ver¬

mochten . Die Einzelspiele der Frauen fielen sogar , sämtlich
an Wiesbaden . Sri . Debusmann schlug Frau Brinkmann ,
Frau de Jong schlug Frl . Zimmermann , Frau Sünder schlug
Sri . Schmitt und Frau Limvach schlug yrl . Steuer . 3m

Männer -Doppel hatten die Hiesigen einige ihrer Einzel -

spieler durch schwächere Kräfte ersetzt , wodurch es Mainz
gelang , hier noch drei Punkte zu sammeln . Die gemischten
Spiele wurden dann aber wieder sämtlich von Wiesbaden
gewonnen . Der Pavierform nach hatte man den Mainzern
in diesem Klubkampf sogar Gewinnaussichten eingeräumt ,
die durch das gute Spiel der Wiesbadener Mannschaften
aber bald zunichte wurden .

Gröhes Interesse fand der nachmittags noch aus -

getragene Schallwettkampf zwischen dem irländischen
Spitzenspieler R o g e rs und dem deutschen Ranglistenspieler
Dr . Tüscher . Letzterer fand .sich im ersten Satz weitaus
schneller , als her nur langsam in Schlag kommende Irländer
und vermochte diesen Satz auch noch ziemlich klar zu ge¬
winnen . Dann aber drehte Rogers immer mehr auf . Seine
Bälle Manien bessere Länge und seine Schläge größere
Härte und Genauigkeit . Bald stand das Spiel 1 Satz beide .
Im 3 . und 4 . Satz kam der durch die vorhergehenden Spiele
anscheinend schon nicht mehr ganz im Vollbesitz seiner Kräfte
spielende Mainzer immer mehr ins Hintertreffen , wodurch
der Kampf in 4 Sätzen zugunsten von Rogers entschieden
werden konnte . Beide Spieler zeigten ein hochklassiges
Tennis und hervorragende Leistungen , die viel Beifall
fanden .

Wandern und Scfjauen .

Westerwaldverein , Ortsgruppe Wiesbaden .

Frühlingshoffnung und Frühlingsglaube sind die
Wurzeln der Tradition , nach der unsere heimischen Wander¬
vereine alljährlich die sonnigen Gebiete zwischen Mainz und
Gau -Algesheim zur Zeit der Baumblüte aufsuchen . Und

jedes Jahr ist dieses Blütenmeer weiter und geschlossener ,
denn auch die entlegenste sandige Wüstung und jede verein¬
zelte Waldecke werden allmählich gerodet und mit den edlen
Sorten hes Früh - Steinobstes bepflanzt , überwältigend war
darum wieder der Anblick , der der 60 Wanderer wartete , als

sie vom Bismarckturm des Gau -Algesheimer Berges hinab
in die Lande sahen , denen der späte Frühling in gestrafftem
Zeitmaß die Blütenschleier gewoben hatte . Und diese zauber¬
hafte Pracht blieh den Wandern Geleite , die unter der Füh¬
rung von Herrn und Frau Weber auf oft verborgenen
Pfaden in langer Wanderung dem Rastziel zustrebten . Vom
Bismarckturm aus lenkte zugleich der Dietwart die Aufmerk¬
samkeit der Wanderschar auf die zu ihren Füßen liegenden
historischen Siedlungen . Ingelheim - Nord ( Nieder -Jngelheim )
gah einst durch seine gewaltige Pfalz Karls des Großen dem
Königssondergau yn Ingelheimer Grund — das Reich ge¬
nannt — und dem ganzen Lande den Namen . Ingelheim -
Süd ( Ober - Ingelheim ) mit seiner trotzigen Kirchburg -An¬
lage und seiner prachtvoll erhaltenen Stadtbefestigung aus
drei Entwickluntzsperioden erinnert lebhaft an die be¬
kannten gleichartigen Wehranlagen Siebenbürgens . Die
Geschichte des Ingelheimer Reichsgerichts , des O b er¬
bos e s . ließ ein bedeutungsvolles Stück mittelalterlicher
Rechtspflege erstehen , in dem auch Mosbach und andere
Orte unserer Umgebung eine Rolle spielten . In der
Turnhalle zu Mombach konnte der 2 . Vorsitzende des Ver¬
eins . Herr Kohlbaas , während der wohlverdienten und
frohen Rast dem Führervaar und dem Dietwart unter leb¬
hafter Zustimmung der Teilnehmer dafür danken , daß sie
einen Blick in die Schönheit unseres Vaterlandes und den
schicksalhaften Werdegang seiner Geschichte vermittelt hatten .

ffußballnotigen .

Die Meisterschaft der Alten Herren

errang nach 4 Spielen wieder die Elf des Sportvereins
vor FV . 02 Biebrich und SvVgg . Nassau . Der Schlußstand
der Tabelle sieht folgendermaßen aus :

§ o (fey in Zahlen .

Meisterschafts -Endspiele .

VfB . Jena — Tv . 1857 Sachsenhausen 2 :4 ( 1 :0 )
n V . , Bonner TSV . — Wacker München 0 :2 , Harvestebuder
THK . — Berliner HK . ( Vorrunde ) 0 :2 , Etuf Essen — DSV .
78 Hannover 0 :1 . _ , , . t ~

Eichenschild - Vorschlußrunde : 2n Schwein¬
furt : Bayern — Baden 2 :1 . .. ~ , , con

Aufstiegsspiele Sud west : SÄ . Frankfurt 1880
— Frankfurter Tv . 1860 2 :2 , Saar 05 Saarbrücken — Tv .
1860 Fechenheim 1 :0 , VfL . Bad Dürkheim — TG . Franken¬
thal 0 :2 , DH K . Wiesbaden — IG . Frankfurt 2 :1 , Tgd .
Worms — VfL . 47 Speyer 1 :3 , Reichst, . Kaiserslautern —

EfL . Darmstadt 0 :3 . , _ . f
Erupve I : 1 . Tgd . Frankenthal 9 Spiele , 14 :4 Punkte .

2 . SÄ . 1880 Frankfurt 8 Sv .. 13 :3 P . : 3 . Frankfurter Tv .

18606turoe n :
8

L VfL . Speyer 8 Sm , 11 :5 P : 2 Tgd .
Worms 9 Sm , 10 :8 P . ; 3 . DHK . Wiesbaden 9 Sm ,
10 :8 P . r 4 . IG . Frankfurt 8 Sv . , 9 :7 Punkte .

DHK . Wiesbaden — BSE . JE . Frankfurt 2 : 1 ( 0 : 0 ) .

Der DHK . mußte zu diesem schweren Spiel noch ohne

seinen bewährten Mittelstürmer antreten und sudem bis

kurz vor Schluß der ersten Halbzeit mit nur 10 Wann

spielen . Trotzdem verstand es bie Mannschaft , das Spiel

gegen den Frankfurter offenzuhalten . Vor allem reiste das

Wiesbadener Schlußdreieck Schneider . Meier , Ern aus¬

gezeichnete Abwehrleistungen . Nach der Paule zeigte sich der

Sturm der Wiesbadener , der jetzt komplett war . erheblich

gefährlicher und es gelangen mehrere schone Durchbruche ,

überraschend fiel dann nach einem Freischlag vor dem Wies -

badener Schußkrers das . erste Tor für bie IG ., bas erst nach

einiger Zeit burch eine schone Leistung bes Wiesbadener

Halblinken ausgeglichen werben konnte . Selbe Mannschaften

setzten nunmehr zu einem erbitterten Endspurt em . hing

doch für beide zu viel von einem Steg ab . Die Wiesbadener

waren etwa 10 Minuten vor Schluß noch einmal zu einer

Strafecke gekommen , und bei dem nachfolgenden Durchelnan -

der im Schußkreis der Frankfurter konnte der Mittelläufer

Ries unhaltbar einsenden . Damit haben sich die Aussichten

des DHÄ . um den Ausstieg in die Hockeygauhga wieder ge¬

bessert .

Tennis .
Klubkampf WTHK . — Mainz 16 : 5 .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub wartete in

seinem ersten diesjährigen Tenniskamvf sleich ^ wiedex : mit

einem schönen Siege auf . Sein Segnet JÄ . „ dort Heihg -

kreuz " Mainz kam zwar in sehr starker Aufstellung mit

Dr . Tüscher und Kunkel als Spitzenspieler , vermochte

TGE . 61 Ludwigshafen abermals

im Hintertreffen .

Der zweite Svielsonntag , der in allen Gaugruvven ein
volles Programm im Kamps um die deutsche Handball -

Meisterschast brachte , ging ohne wesentliche Überraschungen
vorüber . In den vier Gruppen setzten sich die Favoriten sicher
bur6 . Aus dem Rahmen fiel lediglich das Treffen Post
München — SV . W a l d h o f : die Mannheimer erschienen
zum festgesetzten Zeitpunkt nicht , so daß München kampflos
zum Sieger erklärt wurde .

Gruppe 1 :

Das „ Spiet des Tages " war in der ersten Gaugruppe
bie Begegnung ber beiben ungeschlagenen Spitzenreiter
MTSA . Leipzig unb Elektra Berlin . Erwartungs¬
gemäß setzte sich der beutsche Meister zu Hause überlegen mit
7 :2 Toren burch unb steuert weiter sicher bem Eruppensieg
entgegen . Der Schlesienmeister MSV . 49 Carlowitz be¬
wies seine aufiteigenbe Form . Auf eigenem Eeliinbe würbe
die Stettiner Polizei - Elf mit 15 :4 Toren bezwungen .

1 . MTSA . Leipzig 8 :0 Punkte : 2 . Elektra Berlin 6 :2 ;
3 . MSV . JR . 49 Earlowitz 2 :4 ; 4 . Hindenburg Bischofsburg
1 :5 ; 5 . Polizei Stettin 1 :7 .

Gruppe 2 :

Nach seinem unerwarteten Unentschieden gegen bett
MSV . Lüneburg mußte ber Favorit ber Gruvve 2 , MSV .
Weißenfels , bas Spiel in Hamburg gegen Oberal .ster
unbebingt gewinnen , wenn er nicht ben Anschluß verlieren
wollte . Dieser Vorsatz glückte bem Mitte -Meister auch mit
10 :5 . Zu seinem zweiten Siege kam ber MSV . öinbenburg
Minden gegen MSV . Lüneburg vor 5000 Zuschauern
mit 13 :8 .

1 . öinbenburg Minben 4 :0 Punkte ; 2 . MSV . Weißen¬
fels 3 :1 ; 3 . MSV . Lüneburg 1 :3 ; 4 . Oberalster Hambg . 0 :4 .

z Gruppe 3 :

Als stärkste Mannschaft ber Gruppe 3 ist wohl ber 2 i n 1-
f o r t e r SV . zu betrachten , ber am Sonntag mieber zwei
Punkte gewann . Der Hessen - Meister Arolsen unterlag
klarer als man annehmen konnte , gegen bie Rheinlänber mit
4 :10 . Eine schwache Vorstellung gab mieber ber Vertreter
bes Gaues Sübwest , TSG . 61 Ludwigshafen , der in
Aachen vom VfB . mit 8 :3 ( 4 :1 ) Toren geschlagen wurde .

1 . 2intfortet SV . 4 :0 Punkte ; 2 . H Arolsen 2 :2 ; 3 . VfB .
08 Aachen 2 :2 ; 4 . TSG . 61 Ludwigshafen 0 :4 .

Gruppe 4 :

In der vierten Gruppe gab es nur einen Meisterschafts -
kampf zwischen dem Wiener AK . und dem TV . Alten -

st a d t . Die Schwaben , die zum ersten Male eingriffen , hielten
sich tapfer , wurden aber mit 12 :8 geschlagen .

1 . Post München 4 :0 Punkte : 2 . Wiener AK . 2 :2 : 3 . SV .
Waldhof 0 :2 ; 4 . TV . Altenstadt 0 :2 .

Kreis Wiesbaden .

Eintracht Wiesbaden — Reichsb . - TSV . Wiesb . 4 :4 ( 1 : 1 ) .

Torhüter mit Sinn für Stellungsspiel , bei Eintracht
Volz , bei der Reichsbahn Herrmann , und aufmerksame
Hintermannschaften Sorgten dafür , daß die Torausbeute in
diesem Gefecht gering blieb . Der Punktverlust ist insofern
für Eintracht , die ohne Fischer und Snadeck antrat , nicht
ohne Bedeutung , als nun die Waldstriißer unter Umständen
noch auf gleiche Höhe mit ihr aufschließen können . Was wir
neulich schon vermutet haben , ist eingetreien : die neuen
Kräfte , im Augenblick in Überzahl vorhanden , finden sich
nicht so schnell , wie es wünschenswert märe , mit dem Stamm
zu einer geschlossenen Einheit . Herrchen als Halblinker
war überall und verdarb durch seinen Eigensinn mehr als
er nützte ; er schoß als einziger Stürmer kein Tor . während
seine Kameraden Bauer . Kahl . W . Zimmerschied und Kircher
in dieser Reihenfolge zum Zuge kamen . Es war ein aus¬

geglichener Kampf , der viermal unentschieden stand und
schließlich auch gerechterweise so endete , nachdem bei 1 :0 und
4 :3 Eintracht , bei 1 :2 unb 2 :3 bie Reichsbahn vorne waren .
Der Rechtsaußen Müller , ber im ersten Teil viel zu wenig
eingesetzt würbe , erzielte kurz vor ber Pause ben Ausgleich
und schoß au * bas vierte Tor , nachbem bazwischen ber
Mittelläufer Pfeiffer unb ber Linksaußen Steinmetz er¬
folgreich gewesen waren . Daß es gelang , Eintracht ben be¬
reits sicher scheinenben Sieg noch zu entreißen , nerbient um
so mehr Anerkennung , als ber Schlußangriff nur mit zehn
Mann burchgeführt werben konnte , ba ber Reichsbahn -

Torhüter zuvor bei einem Wortwechsel mit bem Schieds -

richter ben kürzeren gezogen hatte unb seinen Platz Krock

überlassen mußte .

Tv . Niedernhausen — SB . 1919 Biebrich 8 : 14 ( 3 : 8 ) .

Der Sieg über Erbenheim hat bie Niebernhausener so

geschwächt — Diehl , bie treibenbe Kraft im Sturm , gesperrt .
Racky , ber Leiter ber Abwehr , noch verletzt — , baß die Bieb¬

richer Luftnachrichter leichter zum Erfolge tarnen , als ste zu
hoffen gewagt batten . Da sie selbst mit Ersatz antreten

mußten , rechneten sie sogar mit einer . Niederlage . Aber auch
Niedernhausen hatte noch drei weitere Posten schwächer be¬

setzt als sonst , so daß die Gäste sicher die Oberhand behielten ,
obwohl ihre Deckung , wie die erhebliche Zahl von Gegen¬

treffern beweist , gegen Ende nicht mehr sehr zuverlässig war .
Aber ihr Angriff erwies sich als schneller und schußsicherer
als der der Einheimischen . Nachdem Niedernhausen bei 1 :1

gleichgezogen hatte , rückte Biebrich , über 4 :1 , 8 :2 11 :3 in

großen Sprüngen davon , und erst im letzten Abschnitt kam

die Platzelf noch einmal auf : mit fünf Treffern war der

Halblinke Baum ihr erfolgreichster Schütze .

Freundschaftsspiele :

Tv . 1846 Biebrich — TSV . Braunshardt 12 : 9 ( 5 : 4 ) .

Die Braunshardter , hier schon als tapferer Gegner be¬

kannt , hielten auch diesmal , was man sich von ihnen ver¬

sprochen hatte . Sie lieferten den Biebrichern , die mit Weber .
Sell , Graulich , Reichel und Kraut , also ohne Becker und

Rath , stürmten , einen von Anfang bts Ende spannenden
Kampf , der bei allem Tempo und aller Einlatzfreudigkeit
stets anständig geführt wurde . Der 3 :0 -Vorsprung der Em -

Saalsportfest des Radfahrklubs 07 Auringen .

Die zahlreichen Zuschauer erlebten gute saalsporiliche

Leistungen . Vor allem sei hier die Mädchenmannichait ge¬
nannt , die einen in jeder Beziehung einwandfreien Reigen

zeigte . Die Jugendmannschaft stehl den Mädchen in nichts

nach . Sie bedarf nur nach eines intensiven Trainings , dann

dürfte auch sie bald konkurrenzfähig sein . Das Kunstfahren
im Einer und Zweier ließ die alte Schule des RK . 07 er¬
kennen . Paul Esaias und Frl . Irma Lieser fanden ver¬
dienten Beifall .

Wiesbadener Rennfahrer auswärts .

Mehr als 50 Fahrer stellten sich am Sonntagvormittag
in Frankfurt zum ersten Gaurennen des Jahres 1939 .
Bei heftigem Wind und zeitweise Regen gingen bie yabrer
über die Strecke . Vom Start weg blieb bas Selb bis sunt
Aufstieg zur Saalburg bicht geschlossen , bann führten Noß -

Frankfurt . Sveckharbt -Offenbach unb Eotz -WiesbOen eine

neun Mann starke Gruppe zum Wenbevunkt nach Wehrheim .
Nur 9 Sefunben zurück folgte bie zweite Gruppe , angeführt
von Schwabe - Bierstabt . Die Spitzengruppe fuhr in mäch¬
tigem

' Tempo davon . Gastenmeyer und « chwade führten ab¬

wechselnd das übrige Feld . Traudes - Wiesbaden fiel durch
Defekt zurück , bald danach Karl und Emil Schmidt . Fröhlich -

Wiesbaden hielt sich gut in der dritten Verfolgergruppe .
Unermüdlich kurbelte Schwade mit Eassenmeyer dem Spitzen¬
felde nach , doch Roß erzwang den Sieg im Spurt . Eotz -

Wiesbaden kam auf den 5 . Platz . 3n der zweiten Gruppe
wurde Schwade von Gassenmeyer geschlagen und belegte den
11 . Platz . Fröhlich kam an 19 . Stelle ein . und der Bien¬
städter Müller wurde 21 . in der dritten Gruppe . Bei der
Jugend panierte Eduard Schmidt vom Reichsbahn -TSV .
als Sieger das Zielband . Die Wiesbadener können mit
diesen Erfolgen vollauf zufrieden sein .
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Ihre Entwicklung vom Mittelalter bis zur Neuzeit .

XVI * )

Baugestaltung und Lage des alten

und neuen Gemeindebades .

Die Frage : „ Wo lag das alte gemane Bad ? "

scheint wohl manchem Leser als überflüssig , denn jeder
Wiesbadener , der nur ein wenig die Lokalgeschichte kennt ,
weiß , daß das Eemeindebad im Gemeindebadgätzchen lag ,
das nach ihm benannt wurde . Aber nur ganz wenige alte

Wiesbadener , etwa die 68 — 70jährigen werden sich vielleicht

entsinnen können , w o das alte Gemeindebad im Bade -

gägchen gestanden hat . Es lag nicht an der Stelle des

heutigen Eemeindebades , sondern südlich von ihm auf der

anderen Seite des Gäßchens und sein Baugelände wurde

zum Teil von dem neuen Gemeindebadhaus überbaut , zum
Teil von der heutigen Eemeindebadgasse überschnitten . Wenn

inan vor 1884 von der Langgasse kommend , das Badegäßchen

durchwanderte , so lag das alte Vadhaus links an der

Straße , während das neue Bad heute rechter Hand liegt .

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 5 . , 12 ., 19 ., 26 . 1 .,

2„ 9 ., 16 ., 23 . 2 ., 2 ., 9 . , 16 ., 2S ./26 ., 30 . 3 ., 6 und 13 . 4 . 1939 .

Auch das Gemeindebadgäßchen hatte früher einen anderen

Lauf wie heute . Die Umgestaltung läßt sich in ihrer

Kompliziertheit nicht eindeutig genug in Worten darstellen .
Wir verweisen daher zunächst auf die Planzeichnung I , die
uns die Lage des früheren Vadegäßchen mit dem alten

gemeinen Bad klar kennzeichnet .
Das Eemeindebadhaus bildete ein Eckhaus mit einem

Stockwerk , an dem sich die Straße nach links wandte . Es stand

also mit seiner Ha - lptfront nach Nordosten . An der Nord -

Westwand befand sich ein Laufbrunnen für den öffentlichen
Gebrauch ( Plan I , Ziffer 2 ) , der sein Thermalwasser vom

Schützenhof erhielt . Das alte Badhaus hatte an seiner Rück¬

seite einen Hof mit einem Stallgebäude . Die eigene Quelle
des Gemeindebades ist auf Plan I unter Ziff . 4 eingezeichnet .

Nördlich von dem Gemeindebad ( Plan I , Ziffer 3 ) lag
das Anwesen des Schornsteinfegers I e r s a b e ck. Es wurde
an der Süd - und Westseite von dem Badegäßchen begrenzt
und bestand aus einem Vorderhaus und einem Hintergebäude
mit Hof , der nach Süden durch eine lange Mauer von der

Straße abgeschlossen wurde . Die Laufrichtung der Vadgass «
war eine ganz andere , die Querverbindung lag viel weiter

nördlich als heute . Man vergleiche die Fluchtlinie in
Plan I und II .

Die Erbauung des neuen Gemeindebades und die Umgestaltung
des Gemeindebadgähchens .

Die bis 1884 bestandene Baugestaltung der Eemeinde¬

badgasse hat durch die Erbauung des neuen Gemeindebades

eine vollständige Umgestaltung erfahren . Um genügend

Platz zu schaffen für den projektierten großen Neubau

beschloß die Stadtgemeinde zunächst das Anwesen Jersabecks

zu kaufen und desien Gebäulichkeiten niedrrzulegen .
Die Genehmigung wurde vom Polizeipräsidenten erteilt

und nunmehr die Jersabeckschen Häuser abgelegt . Ebenso

wurde auch das alte Eemeindebadhaus samt dem Hof¬

gebäude niedergelegt . Somit entstand in der Mitte des Vade -

gätzchens ein langgestreckter freier Platz , der größtenteils als

Bauplatz für das neu « Gemeindebad , teils wieder zur Anlage
der Straße Verwendung fand . 2n zwei Eingaben am 11 . und

27 . September 1884 wurde der Antrag zur Erbauung des

gasse

LANGSASSE ( PLAN I . )
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Der Verlaus des früheren Gemeindebadgäßchcns mit dem

alten gemeinen Bad .

neuen Gemeindebades an die Baupolizeibchörde eingereich '

und merkwürdigerweise heißt es in der letzteren Eingabe :

„ Gesuch zur Erbauung eines Armenbades .
“ Daraus

ergibt sich , daß das neue Badhaus bei seiner Entstehung

noch als Armenbad , das heißt für Minderbemittelt « Ver¬

wendung finden sollte .
Das neue Gemeindebad wurde an dr « Sud - Westieite

( Rückseite ) des Schützenhofes angelehnt und mit demselben

durch Zugänge verbunden . Es bedeckte in seiner neuen Plan¬

legung ( siehe Plan II mit schraffierter Umrandung ) nicht nur

das Jersabecksche Gelände , sondern auch das obere quer -

führende Stück des Badgäßchens und fast die Hälfte des

Geländes des alten Badhauses . Di « Verlegung des neuen

Eemeindebades auf die rechte Seite der Badgasse war

bedingt durch die notwendige Angliederung an den Schützen¬

hof , wodurch eine technische Bereinsachung der Wasser -

zusührung von der Schützenhofquelle zu den neuen Bädern

des Eemeindebades und eine gemeinschaftliche und verem -

sachte Betriebsführung ermöglicht wurde .

Das neue Gemeindebadhaus wurde 1884/85 von der

Stadt Wiesbaden erbaut . Es ist ein langgestrecktes schmuck¬

loses Gebäude mit Blendsteinfassade , mit einem Stockwerk

und einem ausgebauten Dachstock . 2n der ersten Bauzeichnung

war der Dachstock nicht vorgesehen , und er wurde erst nach¬

träglich beantragt , um wohnfähige Räumlichkeiten zu

schaffen . Die südwestliche Ecke des Badhauses wurde ab -

gcschrägt um die Querstraße an ihrer Umbiegung nach oben

zu erweitern , und einen freien Eckplatz zu schaffen für bi «

Anlage eines Trinkbrunnens . Das neue Bad ist 21,oO Juttei

lang und in seinem südlichen Teil etwa 7,60 Meter breit ,

also fast doppelt so lang als das alte Eemeindebad , das nur

12,25 Meter lang und nur 5,20 Meter tief war 2n dem

neuen Eemeindebad waren ursprünglich 21 (Etn ;(« lbäber vor¬

gesehen während das alte Badhaus nur 8 Bader besaß .

Heute zählt das Eemeindebad noch 17 Emzelbader , die sich

in einer tadellosen sanitären und baulichen Verfassung

befinden . Zum größten T «Ä wurden die Badebecken 1938/39

neu gekachelt , di « Erneuerung wird bis zur letzten Kabine

fortgesetzt . Für die Badenden stehen zwei Ruheräume und
die Trinkhalle mit dem Laufbrunnen zur Verfügung . So ist
aus dem einst so bescheidenen Armenbad ein wohlgepflegtes ,
hygienisch einwandfreies und modernes Badhaus entstanden ,
das zu verbilligten Vorzugspreisen auch dem Minder¬
bemittelten Gelegenheit gibt , die Thermalbäder zu benutzen .
Es ist somit im Sinne seines ursprünglichen Entstehens als

„ Burgerbad
"

, das etwa auf ein « 700jährige Vergangenheit
zurückreicht , im wahrsten Sinne des Wortes «in Eerneinde -
bwd geworden .

Zwei Thermaltrinkbrunnen
im Gemeindebadgätzchen .

Schon bei der Beschreibung des alten Gemeinde¬
bades haben wir darauf hingewiesen , daß an dessen Nord -
Westseite ein Trinkbrunnen zum öffentlichen Gebrauch
bestand ( Plan I , Ziffer 2 ) . Dieser Brunnen verschwand
1884 mit der Niederlegung des Badhauses . Nach der Errich¬
tung des neuen Eemeindebades wurde auch die Anlage eines
neuen Trinkbrunnens in die Wege geleitet . Am 20 . 2uli
1885 erfolgte der Antrag auf Errichtung eines Thermal -
brunnens im Gemeindebadgäßchen , der am 4 . August 1885
genehmigt wurde . Der neue Trinkbrunnen wurde nun in der
südwestlichen Ecke des Gemeindebadgätzchens errichtet
( Plan II , Ziffer 2 ) , und bestand 52 2ah re lang . Da er nur
noch wenig benutzt wurde , und das Thermalwasser stark ab¬
gekühlt zum Auslauf gelangte , erfolgte 1937 seine Schließung
und Beseitigung . Damit war die 2dylle im stillen Winkel
des Badegäßchens verschwunden , und das Brünnlein wird
nur noch als eine Erinnerung an die frühere Zeit bei den
Anwohnern , die ihn so oft benutzten , weiterleben . Um sein
Bestehen auch bei den kommenden Geschlechtern unvergessen
zu machen , haben wir ihm , dieses kurze Gedenkwort
gewidmet .

Hatte das Gemeindebad eine eigene Quelle ?

Wie wir bereits berichteten , wurde sowohl das Gemeinde¬
bad wie auch der öffentliche Trinkbrunnen in der Gemeinde¬
badgasse von der Schützenhofquelle gespeist . Jedoch besaß
auch das Gemeindebad eine Zeitlang eine eigene Quelle ,
die im älteren Schrifttum erwähnt wird . So berichtet Dr .
2 . K . W . Vogler , Herzog ! . Nass . Brunnen - und Badearzt ,
in seinem Quellenbuch ( 1848 ) , Seite 366 : „ 1834 erhielt das
Eemeindebad eine etwas verbesserte und erweiterte Gestalt ,
auch wurde seinem Wasserantheil eine neu gefundene
undgesaßte Quelle zugefüg t “

. Bei der Aufzählung
der Thermalquellen Wiesbadens wird auch die Quelle des
Eemeindebades erwähnt . F . W . E . R o t h führte die Quelle

| Aus alten „ Tagblatt “ - Bänden j
24 . April 1854 :

„ 2luf Antrag des Vorstandes des Local - Gewerbevereins
dahier wird durch den Gemeinderath beschlossen , die täglichen
Glockenzeichen des Morgens um 6 Uhr und des Mittags um
12 Uhr und um 1 Uhr zu geben und das Geläute um 11 Uhr
eingehen zu lassen . Der Antrag des H . Thon auf Beibehal¬
tung des seither um 11 Uhr Statt gehabten Glockenzeichens ,
wird vorn Gemeinderath abgelehnt ..

"

11 . April 1894 :

„ Behufs Freilegung der Seerobenstraße schweben zur
Zeit zwischen der Stadt und den betheiligten Grundbesitzern
Verhandlungen . Diese projekiirte Straße ist eine direkte Ver¬
bindung zwischen dem Sedanplatz und der Hinteren Emser -

straße . Da im Übrigen der große Straßenzug , welcher den
südlichen Stadttheil mit dem westlichen und dem Walde ver¬
bindet , ausgebaut ist , so wird beabsichtigt , um diese Ver¬

bindung ganz durchzuführen und damit im 2nteresse der

elektrischen Bahn die Emserstraße von dem Wagenverkehr
möglichst zu entlasten , die Seerobenstraße auszuführen .

"

26 . März 1919 :

„ Um den Reisenden , die mit dem Zug um 22 .22 Uhr in
Wiesbaden antommen , die Möglichkeit zu geben , ihr « Woh¬
nung ohne Übertretung der Polizeistunde zu erreichen , hat
der Kommandierende General des 13 . Armeekorps verfügt ,
daß der Straßenverkehr bis auf 23 Uhr verlängert wird . Die

Polizeistunde für die öffentlichen Lokale — 22 Uhr — bleibt
wie bisher bestehen .

"

des Gemeindebades besonders als Nr . 31 auf . Direktor Ernst
Winter berichtet ebenfalls in feinem Merkchen : „ Die
Thermalquellen Wiesbadens in technischer Beziehung

"
,

München 1880 , über die Quelle des Eemeindebades . Er hat
auch in der Festschrift für die Tagung der Architekten und
2ngenieure in Wiesbaden 1880 igi Ergänzungsheft ( Zeit

Der heutige Lauf des Gemeindebadgäßchens .
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schrift für Baukunde ) in einem Situationsplan , Blatt XIV ,
der Thermalquellen Wiesbadens , die Quelle des
Eemeindebades in der Ecke des Eemeinde -

badgäßchens eingezeichnet . Siehe Lage der Quelle
in unserer Zeichnung Plan I , unter Ziffer 4 . Diese Quelle
wurde jedoch später , wie so viele andere Thermalquellen
Wiesbadens , eingedeckt und ist nicht mehr in Benutzung .

Umlegung und Erweiterung
♦ der Gemeindebadgasse .

Der Neubau , die Verlegung und erhebliche Ver¬

größerung des Gemeindebadhauses , verbunden mit der

Niederlegung des alten Badhauses und des 2ersabecksch « n

Anwesens bedingte auch eine Umlegung und Verbreiterung
des Gemeindebadgäßchens . Gerade der mittlere Stratzenteil
wurde vollständig in seiner Lage und Laufrichtung verändert .
Die Querverbindung , die früher im oberen Drittel der

Straße nach Südwesten führte , liegt jetzt weiter südlich . Der
von der Langgasse geradeaus nach Norden führende Straßen¬
teil war vor der Umlegung etwa doppelt so lang wie heute .
Die heutig « und Frühere Laufrichtung der Gemeindebadgaste
ist aus den beigefügten Plänen zu ersehen .

Nicht unerwähnt soll bleiben , daß das Gemeindebad¬

gäßchen , wie aus den alten Plänen ums 2ahr 1800 zu er¬

sehen ist , außer dem oberen Zugang zum Michelsberg noch
einen zweiten Zugang zu demselben hatte . Er lao etwas mehr
südlich und führte von der Mitte der Badgasse , von den ,

früher offenen Hofe hinter dem Gemeindebadhaus , der
damals noch ein Straßenteil war , zum Michelsberg . ( Siehe
Plan I unter Reul .) Durch die baulichen Veränderungen
konnte auch der mittler « und obere Teil des Badgäßchens
von 2 Meter auf 3,50 bis 4 Meter erbreitert werden . Nach
Anlage des Brunnens ( 1885 ) in der Ecke der Eemeinde¬

badgasse , erfolgte auch die Neupflasterung des Eemeindebad -

gäßchens . 1909 wurde auch im Hofe des Eemeindebades ein

unterirdischer Thermal - Kühlwafferbehälter eingebaut . Damit

beschließen wir unsere Ausführung über das Eemeindebad
das seine Entstehung dem Gemeinsinn unserer Vorfahren
und seine heutige Gestaltung der Fürsorge unserer Stadt¬

gemeinde verdankt . Karl Urban .

Main und Neckar .

Öffnung des Eginhard - Sarkophags .

— Seligenstadt a . M ., 24 . April . Am Montagmittag
wurde auf Veranlassung der Staatlichen Denkmalpflege in
der Einhardsbasilika in Seligenstadt der Marmorsarkovbag ,
der die Gebeine Eginhards enthält , geöffnet . Eginhard war
der Geschichtsschreiber und Bevollmächtigte Karls des
Großen für das Maingebiet , auf besten Betreiben neben
anderen bedeutsamen Bauwerken der karolingischen Zeit vor
allem die beute im wesentlichen noch erhaltene Einhards¬
basilika in Seligenstadt errichtet wurde . Der Sarkophag
stammt aus dem 2ahre 1722 und wurde damals auf Be¬
stellung des Abtes Franz I . in Flandern hergestellt . Ur¬
sprünglich befanden sich die Gebeine Eginhards in einem
frühgotischen Sarg , der 1722 nach Erback im Odenwald in
das dortige Museum gelangte . Der Marmorsarkovbag . der
70 cm tiefer gelegt wird , um eine offene Gruft zu schaffen ,
enthält in zwei kleinen schwarzen Tuchsäckchen die Eebeine
Eginhards .

® ro6fcucr in einer Faßholzfabrik .

— Aschaffenburg , 24 . Avril . 2n der Trockenkammer der
Faßholzfabrik GmbH , in Goldbach war Feuer ausgebrochen ,
das sich mit rasender Schnelligkeit weiterfraß , so daß in
Kürze das ganze langgestreckte , zweistöckige Gebäude in
Flammen und Rauch gehüllt war . Verschiedene Wehren
konnten nach mehreren Stunden die größte Gefahr besei¬
tigen . Die Trockenkammer ist ausgebrannt ; es stehen nur
noch die Mauern . An den Gebäuden und Maschinen ist
Schaden entstanden , Hölz dagegen ist nicht verbrannt . Da nur
die Trockenkammer , nicht aber eine Fabrikationsabteilung
vom Brand betroffen wurde , erleidet der Betrieb keinerlei
Unterbrechung . Mit dem Neuaufbau wird sofort begonnen ;
er wird in etwa zwei Monaten vollendet sein . Die Brand »
Ursache steht noch nicht fest .

Wer praktisch und erfreulich schenkt ,

Zu Fahrrad - Seel die Schritte lenkt ,

Drum wähl auch du — für deine Lieben :

Schwalbacher Straße Nummer 7 !

• Garten¬
schirme •

Garten - und Balkon - Möbel

Liege Stühle

Spei . -Haus Heerlein Goldgasse 16

Teilzahlung .

Herren . Damen -

Stoffe n . - Tuche
Langmann .

Eneisenaustr . ,33
Vertreter für

Wagner - Kottbus

Gebt den Tieren
Trinkwaster .

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma

Dr . Boether - Tablelten
I Bewährtes , kräuterballiges Spezialmittel . Enthält 7 erprobte Wirk »J
I stosse. Stark schleimlösend, auswurffördernd . Reinigt , beruhigt und j
I kräftigt die angegriffenen Gewebe. In Apotheken JH 1 .43 und 3.50 1
I । Zahlreiche sthrtfiticheAnerkenn ,mgen zufriedener Arzte ’
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^ ieQetMde einet Ibßdtaiwte »
J Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

18 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirtschafisleil

iu beiden Seiten der Straße
) r . keine Stuben , keine Wände .

Berliner BörseKursbericht
Rhein - Main - Börse

24 . 4. 39

115 .75

Sie müssen in
zwingen .

145 .

99 .50

180 .25

135 .50 135 .75
I . G. Farben -Bonds ;112 . 13 , Var . SL v . Amerika . . 1 Dollar

aus
war

123 .50

101 . 63
102 .50
131 .25

100 —
100 —
100 —
100 —
100 .—

99 .50
99 .50
99 .50

217 —
115 .75

258 —
111 .50
170 .50
139 .25

89 . 50
84 . 13

109 88
133 . 50
113 .75

123 —

101 .75
102 .50
131 .50

in
Ec -

Rh .Braunk . ii . Brik . 217 .—
Rhein . Metall waren —.—
Rhein . Stahlwerke . 134 .50

131 .—
135 —

-------- -------- ---- ^ artenzävnc : alles zu Asche verbrannt , zu
Schutt verfallen , der nun dem Unkraut gehört .

100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

99 .50
99 .50
99 . 50258 —

111 .50
170 —
139 .50

89 .75
84 .50

105 .25
133 —

24. April las »
Geld Brief

4' /.*/ 3
D. Kom . Sam . Anl .

22 April 1989
Geld Brief

56 .63
1 80 .—

154 .50
107 .75
137 . 50
201 50

127 5̂0
131 -25

14825
133 —

55 —

122. 4. 39

Aschaffbg . Zellstoff | —-.—
Bcmbcrg . . . 1 36 .50

MMM - - B • ■ ■ des Reichswetter -

We tte r b e r i ch teaatr

Witterungsausfichte » Bi » Mittwochabend :

Beräuderlich mit Aufheiterung «» , aber noch einzelne , meist
schauerartige Niederschläge , bei lebhaften , nach Nordwest

drehenden Winden weitete Abkühlung .

Wasserstand des Rheins am 25 . April 1939 . Biebrich : Pegel
2,00 gegen 2,02 m gestern ; Mainz : 3,28 gegen 3,39 m gestern ;
Bingen : 2,24 gegen 2,34 m gestern ; Kaub : 2,57 gegen 2,63 m
gestern ; Köln : 2,67 gegen 2,79 m gestern ; Kehl : 2,86 gegen
2,85 m gestern .

Es folgt noch ein zweiter Tag , an dem sic nicht das
Geringste finden . Sie laufen und laufen . Am dritten Tag
gibt ihnen in einem Dorf ein Bauer zwei Hände voll ge¬
kochter Kartoffeln ab : die schlingen sie hinunter , kalt , mit
der Schale . Es . ist ihre erste Nahrung seit sechzig Stunden .

Am nächsten Tag gelangen sie an die Bahnlinie . Sie
wissen es schon seit dem Morgen . — Endlich entdecken sie die
Telegravbenmasten , dann den feinen , geraden Strich des
Bahnkörpers . Sie stehen auf dem Geleise : die Schienen find
blank , die Strecke ist befahren ! Sie blicken nach rechts und
nach links den Schienenweg entlang , der sich in Wäldern
verliert . Sie wenden sich nach links , nordwärts , heimwärts ,
und stolpern zwischen den Schienen weiter , ohne Aufenthalt ,
bis ste ein Bahnwärterhaus erkennen , bis sie an dem Häus¬
chen angekommen find .

Der Posten ist besetzt , der Mann nimmt sie herein , gibt
ihnen von dem . was er hat . Sie sitzen nebeneinander auf
einer kleinen Holzbank und kauen . Sie sind am Ufer , sie
sind gerettet : drei Wochen Marsch und Hunger liegen
hinter ihnen . KäUe und Schutzlostgkeit , ein Meer von un¬
absehbarer Breite . Zögernd fragen sie aus dem Mann
heraus , wie es mit den Zügen steht . Jawohl , es kommen
lange Züge mit Kriegsgefangenen vorbei , beinahe feden
Tag . Wie weit ste gehen , weiß er nicht . ( Fortsetzung folgt .)

, Bis Iwangorod waren es hundert Kilometer , bis Lublin
weitere sechzig . Sie behielten ihre alte Wanderordnung bei .
marschierten bei Nacht , hielten sich bei Tage verborgen . Die
Landschaft blieb dieselbe , flaches Wiesen - und Ackerland . Die
Acker waren oft zu hohen , dreistufigen Rippen aufgepflügt .
die es tast unmöglich machten , querfeldein zu laufen . Soviel
als , angängig , wanderten sie auf der Straße . Die Wcrst -
viosten zählten ihre Schritte . Zuweilen kamen Wälder ,
Kielern oder Birken mit Erlen gemischt . Die Dörfer , wenn
man am Tage Umschau hielt , zeichneten sich schon aus der
tirernc als langgestreckte . kahle Baumgruoven ab . Iwangorod
war nur wie ein großes Fort : Gräben . Wälle . Kasematten ,
dahinter ein dürftiges Häufchen Häuser . Es war einer der
drei Orte , die die Russen in dieser Gegend lediglich
militärischen Gründen angelegt hatten . Den Rusten
Polen nur ein Festungsglacis gewesen .

weise ragen die nackten Eiebelecken in die Luft . Die Fenster
sind hcchl . die Türrahmen leer . Alles ist zerschossen , verbrannt ,
was nicht aus Stein ist . Auf den Straßen stehen noch zu¬
sammengebrochene Fahrzeuge , so wie man ste auf der Flucht
zurückgelassen hat . Es ist eine schreckliche Stadt , eine Stadt
der Gespenster .

Manche Hauseingänge sind mit Brettern versperrt . Dort
klomen ste an . Sie locken ein paar verängstigte Menschen
hervor , aber niemand gibt ihnen etwas zu essen , nicht für
Geld .

Sic verlassen die Stadt , ohne Aufenthalt , ohne einen
Brocken gefunden zu haben . Hier kann man nicht bleiben .
Sie begreifen jäh : jetzt wird es gefährlich , in diesem Lande
lauert der Hungertod . Sie laufen noch in die Nacht hinaus
weiter , nur um vorwärtszukommen . Zum erstenmal haben
sie vierundzwanzig Stunden lang nichts gegessen .

Cholm liegt schon hinter ihnen , eine Stadt , die der Krieg
verschont zu haben schien . Hoch ragten ihre Barocktürme von
einem grünen Hügel herab in die weite Ebene hinaus , schon
einen Tag lang ihnen entgegen . Aber als sie in die Straßen
kommen , sehen ste , daß dte Stadt auserstorben ist . Leicht
finden sie eine Unterkunft , ein verlassenes Zimmer in den
vielen verlassenen Häusern : aber es ist schwer , sich auch nur

Er ließ sich eine Postkarte geben , schrieb darauf in ge¬
drängten Zeilen , was über Gelsenkirchen zu melden war ,
adressierte die Karte an Herrn Kluge in Riga und über¬
antwortete , ste dem Brieikasten . und machte sich mit seinem
Freunde wieder am den Weg . — Ahnte er , daß er über seinen
Lebensweg entschied ? Wahrscheinlich hatte er sich längn daran
gewöhnt , da » an jedem Schritt , den er tat . Tod und Leben

Bruchstückweise erreichte die beiden ein Gerücht :
Österreich wäre Revolution ausgebrochen , die russischen
Tannenen kehrten heim , fluteten in großen Scharen durch
Galizien und die Ukraine zurück : Züge sollten irgendwo ver ,
kehren , die ste massenhaft heimschafiten . Das war eine
wichtige Kunde , sie belebte ihren Mut , sie beschleunigte ihren
Schritt : wenn sie nur immer ostwärts wanderten , müßten ste
einmal auf eine solche Bahnlinie stoßen , wo die Züge nach
Rußland verkehrten . — Es kam nur daraus an . daß man
nicht zu spät war .

Bon Lublin ab marschieren sie bei Tage . Es ist keine
Gefahr mehr . Sie haben nur noch mit ihren leiblichen Nöten
zu kämpfen . Während sie wandern , nun streng nach Osten ,
wochenlang durch weltverlorene Gegenden , in denen die
Menschen ruthenisch sprechen und ihr Russisch nur schwer ver¬
stehen . bricht hinter ihnen die Welt zusammen . Zu ihnen
dringen davon nur unbestimmte Geräusche , Niemand kümmert
sich um sie . Sie sind weder Deutsche noch Russen , stc find weder
Freund noch Feind , sie sind nur zwei Menschen , die wie
Millionen andere , vom Kriege verschlagen , wieder in ihre
Heimat zurückstreben . Die Welt ist zerstört , auf mühsamen
Pfaden sucht die einzelne Seele ihren Weg zurück .

gewöhnt , daß an j . . ..
hingen . Die Zeiten waren es . die ihm diese verhängnisträchtige
Dasemswrm aulgenötigt hatten .

Man riet den beiden , zunächst über Iwangorod nach Lublin
zu marschieren . Zu diesem Zweck liefen ste am Abend quer
durch die ganze Stadt bis zu der Stelle zurück , wo sie in der
Morgenirichc die Straßenbahn bestiegen hatten , und gingen
tn einem Bogen von fünfzehn Kilometer um die Stadt herum .
Was sie zu diesem Umweg bewog , ist durchaus nicht mehr auf¬
zuklaren : Praga lag an demjenigen liier >der Weichsel , auf
dem ste weiterwandern mußten , am Eingang zur Straße nach
Iwangorod . Vielleicht hatten sie sich hei ihren vorsichtigen
tiriagen nur zu unbestimmt ausgedrückt und waren miß¬
verstanden worden . Aber was kam es schließlich auf fünfzehn
Kilometer an ?
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Als der Abend anbricht , stecken ste immer noch tn den Kamvf -
linien . Sie beschließen , darin die Nacht zu verbringen Das
ist noch nicht die schlechteste Unterkunft , die sie gehabt haben ,
ein wettergeschützter Unterstand . Sie suchen stch Holz zusammen
und machen ein Feuer . Eine zweite Konserve treiben sie trotz
allem Sacken zu ihrem Kummer nicht auf .

Fast der ganze nächste Tag geht noch auf dies Umher «
irren in dem mellenbreiten Erabengclande hin . Noch keinen
Tag haben stc so wenig Weg geschafft und find doch todmudc .
Sic sind sehr froh , als Re schließlich auf glatte Straße kommen ,
die in gerader Svur durch die Wälle uno in die Stadt hinein «
führt .

Aber nun kommt eine neue Überraschung . Bon weitem
sahen ste nut den großen weißen Turm der Kathedrale —

jetzt , wo sie die ein - und zweistöckigen Häuser vor stch haben ,
erkennen ste , daß diese Saufet keine Dächer besitzen : reihen »

, „ 2
, , . 3
, 8 , 9, 10
, 11
, , . 6 .7
, 12, 13
, „ 4-5
. . . U .
,G .-Kom . 1
. 5
. 6, 7, 8
, „ 2
, „ 9,10

Sic nähern sich einer Festung . — Ist es Luzk , ist cs
Kowel gewesen ? Das ist Sergius

’ Eedächnis entschwunden . —
Dort treffen ste noch auf den Krieg selbst , als wären gestern
erst die Kämpfe zu Ende gegangen . Die Stellungen liegen da .
wie wenn sie soeben zum Sturmangriff , zur Flucht verlassen
worden wären . Eine unübersehbare Wirrnis von Gräben und
Drahthindernissen , ein phantastischer Borkenkäferbau , der die
Rinde der Erde zerstört hat . Leichen lehnen noch an den
Brustwehren , Waffen liegen umher . Handgranaten sind auf¬
gehäuft , zum Wurf bereit . Stahlhelme sind abgelegt , um beim
Angriff ausgesetzt zu werden . In den Unterständen Sängen die
Kochgeschirre , auf den Tischen liegt noch Papier , in Winkeln
modern Decken .

Niemand hat aufgeräumt . Niemand scheint seit jenen
Tagen über diese Stätten geschritten zu fein , in denen einmal
das Leben feine höchste Intensität , eine schauerliche Intensität ,
erreicht hat . Wie durch einen furchtbaren Fluch der Gottheit
gebannt , liegt diese Erde da . Nur niederes Kraut , jetzt schon
gilbend vom Herbst , hat das Grauen überwunden und die
Grabenwändc sanft bekleidet . — Die beiden find wie die
letzten Menschen , die Überlebenden , die über die zerstörte Erde
irren und das neue Leben beginnen wollen . Obwohl ste zu
zweien sind , erfaßt sie in dieser Öde der Schrecken der Einsam¬
keit . Die Krähen streichen in großen Wolken über das Land .
Tagefern ist dte nächste menschliche Seele .

Dann gewöhnen sie stch an das Grauen , und ihre Wiß -
begierde erwacht . Sie fangen an . das alles in die Hand zu
nehmen , was sie finden , in die Unterstände zu kriechen , die
Stollen zu untersuchen . Es sind junge Menschen . Männer , die
ein bißchen spicken müllen , neugierig : ste haben beide den
Grabenkrieg nicht erlebt . Schließlich stoßen sie sogar auf eine
wohlbehaltene Büchse Fleischkonseroen . reinigen ein Koch¬
geschirr . suchen Hol , zusammen . Streichhölzer haben stc von
Warschau her noch bei sich , und mitten zwischen diesen grasigen
Trümmern bereiten sie stch eine Mahlzeit , wie ste wochenlang
keine genossen haben . Als ste wieder aufbrecbcn nach viel
vergeudeter Zeit , merken ste . daß ste auf geradem Wege , über
die Hindernisse hinweg , überhaupt nicht weiterkommcn können .
Sie müssen in den Schützengräben entlanglaufen , wie diese sie
zwingen , bald nach rechts , bald nach links , bis sie wieder
einen Laufgraben finden , der sie ein Stückchen vorwärts bringt ,
eine Lücke im Drahthiiwernis . die sie durchläßt .

Riebcck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckcrt & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff
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Von den heutigen Börsen ,

Berti » , 25 . April . ( Funkmeldung .) Tendenz ; Aktien fester ,
Renten freundlich . Nachdem bereits gestern ein freund¬
licherer Erundton die Aktienmärkte kennzeichnete , kam es heute
zu lebhafteren Anschaffungen aller Publikumskreise , während
Angebot nur noch in bescheidenem Umfange vorlag . Rheinstahl
hatten mit plus 1 , Vereinigte Stahlwerke und Mannesmann mit
je plus 3A % die größte » Anfangsgewinne . Deutsche Erdöl und
Rutgers wurden um je 1 , ferner Schering um 1 % , Farben und
Goldschmidt um je % % heraufgesetzt . Elektrowerte erzielten Über¬
wiegend kleine Besserungen von % % , Eesfürel eine solche von
% % . Versorgungswerte hatten nur kleinen Umsatz , so daß hier
vielfach Strichnotizen erfolgten . Auffällig verändert waren Dessauer
Gas mit plus 1 % % . Demag zogen um % % , Orenstein um 1 und
Rheinmetall -Borsig um 1 % % an . Ferner sind noch Zellstoff Wald -
Hos mit plus 1 , Dortmunder Union mit plus 1 % und Bürbach mit
plus 1,10 , andererseits Holzmann mit minus l '% , Allgemeine
Lokal u . Kraft und Reichsbankanteile mit je minus 1 % , u
erwähnen . Reichsaltbesitz zogen um 20 Pf . auf 131 % an , Gemeinde -
umschuldungsanleihe stellte sich auf unverändert 93 % . Tagesgeld
2 % bis 2 %

■
% . Pfund 11,67 % , Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M ., 25 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Befestigt . Die Börse eröffnete in durchweg fester Stimmung ,
wenn auch der Eeschäftsumsang keineswegs wesentlich größer

Geworden
ist . Einige Spezialwerte , auf die sich das Interesse

onzentrierte , konnten Kurserhöhungen von zirka % bis 1 % er¬
zielen , Rheinftahl sogar plus 1 % % . Auch Farben waren 1 %
gebessert , während durch Zufallorders Metallgesellschaft % % und
VDM . sogar 2 % niedriger lagen . Reichsbankanteile 1 % % nied¬
riger mit 179 . Renten hatten das übliche kleine Geschäft bei
wenigen veränderten Notierungen . Tagesgeld 3 % % .

22. 4. 39,24 . 4. 39

106 .25 107 .37
184 .50 184 . 50
174 .50 174 .50
191 .50 190 .75

ein einziges Stück Brot zu erbetteln .
Sie überschreiten den Bug . Auf der Bahnbrücke bei

Dorogusk , die man notdürftig wiederhergestellt hat . über¬
schreiten ste ihn . Der FW fließt träg , schwarz unter gläsernem
Spiegel , ein Fluß der Ebenen . Niemand bewacht mehr die
Brücke . Die Schienen tragen Rost .

Nun kommen sie nach Wolhynien , in ein schlimmes Land .
Auf den Feldern ist nichts mehr zu finden , hier ist der Acker
nicht mehr bestellt worden im letzten Jahr , und die Dörfer find
leer . Hier hat der Krieg zu lange gewüteet . Derlassenes
Europa . . . Bon den Festungen Kowel und Luzk aus hat
hier Brussilow feine verzweifelten Massenangriffe gegen die
Deutschen und Österreicher geführt . Viele Dörfer stnd nur noch
Dovoelzeilen von Ruinen : zwei Reihen von rauchgeschwärzten
zerbröckelnden Kaminen , die zu beiden Seiten der Straße
cmvorstarren . Keine Dächer mehr , keine Stuben , keine Wände ,
keine Schuppen und Eartenzäunc

Königin Kohle .

m . *)
• Som Teer .

Wir erinnern uns als eines der ersten Hauptvorgänge bei der
Verkokung , daß der in den Koksofenkammern unter Luftabschluß
glühend werdenden Kohle Gase und Dämpfe entweichen , aus
denen sich mit Ammoniakwasjer vermischter , flüssiger Rohteer
niederschlägt . Auch wissen wir bereits , daß das Ammoniakwasser
von Rohteer getrennt und in besonders dafür bestimmten eigenen
Anlagen der Kokerei zu schwefelsaurem Ammoniak , einem wert¬
vollen Düngesalz , verarbeitet wird , während der verbleibende
Rohteer den Teerdestillationen als Rohstoff zugeführt wird .

Ungefähr bis in die 80er Jahr « des vorigen Jahrhunderts ,
als der Rohteeranfall der Gaswerke und Kokereien noch gering
war , wurde der Teer zum größten Teil von Dachpappenfabriken
und kleineren Destillationen übernommen . Die ganze Verarbeitung
bestand darin , daß man den Rohteer in offenen Kesseln abkochte,
bis Wasser und Leichtöl entwichen waren . Allenfalls destillierte
man in kleinen Blasen , wobei aber immer noch niedrig siedende
Bestandteile verloren gingen . Das wurde wesentlich anders , als
insolge des stark zunehmenden Koksbedarfes der Eisenindustrie
mit der vermehrten Kotserzeugung der Teeranfall bei den
Kokereien stark anstieg und gleichzeitig die Fortschritte in der
Chemie eine starke Ausdehnung der Verarbeitungsmöglichkeiten
für Die Bestandteile des Teeres mit sich brachten .

Die Destillationsmethoden wurden nun auf ganz andere
Grundlagen gestellt und von Jahr zu Jahr verbessert , wobei die
Verarbeitung immer mehr auf Eroßdestillationen über¬
ging , die heute meist selbständige Unternehmen find . Diese haben
Blasen bis zu 50 000 Liter Inhalt in Betrieb und holen aus dem
Steinkohlenteer durch Erhitzen unter Luftabschluß , nachträgliche
Kühlung der Teerdämpfe und ihre sorgfältige , wiederholte Zer¬
legung praktifch alle wirtschaftlich wertvolle »
Stoffe heraus und zwar in beachtlichem Umfange auch solche
die in kleinen Destillationen wegen ihres allzu geringen Anteils
überhaupt nicht gewonnen werden können . Über 90 % des gesamten
in Deutschland anfallenden Rohteers wurde seit Jahren schon in
Croßdestillationen verarbeitet , wodurch eine Verschleuderung
wertvoller Teerbestandteile vermieden wurde . Nach einer Ver¬
ordnung der Überwachungsstelle für Mineralöl aus dem Jahre
1937 muß jetzt aller anfallende Rohteer der Verarbeitung in Doll -
destillationen zugeführt werden . Die Eroßdestillationen sind nicht
nur technisch am leistungsfähigsten , sondern sie gewährleisten mit
ihrem umfangreichen Lager - und Tankanlagen eine gleichmäßige ,
von den jahreszeitlichen Schwankungen des Teeranfalls unab¬
hängige Marktversorgung .

Die Eroßdestillation holt aus 110 kg Rohteer , nach Wasser¬
entzug und geringfügigen Verlusten , ungefähr heraus : 55 kg Pech ,
22 kg Anthrazendl , 8 kg Schweröl , 12 kg Mittelöl , 1 kg Leichtöl .
2 kg Ammoniak .

P e ch, etwas mehr als die Hälfe des Rohteers ausmachend ,
wird in der Hauptsache zur Herstellung von Preßsteinkohlen
( Briketts ) verwendet und für diesen Zweck auch in beachtlichen
Mengen nach Belgien und Frankreich ausgeführt . Ferner wird
Steinkohlenteerpech in Verbindung mit Schwer - und Mittelölen
in bedeutendem Umfange zur Herstellung von präparierten Teeren
für Straßenbau , Dachpappenherstellung und Stahlwerke verwendet .
Seit einigen Jahren ist die Pechverkokung entwickelt
worden , die 1938 Bereits 85 000 kg ergab ; Pechkoks stellt ebenfalls
eine wertvolle Ausfuhrware dar .

Eine überaus vielseitige Rolle spielen die aus dem Rohteer
gewonnenen ö l e . Die schweren Teeröle werden zu Jmprii -
gnieröl , Heizöl und Treiböl , ferner zu Äarbolineum und zur
Gewinnung von Anthrazen , Phenantren ufw . verarbeitet . Aus
den (» genannten Mittelölen werden Phenole und Basen
( für Kunstharzherstellung und zur Desinfektion ) , Heizöl , Benzol -
waschöl , Naphthalin und Konservierungsmittel gewonnen .
Naphthalin wiederum ist außer für Teerfarben und chemische
Erzeugnisse noch Rohstoff für die Gewinnung von Tetralin ,
Dekali » und von Ruß . Letzterer findet Verwendung außer als
Rohstoff der chemischen Industrie als Buchdruckerfarbe , für die
Herstellung von Kohlenstiften und als Füllmaterial bei der Her¬
stellung von Gummi . Aus Kunstharz oder Bakelit werden in
großem Umfange Eebrauchsgegenstände unendlich vieler Art
gepreßt .

Die im Rohteer enthaltenen Grundstoffe Benzol . Toluol ,
Naphathalin , Anthrazen , Phenol , Pyridin usw . bilden die Roh -

*) Siehe „Wiesbadener Tagblatt
" vom 21 . und 24 . April 1939 .
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stoffgrundlage für die verschiedensten Zweige der synthetischen
Industrie der Teerfarben , Riech - und Duftstoffe , Arzneimittel und
Drogen , Eenußmittel , Gerbstoffe , Sprengstoffe usw . Der Rohteer
bietet also das Ausgangsmaterial für zahlreiche deutsche Industrien
und Gewerbe , namentlich für die chemische Großindustrie , die
allein mehrere hunderttausend Volksgenossen beschäftigt .

Der deutsche Rohteeranfall betrug 1929 1,75 Mill ; To . und
sank infolge der Wirtschaftskrise auf 1 Mill . To . 1933 - Seitdem
ist er wieder gestiegen und übertraf 1938 mit 2 Mill . To . bereits
die Zahl von 1929 .

Der Außenhandel Deutschlands in Steinkohlenteer¬
erzeugnissen ist seit 1910 aktiv . Vor etwa 10 Jahren mußten
infolge starken Wettbewerbs anderer Länder auf dem Weltmarkt
zeitweise ansehnliche Mengen Teeröl in Deutschland gelagert
werden , weil auch im Inland nicht genügend Absatz erschlossen
war . Das hat sich in den jüngsten Jahren gründlich geändert .
Gegenwärtig werden über 90 % des Rohteeranfalls im Inland
verbraucht . Bei der Erfüllung des Vierjahresplans spielt der
Teer eine außerordentlich wichtige Rolle , nicht nur , weil er zur
Deckung des inländischen Bedarfs in erheblichem Umfange bei¬
trägt , sondern , weil er die R o h st o f f g r u n b I a g e für zahl¬
reiche hochwertige Ausfuhrwaren darstellt .

Man braucht nur an die stolze chemische Industrie Deutsch¬
lands und an ihre Leistungen als Deoifenbeschaffer zu denken ,
um sich die gewaltige Kokerei -Nebenprodukte ganz nahe zu
bringen . Ohne die Kokerei -Nebenprodukte hätten außer der Teer¬
farbenindustrie viele andere deutsche Industrien nicht zu größerer
Entfaltung kommen können . Erst eine überschau über die Ziele
und Erfolge der Teerdestillation bringt uns die königliche Rolle ,
die die Steinkohle unter den Rohstoffen spielt , so recht zum
Bewußtsein .

Belgien . • • •
Dänemark • •
England . • «
Frankreich . •
Holland . • •
Italien . . . .
Japan . . . .
Jugoslawien • •
Norwegen . . •
Polen . • •
Schweden . . •
Schweiz , . . .
Spanien . . .
Tschecho -Slowakei

Brown , Bo ver iScCo. 117 .80
Buderus . . 105 .—
Cerneut Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler .
I . G . Farbenindnst .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag .
Hindr . Auffermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer Sc Co .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergb au
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . .
Reichsbank . . .

. 100 Belga
100 Kronen
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. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire

. . . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen

. 100 Zloty
100 Kronen

. . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vx.
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank .
Eintracht Braun .
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Der technische Aater .

, , , Mr saben bei unserem Freunde Friedrich in der Schenke
hinter dem Rathaus um unseren Tisch herum und batten
unseren ernsten Abend . Wir sprachen von der Technik , wie
sic ., uns täglich reicher mache , uns aber auch in die Gefahr
brachte , der Natur immer serner und fremder zu werden .
Indem wir so redeten , gab es plötzlich hinter der Tonbank
ein dumpfes Rollen , ein hartes Aufschlagen und ein Klirren
v" e von gestobenem Geschirr . Wir schauten uns alle um . —
» Ach . sagte Friedrich , „ das hat nichts zu sagen . Das ist nur
Murr , der im Aufzug . herunter gefahren kommt ." — Und
wahrhaftig , da nun Timmermann , der Kellner , die Klappe
öffnete , kam der Kater , als ob sich das von selbst verstände ,
aus dem Aufzug herausfpaziert . — „ Ja "

, fuhr Friedrich
fort , „ wenn er hort , dab es hier unten lebendig wird , dann
halt er es oben in der Wohnung nicht mehr aus . Dann
wringt er in den Auszug , ganz gleich was darin steht . Durch
<>en Sprung bringt er den Aufzug in Gang , und er fährt
ab . Manchmal ist der Schwung zu ckark . dann springt hier
unten die Klappe von selb » auf und er fällt mitsamt dem
Geschirr in die Gaststube Aber das erschreckt ibn nicht sehr .Gr springt auf eine Vanklebne . » ebt zu . wie wir die Scherben
auslesen , und putzt sich den Bart . "

Wir lachten ein bißchen befangen . Sollte der unheim¬
liche . Zwang der Technik auch schon auf das Tierreich über -
gegrlffen haben ? . Und Friedrich erzählte weiter : „ Er geht
auch nicht über die Treppe , wenn er . etwa zur Fressenszeit ,wieder nach oben will . Dann hängt er sich mit den Vorder¬
pfoten an die Aufzugklappe und schreit so lange , bis ihm
lemand aufmacht und ihn befördert ."

Seitdem beobachteten wir den Kater mit einer Art von
lorgenvoller Aufmerksamkeit . Und machten dabei die nutrk -
wurdigsten Erfahrungen . Murr war schon einigermaben be -

und die herkömmlichen Katerlüste lagen ihm nicht
mehr Wenn er . seinen Ausgang über den Marienkirchhof
machte , dann reizten ihn die überlebendigen Spatzen auf
den Baumen nicht tm mindesten . Aber als einmal einer von
uns einen künstlichen ^ Kanarienvogel mitbrachte und der
Kater sich durch Betasten davon überzeugt hatte , da » das
Wesen wesenlos und sein Flattern dem Bindfaden verdankt ,

h/ ' " wir es tanzen liehen , da war er ganz und gargebannt . Mr hängten das Ding am Hutbrett auf . er aber
ah auf einem Stuhl darunter und starrte wohl eine Stunde

lang unverwandt nach oben . — Wenn Peter , unser Sänger ,seine tZeder zur Laute sang , dann war das Vieh von einer
* 0

» Itl8te1.
it Er sah irgendwo in der Nähe

und schaute absichtsvoll an dem Sanger vorbei . Aber wenn
Friedrich uns einmal eine neue Platte auf seinem Eram -
'uovhon vorkubrte . dann war . Murr nicht wegzuschlagen . Er
hakte sich mit den Krallen seiner Vorderpfoten in die Tisch -
NM ein . reckte sich o lang er war . und glühte den tönenden
Kasten an . als wollte er ihm sein klingendes Geheimnis
enrretven .

Das seltsamste Erlebnis indes hatte ich mit ihm . als
i * eines Abends durch die Arkaden des Kanzleigebäudes
kam und da stehen blieb , wo der Weg schräg abdregt zum

hinüber . Bei einer ganz bestimmten
Windrichtung und Windstärke ist dort nämlich — und war
an jenem Abend - - ein . gespenstisches Naturspiel zu sehen .Zwischen zwet Strebepfeilern der Marienkirche , im Winkel

unö
, Querjchiff , bildet sich dann ein rasender Liift -

tutjöel , bet alle leichten Umherliegsel an sich reißt und einentollen Rundtan, , vollfuhren laht , Papierschnitzel und trockene
^ h . nn1 5 " iie . « ' n « roher Fetzen alter
Zeitung schlettt hinterher , und allemal ist auch eine leere
Zigarettenschachtel da . die sich rastlos überschlagend mit
dumpfen Schottern den getsterhasten Reigen begleitet Ichkann nie Vorbeigehen , wenn ich , den einsamen Pfad her -
sn ' nmend . den Gespenstertanz gewahre . Diesmal aber fand
ich schon einen gefesselten Zuschauer vor . Das war Kater
Murr , der aus den Hinterschinken dicht vor dem Drehspiel
sah , so ganz versunken in das rätselhafte Geschehen , daber mein Dazutreten gar nicht merkte . Von Zeit zu Zeitstreckte er vorsichtig eine Vorderpfote aus . um dem Rätsel

« Ä ^ ie Spur au kommen : sobald aber einer der un -
begreiflich bewegten Gegenstände , m Vorbeirasen ibn be¬
rührte . fuhr er zurück und sah wieder steif und still in be¬
wundernder Betrachtung . Ich stand eine ganze Weile hinter
, hm . ohne mich zu regen . Da fiel plötzlich der Wind in sich
zusammen . Das Sausen um die Mauern der Kirche hörte
auf . die Luft wurde mit einem Schlage still und leicht . Der
Kater fuhr zusammen , . sah in die Höbe und wurde plötzlich
inne , dab alles was ihn gebannt batte , nur Natur , nur
Luft , nur Wind gewesen .war . Ich habe nie so etwas von
Enttäuschung in einer körperlichen Bewegung ausgedrückt
gesehen , wie sie in der Art lag . mit der er aus seinem Sitz
auf die vier Pfoten siel und langsam , mit langgezogenem ,
zur Erde gesenktem Leibe davonschlich .

Einmal brachte uns die Inbrunst , mit der er seinem
Hang zum Technischen frönte , fast in Lebensgefahr . Friedrich
hatte nämlich den rubmwürdigen Einfall , uns in der Gast¬
stube lern Zimmerkino vorzuführen , das auch wirklich Bruch¬
stücke aus oem „ Klettermaxe " deutlich erkennbar auf den
Fenstervorbang warf . Der Kater war so leidenschaftlich von

dem Vorgang ergriffen , dah er von der Banklehne , wo er
sah . zwischen den Gästen hindurchivrang . um dem Wunder
näher zu sein . Dabei stieb er einem Herrn die brennende
Zigarette aus der Hand , die fiel auf den abgelaufenen
Streifen , der sich auf dem Fussboden ringelte , und im Rn
stand der ganze Kram in unheimlich hellen weihen
Flammen . Wer weih , was aus uns allen geworden wäre ,
wenn nicht einer den Streifen beherzt durchgerissen hätte .
Wir atmeten alle auf , als die Gefahr beseitigt war . Murr
aber sah so frech und preislich bei der Brandstätte , als ob
das alles so hätte sein mässen , ja als ob er eigentlich das
Wichtigste und Entscheidende dabei getan hätte .

O . A .

Berühmte Männer vor dem Spiegel .

„ Als ich in Schwaben war "
, erzählte Lenau im Kreise

von Freunden , „ fuhr ich nach Weinsberg , um Jufttnus
Kerner kennenzulernen . Ein Diener wies mich eine Treppe
hoch in die Wohnung des Doktors . Ich trat in eine Stube ,
sie war leer . Ich wartete eine Weile . Da aber niemand kam .
öffnete ich die Tür des zweiten Zimmers . Auch dieses war
leer . In der dritten endlich eingetreten , sah ich ein wunder¬
bares Bild : Auf dem Boden ausgestreckt lag ein Mann , ihm
zur Seite eine Frau , zur Linken und Rechten von ihnen
Kinder . Sie lagen unbeweglich . Ich blieb betroffen » eben ,
die liegende Gruppe tat ebenfalls nicht , als ob ein Fremder
eingetreten wäre . Ich nannte endlich meinen Namen .

„ Ab . willkommen , lieber Niembsch ! Wir probieren da
eben , wie es sein wird , wenn wir so nebeneinander im
Grabe liegen werden ."

Der Komponist Flotow lebte bekanntlich in auherordent «
lich glücklicher Ebe . Wenige Tage nach der ersten Aufführung
der Over „ Martha " in Paris , wollte er nach Wien zurilck -
kebren . und alles Zureden seiner Freunde konnte ihn von
seinem Entschluh nicht abwendig machen .

„ Bleiben Sie doch nur einige Tage "
, sagte man ihm .

Er erwiderte einfach : „ Ich muh zu Ostern bei den Meinigen
sein ."

„ Sie müssen Ihre Kritiker besuchen — für Ihren Ruhm
sorgen . . ."

Der Komponist zog ein Taschentuch hervor , öffnete es
und zeigte den Freunden die Bilder seiner Gattin und
seiner beiden Kinder .

„ Sehen Sie " , sagte er , „ die stehen mir höher als aller
Ruhm der Welt ."

Luther und Melanchton stritten einmal , während der
erstere das neue Testament übersetzte , über eine Stelle .

„ Lieber Martin " sagte der ängstliche Melanchton , „ es
ist mir nut ums Griechische !"

„ Und mir nur ums Deutsche !" versetzte der rasche Luther .

♦

Der bekannte Professor Ernst Moritz Arndt legte , be¬
reits im hoben Ereisenalter stehend , seinem Auditorium zu
Bonn einst die scherzhafte Frage vor . ob jemand wisse , wie
sich die verschiedenen Nationalitäten benehmen 'würden , wenn
ihnen das Malheur panierte , in ihrem Wein eine Fliege ju
sehen ?

Da niemand antwortete , gab et folgende Erklärung :
„ Der Italiener schüttet Wein und Fliege fort : der Franzose
schwenkt soviel des Inhaltes aus dem Glase , bts die Fliege
mit fortgeschafft ist : der Engländer sucht das Tier durch
einen Zahnstocher zu entfernen : der Deutsche bedient R<h
dazu der natürlichen durch die Finget gebildeten Zange , und
der Russe — schüttet ohne weiteres Wein nebst Fliege in
seine Gurgel ."

Crepe de Chine .
Ein Bauet kommt in die Stadt und will dort unter

anderem in einem Laden für seine Tochter ein bestimmtes
Kleid besorgen . Auf die Frage des Verkäufers , womit er
ihm dienen können , sagt der Bauer :

„ Ja . ick wullt för min Dachtet een rosa Kleid köven , bat
se vor 8 Dagen hi ^ r sehn bet ."

„ Gewiß , aus welchem Stoff war denn das Kleid ? " fragt
der Verkäufer .

„ Tja . bet hew ick all vergeiten ."

Der Verkäufer will dem Gedächtnis des Bauern nach¬
helfen und fragt : „War es vielleicht aus Seide ? "

„ Nee , bet wör ' t nich . . ."

_ „ Aus Wolle ? "
„ Nee ." „ Aus Leinen ? "

„ Nee . "
„ Aus

Sakin ? "
„Nee , nee , bet allens nich . awer tck glöw , ick ww .

M glöw . det wöt so wat wie „ krepiertet Swin ."

Nr . 96 . Dienstag , 25 . April . 19X9 .

18 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

ich gegen neun Uhr abends zur Ruhe gehen wollte ,
schrillte die Glocke . Meine Hausfrau pochte an die Türe .

„ Signorina , eine Botschaft für Signorina Santina ."

Ein junger Butsche , der im gleichen Stockwerk unserer
früheren Behausung gewohnt hatte , stand schweißgebadet
unter der Türe .

„ Signorina , die Signora
'

Eiuditta ist totkrank "
, rief er

mit atemlos entgegen ! „ Signorina Santina soll sofort
'

kommen , es ist kein Mensch nutzer den beiden Kindern zu
Hause ."

Fünf Minuten später wat ich aus dem Wege zu meinem
alten Heim .

Die Türe bet armseligen Wohnung stand offen , auf dem
fauligen Lager lag Giuditta , blaurot tm Gesicht .

Sie streckte mir stöhnend die Atme entgegen . „ Luft ,
Luft !" keuchte sie . Ich ritz die Fenster auf . nahm sie in die
Arme .

Da , ein gurgelnder Laut und dann Blut , Ströme von
Blut . Ich war verzweifelt . Die Kinder schrien gellend und
angstvoll . Schäumend jagte das tote warme Leben aus dem
geschwächten Körper , strömte über mich , da ich die Ärmste
nicht aus den Armen lieft und wurde zu einer ekelhaften
klebrigen Masse an den Kleidern .

„ Einen Arzt !" tief ich der Nachbarin zu , die mit weit -
geöffneten Augen unter der Täte stand .

Die Blutungen ebbten zurück . In den Kissen lag eine
schneeweiße , sterbende Frau .

Schweres Stolpern auf der Treppe . Salvatore kam nach
Hause , betrunken wie ein Tier und starrte mit blöden ,
verglasten Augen auf das Drama im Zimmer . Die beiden
Kinder wimmerten bei der sterbende » Mutter , der Vater
aber warf sich teilnahmslos auf fein Lager und schlief so¬
fort ein .

Ich reinigte die Kranke so gut es mir möglich war von
Blut , konnte aber weder die Kissen frisch überziehen , noch
der Kranken selbst fische Wäsche geben , da nichts tm
Hanse war .

Der Arzt kam und schüttelte tiefernst den Kopf . „ Dieses
Leben zählt nut noch nach Stunden ." Er sah mich an . „Sie
sehen ja übel mitgenommen aus . Schauen Sie so rasch
wie möglich , aus den blutigen Kleidern zu kommen ! Waschen
Sie sich gründlich und "

, er reichte mir eine bläuliche Pille ,

^
gehen Sie das ins Wasser ! Seien Sie vorsichtig , es ist

Mit allen erdenklichen Mitteln suchte er Salvatore zu
wecken ; umsonst . „Auch wieder ein unbestrafter Mörder "

,
murmelte er ingrimmig . „ Ist denn niemand hier , der bei
der Frau bleibt ? "

„ Ihre Schwester ist verständigt "
, entgegnete die Nach¬

barin . „ Herr Demetrio hat Nachtdienst und kommt nicht
nach Hause ."

Ich atmete auf . Eine Begegnung mit Demetrio blieb
mir also erspart .

„ Ich gehe nach Hause , sobald die Schwester der Signora
kommt "

, versicherte ich oem besorgten Arzt ; „ ich kann die
Arme jetzt unmöglich allein kaffen ?

Es wat schon Mitternacht vorbei , als die weinende Frau
kam . Sie hatte Bett - und Leibwäsche mitgebracht ; so konnten
wir Giuditta wenigstens von dem Schmutz befreien . Nach
ein Uhr ging ich endlich traurig und gedrückt . Die Straßen¬
bahn verkehrt nicht mehr , Droschke oder Auto war hier tn
dem armen entlegenen Stadtteil nicht zu haben . Furcht war
nie meine schwache Seite ; so eilte ich so rasch wie ich konnte ,
meiner Wohnung zu und wich mir entgegenkommenden
Leuten vorsichtig aus .

Plötzlich wurde ich mit hartem Griff gefaßt und blickte
erschrocken zusammenzuckend in die erstaunten Augen Gual -
tieros .

„ Wie kommst du um diese Zeit auf die Straße ? "

Ich sah ihn spöttisch an . „Mit den Füßen "
, entgegnete

ich kalt .
Der kürzeste Weg zu meiner Wohnung führte durch eine

Waldanlage , die in sehr schlechtem Rufe stand .

ffiualtiero schlug diesen Weg ein . Mechanisch , in schweren
Gedanken folgte ich und beachtete kaum den Mann , der neben
mit ging . Meine Gedanken waren bei der armen sterben¬
den Mütter und dem gemütsrohen Kerl der neben ihr
schnarchte . Ich glaube , ich haßte in diesem Augenblick alle
Männer .

Gualtiero hatte den Arm um mich gelebt ; auch et sprach
nicht . Wir kamen in die Nähe unserer Gärten und bogen
in eine die Anlagen durchziehende , schwach beleuchtete
Straße ein .

Plötzlich schloffen sich die Arme Eualtieros um meinen
Körper und seine glühenden Lippen erstickten meinen
zornigen Aufschrei . In Gedankenschnelle hatte er mich in das
seitliche , stockdunkle Gebüsch gedrängt ; die Zweige schlugen
hinter uns zusammen . Es begann leise zu regnen , scheußlich
pfiff der Wind , tiefe Nacht wat es hier .

Die eisernen Arme preßten immer fester . „Nun gehörst
du mir !" Seine Zähne gruben sich in wilder Gier in meinen
Hals , daß ich jammernd aufschrie .

„ Latz mich los ! " keuchte ich . „ Oder willst du dir die
Schwindsucht in die Lunge küffen !"

Et fuhr erschrocken zurück . Ich lief einem matt beleuch¬
teten Seitenweg zu . In der Nähe bet Laterne holte er mich
ein . Als seine Hände wieder zufassen wollten , riß ich den
leichten Mantel auf . Mit maßlosem Entsetzen starrte er auf
mein helles blutiges Kleid . Seine Hände schüttelten mich
in sinnloser Erregung „Wo warst du ? Ich will es wissen !

Meine Knie zitterten . Ich setzte mich todmüde auf bk
in der Nähe stehende naffe Bank und erzählte ihm die ver¬
gangenen fürchterlichen Stunden .

, ,Warum hast du mir das nicht gleich gesagt ? "
, klang es

gedrückt von seinen Lippen . „Mein armes Mädel , das wollte
ich nicht . Ich gestehe dir offen , daß ich mich schäme wie nie
in meinem Leben . Aber " er umschlang mich leidenschaftlich ,
„ ich verzichte nicht auf dich , niemals horst du ? "

Der mich jetzt warm und schützend umschlang und an den
ich mich vertrauend lehnte , war bet alte , zärtliche Gualtiero ,
bet mit über so viele schwere Stunben geholfen hatte .

„ Komm nach Hause , kleine Frau , hier ist kein Platz filt
dich !"
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Hatte er nun doch eingesehen , daß zwischen Steffi und
Fritzi ein Unterschied war ?

Francesco hatte mir offen gesagt , datz ich nie seine Frau
würde . Keine Sekunde aber kam mir in den Sinn , datz sieh
mir bei Eualtiero eine glänzende Versorgung bot . Ich wutzte
nur , daß ich Francesco liebte und gegen das aus tiefstem
Herzen kommende Empfinden machtlos war .

Morgen sollte Eualtiero die volle Wahrheit erfahre » .
Ich würde ihn bitten , mich endlich freizugeben . Ich wollte
lieber ganz allein sein , denn Gualtieros Frau konnte ich nicht
werden .

An meinem Halse brannte sein Bitz . Er legte trotz
meiner blutigen Kleider beim Abschied leise die Lippen aus
die Stelle : „ Verzeih mir , Liebes du , gute Nacht !"

■fr

Am anderen Tag grübelte ich über die gestrigen Worte
Gualtieros nach . Ob sie wohl ernst gemeint waren ? Hatte
er der armen Kleinen , die an Silvester an uns vorbeiging ,
nicht ähnliche schöne Sachen erzählt ? Wie oft mutzte ich die
Erfahrung unten machen , dah ernsthafte Zusicherungen , für
eine genaue Zeit vereinbarte Bestellungen einfach nicht ge¬
halten wurden . Der Italiener ist kein Deutscher , verspricht
rasch und vergitzt ebenso schnell . Er konnte mir doch ohne
jede Eesahr einen Heiratsantrag machen ; ich war allein und
schutzlos und hatte niemand , der ihn eventuell zur Einlösung
seines Versprechens zwingen würde .

Sollte ich Francesco Aufklärung geben , ihm alles er¬
zählen ? Auch er hatte mir Andeutungen gemacht , die zu
denken gaben . Aber sah das nicht aus , als ob ich durch meine
Erzählung einen gewissen Zweck verfolgte ?

Als ich ins Kontor trat , durchzuckte mich eine heihe
Freude . Francesco war schon wieder zurück . Aus meinen
Gruß nickte er flüchtig , vermied auch meinen Blick . Bei Tisch
derselbe Hochmut , wir sprachen kaum drei Worte .

„ Francesco "
, bat ich herzlich , „ hattest du Verdruh ? Du

bist so verändert ."

Da traf mich ein Blick , so verächtlich und wegwerfend ,
dah ich beleidigt schwieg . Die letzte Zeit war wunderschön
gewesen , nun muhte ich wohl wieder bezahlen . Es war ja
nicht das erstemal , datz eine liebevolle Stimmung in Kälte
umschlug .

Auch abends hielt er mich feine Sekunde auf und er¬
widerte kaum meinen Eutenachtgruh .

Eualtiero erwartete mich vor dem Geschäft . Er war ge¬
drückt , wie ich ihn nie gesehen und schien schuldbewuht .

Plötzlich hob er besorgt meinen Kopf . „Was hat es ge¬
geben ? Du wirst doch öffentlich nicht gequält ? "

Ein heihes Schluchzen ging durch meinen Körper . Sollte
ich hier bei seinem Feind über Francesco klagen ? Ich brachte
kein Wort über die Lippen .

■fr

Über dem Grabhügel der armen Eiuditta flüsterten die
düsteren Zypressen . Vollkommen gebrochen war Salvatore
am offenen Grab gestanden , und war auch nicht wegzu¬
bringen gewesen , als die Totengräber schon zuschaufelten .
Es war mir unmöglich gewesen , Mitleid für ihn auszu¬
bringen und ich hatte ihm auch nicht mein Beileid ausge¬
sprochen .

Demetrio hatte mich traurig angesehen . „War mein
Verbrechen so groh , dah Sie mich wie die Pest meiden
muhten ? "

Ich reichte ihm herzlich die Hand . „ Nein , gewitz nicht ."

Von dieser Zeit ab , besuchte er mich öfters .
Einmal brachte er mir ein Gedicht , aus meinen Namen

lautend ; ernst und traurig find diese Zeilen , die ich heute
noch besitze .

Die Kinder Giudittas hatte die Schwester zu fich ge¬
nommen .

Vor Santina hatte ich kein Geheimnis . Sie stampfte
wütend mit den Fühen . „ Hier fein gemacht worden Teufelei ,
lalle ich mit nicht nehmen . Dieser Eualtiero mir haben zu
schlechte Gewifien ."

„ Aber Francesco tarn doch vollständig verändert von
Portorose "

, warf ich ein , „ und Eualtiero war in Triest ."

„ Mir sein ein Rätsel "
, brummte sie wütend ; „ wenn ich

mal Herrgott wäre , würde ich das ganze Mannsgesindel aus =
rotten ; wäre nicht mehr wert . Ich kann mir nur denken , dah
ihn haben gereut ernste Worte , die er hat gesprochen mit dir ,
und datum sein er jetzt ekelhaft ."

Teilnahmslos stand ich eines Tages unter der Türe des
Kontors . Unweit von mit stritt der Dbergärtner mit einem
jungen Italiener wegen einer Gießkanne . Die beiden kamen
hitzig übereinander . Der junge Mann drehte mir den Rücken .
Ich sah , wie er in den hohen Stiefel griff .

Ein Messer blitzte , mein Schrei gellte wild auf . Ich
halte mich zwischen die beiden Männer geworfen und das
spitze Metall war mir in die Hand gefahren .

Francesco eilte , eben vom Pferde gestiegen , zu uns , die
Reitpeitsche noch in der Hand . Die Peitsche pfiff durch die
Luft , wie ein Tier schrie der junge Mann , während alles im
Betrieb zusammenlief .

„ Ich werde dich lehren , einen Vater von fünf Kindern
zu erstechen !"

keuchte Francesco in wildem Jähzorn .
„ Schweinehund du !"

Da schrie auch ich jammernd auf . Ich hatte versucht , den
unbarmherzigen Arm zu fassen und ein Hieb hatte mich ge¬
troffen .

Francesco warf mit wildem Fluche die Peitsche von sich .
Der Junge entfloh .

. „ Hat er dich getroffen ? "
fragte er den Dbergärtner , der

kreidebleich an der Mauer lehnte .
„ Sie hat mir das Leben gerettet ." Er deutete auf mich .

„ Ich wutzte nicht , datz er ein Messer besitzt ."
Es war ein furchtbarer Tumult . Erregt liefen die

Gärtner durcheinander , laut schreiend und gestikulierend .
Francesco sah entsetzt auf meinen blutigen Arm . „ Dich

hat er erwischt ? Telephonieren Sie sofort Doktor Dovan !"

befahl er meiner schneeweih unter der Türe stehenden
Kollegin .

• Dann nahm er mich wie ein Kind auf die Arme und
trug mich in seine Wohnung .

Die Hand blutete sehr stark . Er schob den Ärmel in die
Höhe . Ein breiter roter Striemen zog sich über meinen Arm .

Er öffnete mir das Kleid unter dem Hals und rieb mir
mit Toilettenwasser Stirn und Schläfen .

Ich suchte traurig seine Augen . „ Francesco "
, bat ich

dringend , „ bitte sag mir doch endlich , was dich so verändert
hat ! Es ist schrecklich , im Dunkel tappen zu müssen ."

Er wandte sich ab . „ Nichts , auch das geht vorüber ."
So butte auch Eualtiero gesagt .
Doktor Dovan verband mir die Hand . „ Es ift

'
nichts "

,
erklärte er ruhig ; „ der Stich sitzt allerdings nahe bei der
Schlagader . Sie hatten Glück . Der durchschnittene Finger
wird auch bald wieder heil sein !"

Von dieser Zeit an war Francesco freundlicher , aber
seine Kälte und Zurückhaltung blieb . Auch Doktor Dovan
beklagte sich einmal bei mir . „ Er ist wie eine Granitmauer .
Was mag er nur haben ? Wir sehen uns kaum noch ."

•fr

„ Doktor Salvo wünscht dich am Telephon ." Francesco
reichte mir gleichgültig den Hörer .

„ Fräulein Ertler "
, bat Doktor Salvo , „ ich verreise

morgen , darf ich Sie an Ihr Versprechen bezüglich der Abende
mit Steffi erinnern ? "

„ Wenn ich mich frei machen kann , sehr gerne , Herr Dok¬
tor "

, versicherte ich widerwillig . Ich wollte
'

ihm , der immer
sehr zuvorkommend gewesen war , die kleine Gefälligkeit nicht
abschlagen .

Am Abend erwartete mich Eualtiero wie jeden Tag . Er
war voll Siebe und Zärtlichkeit und sagte mir , datz er auf
zwei Wochen als Reserveoffizier zu einer Übung nach Steier¬
mark müsse .

„ Zum Schreiben werde ich keine Zeit haben "
, betonte er

noch ,
'

fei mir deshalb nicht böse , kleine Frau ! In zwei
Wochen bin ich wieder zurück ."

Ich erwiderte flüchtig feinen Abschiedskutz . Am nächsten
Tage , ehe ich zu Steffi ging , fragte ich Francesco , der auch
Reserveoffizier war : „ Weißt du , in welchem Regiment Dok¬
tor Orazio steht ? "

„ Weshalb fragst du bas ? "

„ Weil ich vermute , daß ich die Dumme machen soll und
dazu keine Lust verspüre "

, erklärte ich in schlecht unterdrückter
Erregung .

„ Selbstverständlich weiß ich es "
, nickte Francesco . „ Wir

haben ja die gleiche Waffengattung ."

„ Hat Eualtiero jetzt Referveübung ? " forschte ich .
Er lachte laut auf . „ Hat er dir diesen Bären aufge¬

bunden ? "

Alles Blut drang mir zum Herzen . Ich sah Francesco
starr an , in dessen Augen langsam tiefes Mitleid schimmerte .

„ So halb schon "
, murmelte er ingrimmig vor sich hin .

Ich ergriff seine Hänbe . „ Francesco , bu hast mir einmal
gesagt , wenn ich einen treuen Freund brauche , könnte ich auf
dich rechnen !"

Seine Augen funkelten wie geschliffener Stahl . „ Kann
kommen , was will !"

klang es messerscharf von seinen Lippen .
Ich nickte ; dann schlüpfte ich in meinen Mantel und ging

zu Steffi .
( Fortsetzung folgt . )

Cied eines jungen Mädchen - .

Ich habe heute die erste Schwalbe seseh
' N.

Sie segelte hart an der Mauerkante
des Hauses . In ihren Federn brannte
der groben Sonne lächelndes Ausersteh n .

Ihrer zitternden Kehle Schlagen
war wie de «. Schlag deines Herzens , Freund .
Ihrer segelnden Flügel Tragen

war wie die Liebe zu dir , o Freund .

Liehest du nicht Blumen erblühen ,
wrangen nicht Sänge aus deinem Schrie

>ene Schwalbe nahm meine Mühen ,
icunb , meine Gebete nahmst du mit .

WilfribBade .

Der ^ iqenftreif der pfalzgräfin .

Anekdote von Otto Anthes .

Prinz Eugen war noch nicht der vielbesungene „ edle
Ritter " des Soldatenliedes , aber doch schon ein Offizier des
österreichischen Heeres , dem man trotz seiner Jugend eine
große Laufbahn voraussagte , nachdem er sich beim Entsatz
von Wien und in den nachfolgenden Türkenkämpfen unter
dem Herzog Karl von Lothringen wie kein zweiter aus¬
gezeichnet hatte . Er war Soldat wahrhaft mit Leib und
Seele , und nichts außer seinem Beruf vermochte ihn zu
fesseln , auch die Frauen nicht , wenn schon manche Dame des
Wiener Hofes den Kopf nach dem aufsteigenden Stern wen¬
dete . Dennoch machte er zur allgemeinen Verwunderung die
große Mode mit : wenn die raube Jahreszeit dem Kriege
Stillstand gebot und die Heere ihre Winterquartiere be¬
zogen , ging die ganze Generalität und wer es sonst bezahlen
konnte , nach Venedig , wohin der Karneval den gesamten
europäischen Adel zum Spiel der Karten und der Liebe
lockte .

Nun war dort zur Zeit eine berühmte Kurtisane , die
man nur mit ihrem Spitznamen „ die Pfalzgräfin " nannte ,
weil ein Pfalzgraf bei Rhein sie , wer weiß woher , in die
galante Welt von Venedig eingeführt hatte , wo sie nun un¬
bestritten die erste Rolle spielte . Ein Weib so frech wie schön .
Und obgleich ihr schier alle Helden des Karnevals zu Füßen
lagen , warf sie ihre Augen auf den körperlich unscheinbaren
Prinzen Eugen , der nichts von ihr wissen wollte . Wenn
man sie fragte , wie sie ihre Bemühungen nur an diesen
kleinen unansehnlichen Menschen verschwenden könne , der
mit feiner aufgestupften Nase und den Raffzähnen dock
nichts weniger als schön zu nennen sei , dann erwiderte sie :
„ Schöne Männer habe ich zur Genüge kennengelernt . Nun
reizt mich gerade dieser häßliche .

" Aber der Prinz ging an
ihr vorüber , als ob sie mit all ihrer herausfordernden Schön¬
heit nicht vorhanden wäre .

Dies war ihr noch nie geschehen , daß einer auf die Dauer
ihr widerstanden hätte , wenn sie ihm ihre Gunst sichtlich zu -
roanbte . Sie glaubte auch jetzt noch nicht , daß es im Ernst
möglich wäre . Und wagte einen kecken Schlag . Sie hatte die
Gewohnheit , jedem Liebhaber , den sie erhörte , den Svitzen -
streif zum Andenken zu überlasten , mit dem sie zuvor ihre
schöne Brust bedeckt hatte . Und schamlos , wie sie war , hatte
sie ihre unbändige Freude daran , wenn der Besitzer solches
Siegeszeichen es überall vorzeigte und damit prahlte —
ganz besonders aber dann , wenn es sich traf , daß zwei In¬
haber der Auszeichnung einander gegenseitig den ganzen
Stolz ihres Glücks unter die Augen hielten .

Jetzt , in der ungewohnten Lage , darin sie sich befand ,
schien ihr das Ungewöhnliche eben recht . Was sonst ein An¬
denken ist , kann nun auch einmal eine Aufforderung sein ,
sagte sie sich . Sie schickte also ihren Busenftreif , zierlich ver¬
packt . dem Prinzen ins Haus . Sie hatte für derartige Be¬
sorgungen einen Kerl an der . Hand , der früher ein schlechter
Schauspieler gewesen , aber nun ein geschickter Zwischen¬
träger war . Der wußte wirklich zum Prinzen zu bringen
und mit dem duftenden Päckchen auch noch den Spruch anzu¬
bringen : Das Herz , das unter dieser Spitzenhülle geschlagen
habe , verzehre sich in Sehnsucht nach des Prinzen Bekannt¬
schaft . Oder so ähnlich . Der Prinz , der gerade über ktiegs -
wistenschaftlichen Büchern saß , nahm das Päckchen mit
einem verlorenen Blick an , schob es unter einen der Folianten ,
die auf seinem Tische lagen , und tagte : Er bedauere , daß
er , wie der Bote sähe , keine Zeit habe , die Dame zu besuchen .
Und da er fick darauf alsbald wieder seinen Büchern zu -
wandte , blieb dem Zwischenträger nichts anderes übrig ,
als das Feld zu räumen .

Als die Pfalzgräfin diesen Bescheid erhielt , war sie
überzeugt , daß es nur eine andere Schöne sein könne , die
den Prinzen ihr gegenüber so abweisend sein ließe . Aber
weit davon entfernt , nun die Flinte ins Korn zu werfen ,

beschloß sie , den Spröden nun erst recht zu erobern . Zunächst
beauftragte sie ihren Liebeshelser , den Prinzen aufs ge¬
naueste zu beobachten . Sie erhielt auch schon am zweiten
Tage die Nachricht , daß der Prinz in später Abendstunde , die
Maske vor dem Gesicht und in einen dunklen Mantel ge¬
hüllt , fein Quartier verlassen habe und in einer Gondel den
Augen des Spähers entschwunden sei . Sofort befahl sie dem
Helfer , den schnellsten Gondelführer von Venedig anfzu -
tretben und dem nächtlichen Schwärmer zu folgen , wohin
er auch führe .

Wie erstaunt war sie aber , als man ihr nun meldete ,
daß der Prinz nach einer Kreuz - und Querfahrt durch alle
Kanäle der Stadt , wodurch offenbar etwaige Beobachter irre
gemacht werden sollten , bei dem Löwentor des Arsenals der
Republik gelandet und auf sein Klopsen durch ein Neben -
pfortchen eingelassen worden sei . Nun war ihr klar , daß
keine Nebenbuhlerin im Spiel war . Sie wußte aber auch ,
daß das Betreten des Arsenals durch einen landfremden
Prinzen ganz gewiß nicht im Sinne der Republik war , die
ihre kriegerischen wie sonstigen Geheimnisse streng zu hüten
gewohnt war . Und schon aus Trotz und Eigensinn entschlossen ,
alles zu versuchen , schickte sie ihren Geschäftsträger noch ein «
mal zu dem Prinzen , um ihm lagen »u lassen : Der „ Weile
der Schrift — so hieß ieltlamerroeiie der Kriegsminister
in Venedig mit feinem amtlichen Titel — , der Weife der
Schrift alfo könne leicht von des Prinzen nächtlichen Be¬
tuchen im Arfenal der Republik erfahren , wenn er , der Prinz
es nicht vorzoae , eine gewisse Dame ins Vertrauen zu ziehen ,bi " — " !" >n Bestes wolle .

, , Der Prinz war wohl in Liebeshändeln gänzlick uner -
fopren . Aber als Soldat wußte er , daß man einem heim -
tiickifchen Feind mit List und Schnelligkeit begegnen muß .
Er ließ der Pfalzgräfin tagen , daß et zwar noch immer ver¬
hindert fei , sie zu betuchen : daß er sich aber außerordentlich
freuen wurde , die Dame bei fich empfanden zu dürfen . Die
Pfalzgräfin glaubte nun am Ziel ihrer Wiinfche zu fein und
gedachte ihren Triumph bis aufs letzte auszukosten . In
ihrem herrlichsten Kleide preislich in der Gondel fitzend vom
hellsten Licht der Fackeln und Laternen bestrahlt , fuhr sie ,
w auffällig wie möglich , zu des Prinzen Haus . An der
Waffertrepve non Dienern mit Windlichtern emnfangen ,
wurde sie die Trepne hinauf und in einen Saal geführt , wo
ne indes statt des Prinzen nur eine alte Frau norfanh Die
taate ihr , verlegen , wie es fckien , und stockend : Der Prinz ,
schüchtern wie et fei bei feinet Häßlichkeit , wage noch
immer nicht an fein Glück zu glauben , wenn nicht die Dame
ihm notbet als sicherstes Zeichen ihrer wahrhaftigen Gunst
ziim Bufenstteif auch noch das Kleid ausliefere , das sie am
Körper trüge .

Die Pfalzgräfin , zu jeder Tollheit bereit und ihres Ein¬
drucks auch im Unterkleid sicher , zog laut lachend das Kleid
aus und übergab es der Frau , die sich damit entfernte . Dann
aber wartete , sie und wartete eine lange Zeit , ohne daß ein
Prinz fich blicken ließ . Schließlich , von einer bösen Ahnung
angeruhrt , fchlug sie fiarm . Darauf kam wieder die alte
Frau und erklärte mit niedetgefchlagenen Äugen , daß der
Prinz zu feinet tiefen Bekümmernis plötzlich habe verreisen
muffen , wobei int Drang des übereilten Äusbruchs das
Kleid der Dame mitfamt dem Bufenstteif abhanden ge¬
kommen fei . Der Prinz schicke ihr aber biet feinen dunklen
yJlantel , in dem ct leihst zur Nachtzeit auszugehen pflege
und dessen sie sich zu ihrer Heimfahrt freundiich bedienen
möge .

In rasendem Zorn verstummt , trat die Pfalzgräfin den
Ruckzug an und begab sich , nachdem sie zu Saufe ihren An¬
zug wieder vervollständigt hatte , stehenden Fußes auf den
Rldofto , um irgendeinen ihrer Freunde zur Rache an dem
Prinzen aufzustacheln . Zu ihrem grenzenlosen Erstaunen
indes mußte sie dort erfahren , daß ne felbft in ihrem kost¬
baren Kleide , das lebermann kannte , vor einer Stunde mit
dem Prinzen zusammen durch das Gonbelgerolmmel bes
großen Kanals unb bie Giubecca hinaufgefahten war . Alle
Welt beglückwünschte sie zu ihrem enblichen unb voll¬
kommenen Sieg ; bettn ihr Mühen um bet Prinzen war nach -
getabe bas Stabtgefpräch geworben . Obgleich sie nicht wußte ,
wie sie sich bas alles erklären sollte , wat sie schlau genug ,
zu,schwelgen unb sich so zu stellen , als ob ihr bas allgemeine
Wissen Span mache .

Bis ihr . am aubern Tage erst , die Aufklärung würbe .
Es verbreitete sich nämlich bie Nachricht , baß ber Prinz von
Savoyen , nachbem et wochenlang heimlich im Arsenal seine
Studien gemacht Habe , nun plötzlich aus Venedig verschwun¬
den fei und den besten Geschützgießxt bet Republik mit¬
genommen Habe . Die Regierung sei außer sich , da Meier
Gießet nicht nur ein schier unentbehrlicher Mann , sonbern
auch im Besitz vieler Eeheimnisie bet venetiankfchen Kriegs¬
kunst sei . Aber ehe man etwas habe unternehmen können ,
set bet Prinz bereits am festen fiatibc und jenseits bet
Grenze gewesen .

Wenn ber Prinz späterhin diesen Streich erzählte ,
pflegte er hinzuzusetzen : Das Kleid , das der Eefckützgießer
übrigens mit Anstand getragen hat , habe ich ihr zurück -
geschickt . Aber den Busenstteif durfte ich mit Fug und Recht
behalten .
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